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Der freundliche Computer 


Der freundliche Computer, Columne 1 von Thomas Munnecke 
Composition und Decomposition 

Stellen Sie sich doch bitte einmal vor, Sie hätten den Auftrag, einen 
Film zu drehen, der einen Knaben darstellt, welcher einen Ball im 
Park wirft. Es gibt jetzt zwei Möglichkeiten: Trickfilm oder Film. 
Als erstes besuchen Sie nun einen Filmproduzenten und einen 
Zeichner und vergleichen dann deren Produkte. Der Trickfilmher- 
steller wird Sie jetzt mit seinen Fähigkeiten beeindrucken, wie er die 
von Ihnen gewünschte, Szene analysiert, die physikalischen Zusam- 
menhänge erkennt und die Flugbahn des Balles genau berechnet. Er 
zeigt Ihnen, wie er die Bewegungen des Körpers, des Balles und de- 
ren Schatten genau darstellen kann. Die neuesten Videofarbtechni- 
ken und Geräte werden verwendet, um die Kontraste und Farben wie 
in Wirklichkeit‘ darzustellen. 


Nachdem er Sie mit diesem Schwall von Technologie beeindruckt 
hat, versichert er Ihnen jetzt aber auch noch, daß das Ergebnis seiner 
Arbeit trotzdem noch eine Form von Kunst ist. Diese Kunst sei ohne 
ihn nicht möglich — trotz der vielen Technik. Sie verlassen jetzt das 
Büro des Trickfilmproduzenten und gehen die Straße hinunter zum 
Filmhersteller. Sie werden jetzt feststellen, daß sich etwas total 
verändert hat. Der Fotograf fragt Sie jetzt, in welchem Park Sie 
drehen wollen, welcher Junge den Ball werfen und wie der Ball 
aussehen soll. Der Fotograf wird sicher nicht über Technologien 
reden oder über die wissenschaftlichen Zusammenhänge diskutie- 
ren, wie der Cartoonist zuvor. Seine Rolle beschränkt sich weit- 
gehendst auf die Gegenstände vor seiner Kamera. Für die Flugbahn 
des Balles und die Schatten ist in seinem Falle die Natur verantwort- 
lich. Er zerlegt nicht das Verhalten des Balles in verschiedene einzel- 
ne Bilder, um Sie dann wieder zusammenzusetzen. 

Diese beiden Menschen haben grundsätzlich verschiedene Stand- 
punkte, von denen aus sie ihr Medium betrachten. 

Der Cartoonist sieht die Welt als etwas, was in einzelne Zeitabschnit- 
te aufgeteilt, analysiert und dann wieder zusammengesetzt werden 
muß. Jedes Detail im Trickfilm muß vorher formal entworfen wer- 
den, oder es wird später nicht auf dem Film erscheinen. Der Car- 
toonist sieht seine Welt als eine Folge von Ereignissen. 


Der Filmemacher sieht die Welt wieder anders. Er arbeitet mit allem, 
was er vor seine Kamera bekommt. Während er zwar manipulieren 
kann, was die Kamera sieht, wird die Kamera alles aufnehmen, was 
diese erfassen kann. Egal, ob es direkte Absicht des Filmemachers ist, 
oder nicht. Der Photograf sieht die Welt als einen Prozess (Vorgang). 
Lassen Sie uns das Verhalten des Cartoonisten als Decomposition 
und das des Filmemachers als Composition verstehen. Der Trickfil- 
mer (Cartoonist) decomponiert die Szene in eine strenge Folge von 
Ereignissen, während der Photograf die Szene komponiert, indem er 
Darsteller, Kameraführung und “action‘ auswählt. 


Die Computerindustrie zeigt überraschende Ähnlichkeiten mit un- 
serer Film-Analogie. Weiterhin ist es offensichtlich, daß ein starker 
Trend in Richtung decompositionellen Denkens eingesetzt hat. Auch 
Dijkstra (1) sagt in seinem klassischen Buch “Structured Pro- 
gramming‘‘, daß Programmieren als eine zeitliche Gliederung eines 
Vorganges gesehen werden kann. Moderne Design-Techniken werden 
als ““Hirarchische Decomposition‘‘, schrittweise Veredelung usw. be- 
zeichnet. Der Programmierer sieht die Welt nur als eine Folge von 
Ereignissen, nicht weit von der Welt des Cartoonisten entfernt. Wie 
der Psychologe Maslow sagte:’‘ Wenn das einzige Werkzeug, welches 
Sie besitzen, ein Hammer ist, werden Sie danach tendieren, alles so 
zu behandeln, als sei es ein Nagel‘'. 

Die Computerindustrie befindet sich mit wilder Besessenheit in 
einem linguistischen Reduzierungsprozess und generiert trotzdem 
Tag für Tag die seltsamsten Computersprachen und noch mehr Dia- 
lekte. 

Ein führender Personalcomputer-Hersteller bietet schon 7 verschie- 
dene BASIC-Dialekte an, ein anderes Betriebssystem beinhaltet sogar 
vier verschiedene Assembler. Diese Tatsachen beschränkten sich nicht 
nur auf die Personal Computer. Ein Anwender einer IBM-Anlage fin- 
det sich selbst bald zwischen COBOL, ICL, DL/1, Assembler, Macro- 
Assembler, PCB, PSB, MID, MOD, DIF, DOF, SYSGEN, Linkage 
Editor, VSAM und anderen Programmiersprachen. 


Die Computerindustrie wächst, indem sie immer mehr linguistisches 
Drum und Dran zu dem bereits überladenen Haufen hinzufügt. Wäh- 
rend dem Programmierer dies oft lästig wird, werden immer mehr 
neue Computersprachen hinzuentwickelt, welche als “Hilfsmittel 
zur Steigerung der Programmierproduktivität”‘“ an den Mann ge- 


bracht werden. Dies ist eine typische 

Erscheinungsform des menschlichen 

Instinktes:’Um aus einer Grube 

herauszukommen, gräbt er sie tiefer“. 

Nelson Goodman schreibt in seinem 

Buch ’'Ways of Worldmaking’” (2) 

über die Bewegung der strukturierten 

Programmierung. Dieses Buch befaßt 

sich auch mit Kunst, Musik und Phi- 

losophie und dürfte auch für den 
computerinteressierten Leser interes- 
sant sein. 

Ist es eigentlich immer notwendig, ein System zu zerlegen, damit es in 

einen Computer paßt? Müssen die Szenen gefaltet, gedreht und verstüm- 

melt werden, wenn wir sie durch einen Computer reproduzieren wollen? 

Gibt es eine Computerparallele zur Filmkamera, welche es erlaubt, die 

Szene zu componieren und die Maschine einfach einzuschalten? 

Ich bin der Meinung, daß es jetzt an der Zeit ist, eine solche Sprache zu 

entdecken, und ich glaube, sie ist näher als wir denken. Newton mußte 

die Physik von Aristoteles verlassen, um seine eigene Physik zu begrün- 
den. Einstein verließ das Modell von Newton, um seine eigene Theorie zu 
entwickeln. Newton soll gesagt haben. ’’Wenn ich einen tieferen Ein- 
blick hatte als andere, so lag dies daran, daß ich auf den Schultern von 

Riesen stand‘'. Heute hat der Computerbereich Schwierigkeiten, weil sich 

die Menschen gegenseitig auf den Füßen stehen. 

Aber während wir auf den Computersprachen-Messias warten,der uns aus 

der decomponierten Computerwelt führen soll, lassen Sie uns einmal 

überlegen, was eigentlich wünschenswert wäre, um ein Analogon zum Fil- 
memacher in der Computertechnik zu schaffen. 

1.) Es sollte möglich sein, direkt mit einem Prozess zu arbeiten, nicht 
mit einer Reihe von Ereignissen. Beispiel: Das Auslisten eines Files 
wird in jeder Sprache als eine Aneinanderreihung von Ereignissen be- 
handelt, die vom Programmierer geschrieben werden müssen. Wie 
auch immer, dieser Prozess stellt einen der am meisten verbreiteten 
Aktivitäten in der EDV dar. Andere Prozesse wie Reportgenerierung, 
Dateneingabe und statistische Analyse sind weitere ähnliche Kandi- 
daten, die man direkt in einer Computersprache implementieren soll- 
te. 

2.) Es sollte auch eine Computersprache geben, die es ermöglicht, alles 

auszudrücken, was es im System auszudrücken gibt. Weiterhin muß 
diese Sprache auch auf sich selbst bezogen werden können. 
Diese Möglichkeit, auf sich selbst zu verweisen, nennt man Rekursion. 
Diesem Thema will ich in meinen zukünftigen Artikeln noch mehr 
Bedeutung zuweisen. Für unsere Leser, die sich für dieses Gebiet 
interessieren, sei das Buch von Hofstadtler, Geodel, Escher, Bach: 
An Eternal Golden Braid’’(3) empfohlen. Es ist eine ausgezeichnete 
Einführung in das Gebiet, speziell der Teil über das “kleine harmo- 
nische Labyrinth‘. 

3.) Die Unterscheidungen zwischen Anwendersprachen, Betriebssyste- 
men und anderen verschiedenen Sprachen soll in eine Hypersprache 
verschwinden. Es soll nur noch zwischen Anwender, Programmierer 
und Computer unterschieden werden. Am Ende dieser Entwicklung 
wird der Computer zum Anwender der Person, die ihn bedient. 

4.) Die Sprache wird weit höher als das alles entwickelt sein, was wir 
heute unter “’Höherer Programmiersprache‘ verstehen. Sie wird der 
menschlichen Sprache näher sein und interpretativ arbeiten. 

5.) Grundsätzlich werden Anwenderpakete wie z.B. Textverarbeitung, 
Adressverwaltungen, Datenbanken eher eine Variation zum Thema 
sein, als einzelne Programme, so wie wir es heute kennen. 

Die Computerindustrie läßt diese Tatsachen heute nicht links liegen. Es 

gibt eine Richtung in der Software, die unter dem Motto “Nicht-Proce- 

dural’’ entstanden ist. Sie ist eine Bewegung in Richtung compositionel- 
ler Computersprachen. Wie auch immer, der Name ist mir zu aufschluß- 
reich. Es verhält sich etwa so, als wenn ein Lutheraner in ein katholisches 

Kloster geht und dort als Nichtkatholik bezeichnet wird. 

Es gibt bereits eine Reihe von Programmen dieser Art auf dem Markt. 

National CSS bietet ein System mit dem Namen NOMAD (4) an, Micro- 

data verkauft ein System unter der Bezeichnung REALITY und im April 

1981 wurde auf der West Coast Computer Faire in San Francisco das Pa- 

ket “The Last One” vorgestellt. 

In unserer nächsten Columne wollen wir die Fragen diskutieren: Hat 

Mozart ein Flußdiagram für seine Symphonien erstellt, bevor er sie kom- 

poniert hat?‘. Ich würde mich sehr über Ihre Zuschriften freuen. 

Ihr Thomas Munnecke 
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Auswertung der Leseraktion 

Endlich ist es soweit. Die im Juli/August 1980 
angekündigte ELCOMP-Leser-Programmierak- 
tion ist damit abgeschlossen. 

Ich möchte mich bei allen Teilnehmern herz- 
lich bedanken. Weiterhin danke ich Ihnen für 
die Geduld, mit der alle auf die Ergebnisse ge- 
wartet haben. 

Insgesamt haben 141 Teilnehmer an unserer Pro- 
grammieraktion teilgenommen. Die Programme 
waren bis auf wenige Ausnahmen gut. 


Nach Computer-Systemen aufgeteilt, erhielten wir 
folgende Einsendungen: 


Computer Anzahl % 
PET/CBM Commodore 

TRS-80/Video Genie 

Ohio Scientific 





Aus diesen 141 Teilnehmern haben wir die 50 
besten Programme herausgesucht. Unter diesen 
haben wir dann die 10 Preise ausgelost. 


Folgende Gewinner wurden ermittelt: 


1. Preis 
1 OKIDATA-Drucker ET 5200 im Wert von ca. 
DM 2.000,-- 
OSTERTAG, Eberhard 
Bietigheimerstr. 45 
7000 Stuttgart 40 


2. Preis 
1 MIKIT 2650 Einplatinencomputer im Wert 
von ca. DM 800,-- 
JANSSEN, Thomas 
Laubauer Str. 8 
2000 Hamburg 70 
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3. Preis 
Software und Bücher aus unserem Programm im 
Wert von DM 400,-- 
RICHSTEIN, Hans-Jürgen 
Auricher Str. 81 
2970 Emden 


Jeweils 1 Buch ’’Microsoft BASIC’ im Wert 
von DM 29,80 haben gewonnen: 


4. Preis MEIER, Reinhard 
Wiembecker Str. 30 
4920 Lemgo 

5. Preis BRAUN, Volker 


An der Burg 15 
7000 Stuttgart 1 


6. Preis KUEPER, Claus Ingo 
Nordwall 10 B 
5840 Schwerte 

7. Preis NUSSBAUMER,D. 


Birkenhang 33 
5620 Velbert 1 


8. Preis OESER, Roland 
Am Maarhof 7 
5000 Köln 90 

9. Preis SOULT, Peter 


Herbartstr. 12 
8800 Ansbach 


10. Preis WARNECKE, Horst 
Mannheimerstr. 16 
6702 Bad Dürkheim 
Die Preise für die ersten zehn Gewinner werden 
wir in Kürze abschicken. 
Alle Teilnehmer erhalten je 1 Cassette mit den 
besten Programmen Ihres Rechpers. 
Gegen Ende des Jahres werden wir ein Buch zu- 
sammenstellen, welches weitere interessante Pro- 
gramme aus der Aktion enthält (für alle Rechner 
gemischt). Dieses Buch erhalten alle Teilnehmer 
sofort nach Erscheinen kostenlos zugeschickt. 
Ihr 
Winfried Hofacker m 
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Programmiermodell und Befehlsvorrat des Pro- 
zessors 6809 

Der 6809 Mikroprozessor ist ein hochentwik- 
kelter Prozessor, der mit seinem Befehlsvorrat 
und seinen Möglichkeiten zwischen den 8-Bit- 
"und den 16-Bit-Prozessoren liegt. Er ist die 
Weiterentwicklung des bekannten 6800 von 
Motorola, weist gegenüber ihm einige Verbesse- 
rungen wie zusätzliche Register, zusätzliche 
Befehle und Adressierungsarten, auf. 


Durch seine Hardware und Softwareeigenschaf- 
ten ist er für die Programmierung von höheren 
Programmiersprachen bestens geeignet. Im fol- 
genden sollen nun das Prozessormodell und 
einige seiner besonderen Befehle und Adres- 
sierungsarten besprochen werden. 


1. Das Prozessormodell 

In Abbildung 1 ist das Programmiermodell des 
Prozessors dargestellt. 
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Abbildung 1: Programmiermodell 6809 


Das X- und das Y-Register sind die üblichen In- 
dexregister eines Prozessors. Mit den 16-Bit 
läßt sich der gesamte Adressbereich indizieren. 
Das U-Register ist ein Stapelzeiger, der auf 
einem, vom Benutzer festgelegten Stapel zeigt. 
Der Prozessor legt bei einem Unterprogramm- 


sprung keine Daten in diesem Stapelspeicher ab. 
Damit kann das U-Register auch wie ein Index- 
register verwendet werden. Die Daten für Unter- 
programmaufrufe werden vom Prozessor im S- 
Register, dem Hardware-Stapelzeiger abgelegt. 
Der Befehlsfolgezähler besitzt die üblichen 
Eigenschaften, wie bei anderen Prozessoren. 


Der 6809 verfügt über 2 Akkumulatoren A und 
B, die auch gemeinsam als D-Register durch Be- 
fehle angesprochen werden können. Beide Akku- 
mulatoren sind, bis auf 3 Befehle, gleichberech- 
tigt. 


Bei den meisten Prozessoren ist der Adressbe- 
reich von O bis 255 ein bevorzugter Adressbe- 
reich, da Befehle, die sich auf diese Seite Null 
(Zero-Page) beziehen, zur Adressierung nur 
ein Adressbyte benötigen. 


Der 6809 hat zusätzlich ein Direct Page Register, 
mit dem diese Zero-Page im gesamten Speicher 
des Rechners festgelegt werden kann. Das DP- 
Register enthält dann das höherwertige Adress- 
byte dieses Speicherbereichs. Bei der Initiali- 
sierung der CPU wird dieses Register auf Null ge- 
setzt, und somit die Zero-Page in den gewohnten 
Speicherbereich mit den Adressen O bis 255 ge- 
legt. 


Im Statusregister (Condition Code Register) 
wird der augenblickliche Prozessorzustand fest- 
gehalten. Wie üblich, enthält das Carry-Bit den 
Übertrag aus dem höchstwertigen Bit bei einem 
arithmetischen oder bei einem Schiebebefehl. 
Bei dem im 6809 vorhandenen 8 x 8 Bit Multi- 
plikationsbefehl enthält das Carry-Bit den Inhalt 
von Bit 7 des Ergebnisses. Damit ist eine einfa- 
che Rundung auf ein 8-Bit-Ergebnis möglich. 

Die Bit N (Negative), Z (Zero), V (Overflow) und 
H (Half-Carry) haben die gleiche Bedeutung, wie 
bei anderen Prozessoren auch. Das N-Bit wird ge- 
setzt, wenn das höchstwertige Bit nach der Aus- 
führung eines Befehls Eins ist, das Zero-Bit wird 
gesetzt, wenn das Ergebnis Null ist. 

Das V-Bit (Overflow) wird gesetzt, wenn ein 
Übertrag in das höchstwertige Bit auftritt. Eine 
Abfrage dieses Bits ist dann notwendig, wenn 
man Rechnungen im 2-er Komplement (Zahlen 
mit Vorzeichen) durchführt, während das H- 
Bit (Half-Carry) bei der Rechnung mit Dezimal- 
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zahlen verwendet wird. Es wird gesetzt, wenn 
bei einer 8-Bit arithmetischen Operation ein 
Übertrag von Bit 3 nach Bit 4 stattfindet. 


Für die Interrupt-Maskierung stehen 2 Bit zur 
Verfügung. Das I-Bit maskiert den normalen 
IRQ. Ist dieses Bit 1, so wird kein weiterer In- 
terrupt über die IRQ-Leitung angenommen, 
mit I=0 wird ein Interrupt erkannt. Dabei wird 
der gesamte Zustand des Prozessors, also Regi- 
sterinhalte, Befehlsfolgezähler und Statusre- 
gister im Hardwarestapel S abgelegt. Da dies 
bei schnellen Datenübertragungen für eine 
Interruptbehandlung zu langsam sein kann, 
gibt es beim 6809 noch eine weitere Programm- 
unterbrechung, den FIRQ (Fast Interrupt Re- 
quest). Bei diesem wird nur das Statusregister 
und der Befehlsfolgezähler im Hardware-Stapel 
gespeichert. Eine Maskierung von FIRO wird 
durch das F-Bit erreicht. 





Über das E-Bit (Entire Status on Stock) unter- 
scheidet der Prozessor beim RTI-Befehl, ob der 
gesamte Prozessorstatus (E=1) oder nur Status- 
register und Befehlsfolgezähler (E=0) zur Weiter- 
führung des Programms vom Stapel geholt wer- 
den muß. 

Die Stapelzeiger beim 6809 zeigen nicht, wie 
beim 6800 oder 6502 auf den nächsten freien 
Speicherplatz des Stapels, sondern auf das 
oberste Element, den TOS (Top of Stack). 


2. Die Adressierungsarten 

Implizierte Adressierung.(Inherent Adressierung) 
Bei dieser Art ist die Adressierung schon im Be- 
fehl enthalten. Die Angabe einer Adresse ist des- 
halb nicht notwendig. 

Befehle sind z.B.: . 

ABX Addiere den Inhalt des Akkumula- 
tors B zum X-Register. 

(Clear B Reg.)Lösche AkkumulatorB 
(Arithmetic Shift Right Accumulator 
A) 

Inhalt des Akkumulators A eine 
Stelle rechts schieben. 


CLRB 
ASRA 


Unmittelbare Adressierung: 

Das auf den Operationscode folgende Byte, bzw. 
die beiden folgenden Byte, da die Register 16 
Bit breit sind, enthalten die für die Ausführung 
des Befehls notwendigen Daten. 


Beispiel: 
LOB # $FF Laden den Akkumulator B mit 
der Hexadezimalzahl FF 
(# bedeutet unmittelbare 
Adressierung) 
( $bedeutet Hexadezimalzahl) 
LDD # $1000 Lade das D-Register (Akkumu- 


lator A und Akkumulator B) 


mit der Hexadezimalzahl 1000. 


Dabei wird das höherwertige Datenbyte $ 10 in 
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Reg. 1 (Source) | Reg. 2 (Destination) 


den Akkumulator A, das niederwertige Daten- 
byte $00 in den Akkumulator B gespeichert. 


Absolute Adressierung (Extendet Adressing) 

Bei der absoluten Adressierung stellen die bei- 
den, auf den Operationscode folgenden Byte, 
die Adresse dar, auf die sich der Befehl bezieht. 
Beispiel: 
STX 52000 Speichere den Inhalt des X- 


Registers nach $2000. 


Da das Indexregister X ein 16-Bit-Register ist, 
wird der Inhalt nach den Zellen $ 2000 und 
52001 gespeichert. 


Indirekte Adressierung (Extended indirekt) 


Bei der indirekten Adressierung enthalten die 
beiden Adressbyte wiederum eine Adresse, auf 
deren Inhalt sich der Befehlscode bezieht. 
Beispiel: 

LDA [ $1000 ] Lade den Akkumulator A mit 
dem Inhalt der Adresse, die in 
$ 1000, $ 1001 gespeichert 
ist. 

Direkte Adressierung (Direct Addressing) 

Bei der direkten Adressierung folgt auf das Byte 
mit dem Operationscode nur ein Byte zur An- 
gabe einer Adresse. Das ist das niederwertige 
Byte, während das Direkt Page Register den 
höherwertigen Adressteil enthält. Dies entspricht 
der absoluten Adressierung der Zero-Page bei 
einem 6800 oder 6502 System, nur daß bei 
einem 6809 über das DP-Register die ‘'Zero- 
Page‘’ überall im Speicherbereich liegen kann. 


Register Adressierung (Register Adressing) 
Zwischen den einzelnen Registern kann ein di- 
rekter Datentransfer erfolgen. Dabei wird in 
einem auf den Operationscode folgenden Byte 
(Postbyte), im weiteren hier als Folgebyte be- 
zeichnet, ausgegeben, auf welche Register sich 
der Befehl bezieht. 

Das Folgebyte hat für die Register-Adressierung 
folgende Form: 


0 


Dabei haben die Register folgende Bezeich- 
nungen: 


REG HEX-NR. 
D 0 
x 1 
Y 2 = 
U 3 
S 4 
PC 5 
A 8 
B | 
CC A 
DP B 


Beispiele: 

TFR A,DP Übertrage den Inhalt des Akku- 
mulators A in das DP-Register. 
Vertausche die Inhalte von X und 
Y-Register. 


EXG X,Y 


Bei den Registerbefehlen sind Datenübertra- 
gungen nur bei. Registern gleicher Länge erlaubt. 
Ein Transferbefehl TXA ist nicht möglich, da 
das X-Register 16-Bit und der Akkumulator A 
nur 8-Bit aufweist. 


Indizierte Adressierung 

Bei der indizierten Adressierung wird die effek- 
tive Adresse durch den Inhalt eines Indexregi- 
sters und der programmierten Adresse bestimmt. 
"Bei einem 6502-System bedeutet der Befehl 
LDA $2000,X: Lade den Akkumulator mit 
dem Inhalt der Speicherzelle, die sich aus der 
Addition von $2000 und dem Inhalt des X-Re- 
gisters ergibt. 

Der 6809 verwendet für diese Adressierung eben- 
falls ein Folgebyte, das neben der Angabe des 
verwendeten Registers auch noch weitere Mo- 
difizierungen zuläßt. Die Belegung des Folge- 
bytes ist in Abbildung 2 dargestellt. 


Folgebyte Art der indizierten 
Bit Adressierung 


EIEEITTE 
ol ne | 
® R 
Ei 





| 
CHEBECICCEE 
KHESEEITZEZI 
Tem. 





| 
Abbildung 2 


Belegung des Folgebytes bei der indizierten Adressierung 


In dieser Abbildung bedeuten: 

EA die effektive, endgültige Adresse 
RG ein Register 

RR die Adresse eines Registers 


mit X=00 
Y=01 
U=10 
5=11 


i=0, keine indirekte Adressierung 
i=1 indirekte Adressierung 
d Offsetbit 


Damit sind folgende Adressierungen möglich: 


a) Indizierung ohne Offset 
Bei dieser Adressierung enthält das Register 
die endgültige Adresse 
Beispiele: 
LDA S Lade den Akkumulator A mit 
dem Inhalt der Zelle, deren 
Adresse in Register S gespei- 


chert ist. 


b) Indizierung mit konstantem Offset 
Ein konstantes Offset kann entweder 
5Bit (-16 — +15) 
8Bit (-128 — +127) oder 
16 Bit (-32768 — +32767) 
betragen. 


Bei einem Offset von 5 Bit ist dieser im Fol- 
gebyte erthalten. 8-Bit und 16-Bit Offset 
benötigen 1 bzw. 2 weitere Bytes. 


Beispiele für Indizierungmit konstantem Off- 
set sind 


LDB 10,U Lade den Akkumulator B 
mit dem Inhalt der Speicher- 
zelle, die sich aus der Summe 
von U-Register und 10 ergibt. 

oder 

STX —2,5 Speichere den Inhalt des X- 

Registers in die um 2 ernie- 

drigte Adresse, die im Stapel- 

zeiger S steht. 


c) Automatisches Erhöhen oder Erniedrigen 

einer Adresse im Register (Auto Increment/ 
Decrement). 
Werden in einem Programm Daten in auf- 
einanderfolgende Zellen gespeichert, so be- 
nutzt man bei einem 6502 System die fol- 
genden Befehle: 


STA $1000,X 
INX 


Diese beiden Befehle werden bei einem 6809 
System zu einem einzigen Befehl 

LDA ‚X+ 
zusammengefaßt. Dabei muß das X-Register 
die effektive Adresse enthalten. Diese wird 
nach jedem LDA ‚X+ Befehl automatisch um 
Eins erhöht. 
Für 16-Bit-Adresstabellen benötigt man eine 
Erhöhung der Adresse um zwei. Der 6809- 
Befehl lautet dann: 

LDA X+ 


ELCOMP 


Eine Erniedrigung um Eins oder Zwei ist 
auch möglich 

LDB,-Y oder 

LDX,--S 


Diese Befehle ermöglichen dem Programmie- 
rer einen leichten Zugriff auf Tabellen und 
Liste. 


d) Akkumulator-Offset 

Bei dieser Adressierung wird der Inhalt des 
Akkumulators zum Inhalt eines Registers 
addiert und bildet so die endgültige Adresse. 
Die Inhalte, sowohl des Akkumulators, wie 
auch des Registers bleiben enthalten. Im Fol- 
gebyte wird angegeben, welcher Akkumula- 
tor und welches Register verwendet werden. 
Diese Adressierung wird dann verwendet, 
wenn der Offset erst durch eine Rechenope- 
ration bestimmt wird. 


e) Indiziert — indirekte Adressierung 

Bei dieser Adressierung ist die Adresse im 
Register nicht die endgültige Adresse, son- 
dern sie gibt die Adresse einer Speicherzelle 
an, in welcher die endgültige Adresse steht. 
Beispiel: 

Y = 51000 

LDA [ $20,Y ] Adresse = $1020 
$1020 $09 
$1021 $20 
$2009 $FF 


Adresse = 52009 
Jetzt wird $ FF in 
den Akkumulator A 
geladen. 


Diese indiziert indirekte Adressierung ist bei 
allen indirekten Befehlen, außer bei auto- 
inkrement/dekrement um Eins möglich. 
Letzteres ist bei 16-Bit-Registern bedeu- 
tungslos. 
Nach diesen Adressierungsarten durch das Folge- 
byte folgen noch 2 weitere Adressierungsmög- 
lichkeiten. 


Relative Adressierung 
Auf Verzweigungsbefehle kann der Offset durch 
ein oder zwei Byte angegeben werden. Demnach 
unterscheidet man zwischen kurzen Verzwei- 
gungen (short branches) im Bereich von —128 
bis 127 Byte, oder langen Verzweigungen (long 
branches) im Bereich von —32768 bis + 32767 
Bytes. Dadurch ist ein JUMP-Befehl nicht not- 
wendig. Dies ist ein erster Schritt zum Schreiben 
von speicherverschiebbaren Programmen. 
Beispiele: BGT MARKE (kurz) 
LBEO ENDE (lang) 


Adressierung relativ zum Befehlsfolgezähler 
Die relative Adressierung wird beim 6809 nicht 
nur für Verzweigungsbefehle, sondern auch für 
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andere Befehlsarten verwendet. Bei einem LDA- 
Befehl wird nicht eine absolute Adresse, son- 
dern der Offset gegen den augenblicklichen 
Stand des Befehlsfolgezählers angegeben. Diese 
Adressierung ermöglicht ebenso eine Program- 
mierung mit speicherverschieblichem Code. 


Beispiel: $1000 LDB TABELLE,PCR 


$1100 TABELLE $40 


Bei der Adressangabe wird im Befehl LDB TA- 
BELLE,PCR nicht die absolute Adresse $ 1000, 
sondern der Abstand zum augenblicklichen 
Stand des Befehlsfolgezählers angegeben. 


Befehlsarten 

In den Abbildungen 3 bis 5 sind alle Befehle des 
6809 zusammengestellt. 

Einige der neuen Befehle sollen hier noch näher 
erläutert werden. 

Der Befehl LEA (Load Effective Address) 
(LEAX, LEAY, LEAS, LEAU) berechnet die 
effektive Adresse und speichert sie in dem an- 
gegebenen Register. Wird sie durch diesen Befehl 
für einen angegebenen Datenblock berechnet, 
so ist der Zugriff auf diese Daten durch einfache 
Indizierung mit dem entsprechenden Register 
möglich. 


Beispiel: LEAX DATA, PCR 
LBSR PRINT (Textausgabe) 
DATA FCC TEXT’ 


Der Befehl LEAX berechnet die Adresse des Da- 
tenfeldes ‘TEXT’, bezogen auf den augenblick- 
lichen Stand des Befehlsfolgezählers und spei- 
chert sie im X-Register. 

Damit kann über dieses Register in der Ausgabe- 
routine PRINT auf die Zeichenkette TEXT zu- 
gegriffen werden. Die Adresse des Datenfeldes 
ist also keine absolute Adresse. Das Programm 
ist somit speicherverschieblich und überall im 
Speicher lauffähig. 

Die Befehle PSHV/PSHS, PULU/PLUS sind 2- 
Byte-Befehle. Im Folgebyte definiert ein Bit je- 
weils ein Register, das auf dem Stapel abgelegt 
werden soll. Somit werden durch einen Befehl 
entweder ein oder mehrere Redister gespeichert. 


Die Belegung des Folgebytes zeigt die folgende 
Abbildung: 


Bit 65 


4 3 2 1 0 
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Addressing Modes au 
Immediate | Direct |] 2/1/0 
Instruction] Forms | Op | Description IHIn/z/vic 
a | 1 | EKR Tonsigned Sngor 
ADC ADCA 89 A+M+C-A u 
ADCB c9 B+M+C-B I 
ADD ADDA t u | 
ADDB t tıı 
ADDD . tr 
AND ANDA AAM-A EIRO]S 
ANDB BAM-B ij] 4,0] ® 
ANDCC CC A IMM—CC 2 
ASL ASLA IE 
ASLB RR 
ASL Es: 
ASR ASRA ıe|t 
ASRB ıjelı 
ASR SE 
BIT Bit Test A(MA A) 1100| ® 
Bit Test B(MA BI t/0|® 
CLR 1/0[0 
1[0|0 
. 1/0[0 
CMP Compare M from A El 
Compare M from B | 
Compare M:M + 1 from D ll 
Compare M:M +1 from S it! 
Compare M:M + 1 from U ltr! 
Compare M:M + 1 from X Erhlı 
Compare M:M + 1 from Y | 
COM [0] 1 
1.01 1 
1170| 1 
wa | | 17 
Da | | | Decimal Adust A EEE 
DEC DECA A-1-A ET 
DECB B-1-B Ca Io Da SE) 
DEC 0A | 6 2 | 6A |6+ M-1-M SERIE 
EOR EORA esl2| 2] sIa| 2] asla+ AVM-A rn ol® 
EORB c8 | 2 2] D8 | 4 2] E8]4+ BVM-B iO“ 
. . [0 [ 
Se mel | 
INC INCA 1a I oa I 5 
INCB a a 5 De 
INC le 
JMP goae 
Jump 10 Subrouine DOOE 
LD | 1] 01 - 
t|ı|0|® 
t|ı[0[® 
t/ıj0[e 
| 20% 
&.| 3.10)% 
ı/ı)0| ® 
LEA . . . ® 
. . 3 [} 
® N . . 
Pr L} t L} . 
Legend: M _Complement of M t Test and set if true, cleared otherwise 
OP Operation Code (Hexadecimal) — Transfer Into . Not Affected 
- Number of MPU Cycles H _ Half-carry (from bit 3) CC Condition Code Register 
# Number of Program Bytes N Negative (sign bit) i Concatenation 
+  Arithmetic Plus Z Zero (byte) V Logical or 
—  Arithmetic Minus V  Overflow, 2’s complement A Logical and 
e Multiply C Carry from bit 7 V Logical Exclusive or 
Abbildung 3 m m ee ag 


8 ELCOMP 





MC6809E® MC68A09E* MC68BOIE 


— PROGRAMMING AID (CONTINUED) 





Addressing Modes 


| Immediate [| Direct | indexed! 


m 
%“* 
3 
® 
a} 
ao 
® 
a 
re] 
z 
® 
S 
® 
2 
» 


Description 


LSL LSLA 
LSLB 
LSL 


nn] uni 





Ax B-D (Unsigned) 
Ar 1-A 
B+1-B 
M+1-M 


BE 





88 "Er als 










mn 


No Operation 
AVM-A 
BVM-B 
CC V IMM—-CC 


Push Regısters on S Stack 
Push Registers on U Stack 
. 


Pull Regısters from S Stack 
Pull Regısters from U Stack 


Instruction]| Forms rm #1] 
LSRA 
LSRB 

LSR + 

ala 








aan 

++l/ovnm 

>» 

HERE u 









eXeße) 

20 ID 

ou» 

(®) 

ww =n09® 
n 
[e} 
oo 
oO 
+ 
n 
+ 
S 
c 
[e)} SI 











49| 2 1 
59.[| 2 1 





4 AA|a+| 2+ 
4 EAla+| 2+ 








ÜEDE 
1.6 Zu S6 7 
we. 





w 
o 








ao 
NDN ++ 
>» 
5% 
er no NS 
NDm [o)} 





















































Be: I il 
SUBB co B-M- _B ti it [3 
SUBD 83 D-M:M+1-D RR 

SsWwı swı? Software Interrupt 1 .|/|e|/o|e. 
swı6 10 \ Software Interrupt 2 “jo eje|e 
swı6 I ill 11 | 20 Software Interrupt 3 “je 6 | je 

3F 

>] 13 |>2] 1 [synchronize to Interrupt 

TFR rı,Rr2 | | ır| 7 | 2 [rı=R2 

TST TSTA E HE 2 | 1 [Test A 
TSTB 5D I 2 1 [Test B 
TST 0D |6 | 2160 |6+| 2+|7D0| 7 | 3 Test M 

Notes 








.eelsoo 





® \=E 
z|w 
NS 
<i- 
./.|- —- -|o0l- - -|- - - |olo 


sulo ol... 
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Return from Subroutine 
A-M-C-A 

B-M-C-B 

Sıgn Extend B into A 

A—M 

B-M 

D-M:M+1 

S-M:M+1 

U=-MM+ . 
X—-M:M+ . 
Y—-M:M+ . 





1. This column gives a base cycle and byte count. To obtain total count, add the values obtained from the INDEXED ADDRESSING MODE table, 


Table 2. 

2. Ri and R2 may be any pair of 8 bit or any pair of 16 bit registers. 

The 8 bit registers are: A, B, CC, DP 

The 16 bit registers are: X, Y, U, S, D, PC 
EA is the effective address. 
The PSH and PUL instructions require 5 cycles plus 1 cycle for each byte pushed or pulled. 
5(6) means: 5 cycles if branch not taken, 6 cycles if taken (Branch instructions). 
SWI sets | and F bits. SWI2 and SWI3 do not affect I and F. 
Conditions Codes set as a direct result of the instruction. 
Vaue of half-carry flag is undefined. 
Special Case — Carry set if b7 is SET. 


D: iS N Br 


Abbildung 4 
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PROGRAMMING AID (CONTINUED) 


Branch Instructions 


Addressing 
Mode 
Relative 


Branch C=0 
Be Long Branch 
C=0 


Branch C= 1 
Long Branch 
C=1 








Branch Higher 
Long Branch Hıgher 
Branch Hıgher 
or Same 
Long Branch Hıgher 
or Same 





BE sZero 
BE Branchs Zero 


Branch lower 
Long Branch Lower 











Instruction 
Branch Lower 
or Same 
Long Branch Lower 
or Same 
Branch< Zero 
Long Branch< Zero 


Branch Mınus 
Long Branch Minus 


Branch Z#0 
Long Branch 











Branch Always 
Long Branch Always 
Branch Never 

Long Branch Never 





Branch to Subroutine 

Long Branch to 
Subroutine 

Branch V=0 

Long Branch 
V=0 

Branch V=1 

516) Long Branch 

V=] 


Abbildung 5 
































Jedes Register, das im Folgebyte durch eine 1 
markiert ist, wird im Stapel gespeichert. Wird 
dieser Stapel durch den Stapelzeiger U adres- 
siert, so wird das S-Register gespeichert, Bei 
Adressierung mit dem Stapelzeiger S wird das U- 
Register gespeichert. Die Reihenfolge der Ab- 
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speicherung entspricht der Reihenfolge der Bit- 
belegung, wobei die Register mit wachsender 
Adresse im Stapel abgelegt werden. 


Schlußbemerkung: 

Der 6809 besitzt einen Befehlsvorrat, der ihn für 
viele Zwecke als idealen Prozessor erscheinen 
läßt. Durch die Möglichkeit, Programme zu 
schreiben, die von der Speicheradresse völlig un- 
abhängig sind, läßt er sich leicht für ein Multi- 
User- oder Multi-Task-Betriebssystem program- 
mieren. Der Code ist re-entrant, das heißt, ein 
Programm kann jederzeit unterbrochen und in 
einem externen Speicher zwischengespeichert 
werden, während ein anderes Programm auf die 
CPU zugreift. Danach kann das Programm an 
einen beliebigen Speicherplatz zurückgeschrie- 
ben werden und ist dort lauffähig. 


Literatur: 

1. Datenblatt MC6809E der Fa. 
8043 Unterföhring 

2.L.A. Leventhal. 6809 Assembly Language 
Programming, Mc Graw-Hill, Beverly/Cali- 
fornia 1981 

3.C.D. Warren. The MC6809 Cookbook, TAB 
Book Nr. 1209 
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AIM-65 Assembler und 
Disassembler 


AIM-65-Assembler und -Disassembler 

In seiner Grundausstattung implementiert der 
AIM 65 die 6502-Maschinensprache (Objekt- 
Code) und im ROM-residenten Monitor die 
Disassemblersprache. Bei optionaler Beschaf- 
fung eines (bzw. weiterer) ROMs werden auch 
Assembler (und BASIC) verfügbar. 

Der 6502 Maschinencode steht voll zur Verfü- 
»gung und kann mittels Monitor-M-Befehl direkt 
in den Speicher eingegeben werden. Diesen stu- 
piden Weg wird man aber in der Praxis nicht 
gehen, da schon die Grundausstattung über einen 
hochkomfortablen Monitor verfügt, der das Pro- 
grammieren im Disassembler ermöglicht und 
zur Freude macht. 

Der Disassembler benutzt die mnemonischen 
Kürzel für die Maschinenbefehle, absolute 
Adressen und grundsätzlich Hexadezimalzahlen. 
In Speicherstelle O0 wird inkrementiert und der 
jeweilige Zählerstand im Display angezeigt.(Es 
empfiehlt sich, hierbei den Drucker auszuschal- 
ten). Auch die Inhalte von X- und Y-Register 
werden ineinandergeschachtelt, schrittweise 
um eins erhöht (inkrementiert), um so eine Ver- 
zögerung des Ablaufs zu bewirken. (NB: Der 
AIM zählt also zur bloßen Verzögerung in jedem 
Durchgang von O bis 65535, zutreffender gesagt 
von 0000 bis FFFF, und benötigt dazu rund 
eine halbe Sekunde). Abschließend Rücksprung 
zum Programmanfang (endlose Schleife). 


ROCKWELL AIM 65 
h2 


0000 *=0200 
0200 E6 INC 00 
0202 A5 LDA 00 
0204 20 JSR EA46 


0207 ES INX 
0208 C8 INY 


0209 DO BNE 0208 
020B 8A TXA 
020C DO BNE 0207 
020E 20 JSR EAI13 
0211 4C JMP 0200 
0214 


Bild 1: Das Disassemblerprogramm 


Bild 1 zeigt das Listing dieses Programms, so wie 
es im Disassembler eingegeben wurde. (NB: Im 
ROM steht ab FA46 die Routine NUMA; sie 
bewirkt eine Ausgabe des Akkumulatorinhalts 


als zweistellige Hexadezimalzahl. CRLOW (ab 
FA13) cleart das Display und bewirkt bei ein- 
geschaltetem Drucker einen Papiervorschub). 


’? 
M)= 0200 E6 00 A5 00 
0204 20 46 EA E8 
0208 C8 DO FD 8A 
020C DO F9Y9 20 13 


0210 EA 4C 00 02 


nnNNKNNN N 
re 


Bild 2: Der Speicherauszug 


Bild 2 zeigt den Speicherauszug dieses Pro- 
gramms, also den echten Maschinencode. Er 
wurde mittels Monitor-M-Befehl gewonnen. Das 
Maschinenprogramm hätte aber auch auf eben 
diesem Wege eingegeben werden können. (Bei 
genauem Hinsehen erkennt man in der Codie- 
rung das Disassemblerprogramm wieder). 


Zur Darstellung des Programmierens im Assem- 
bler müssen wir etwas weiter ausholen. Zunächst 
einmal erfordert die Assemblersprache nicht un- 
bedingt die Verwendung von Hexadezimalzah- 
len; je nach vorangestelltem Kennzeichen 
können auch Dezimal-, Oktal- oder Binärzahlen 
verwendet werden. 

$ ist beispielsweise das Kennzeichen für eine 
Hexadezimalzahl. Sodann erlaubt der Assembler 
die Benutzung symbolischer Adressen: 


a) Der erste Befehl erhält das Label START 
und kann z.B. vom Programmende her mit der 
Anweisung JMP START angesprungen werden. 
Entsprechende VERZ1, VERZ2. 

b) Die in 00 zu erhöhende Zahl läßt sich z.B. als 
ZAHL ansprechen (nach Definition in der Sym- 
boltabelle) und die Subroutinen lassen sich 
(ebenfalls nach Definition) unter ihrem Namen 
aufrufen. 


Nach entsprechender Eingewöhnung werden die 
Programme hiermit leichter lesbar. Außerdem 
bietet der Assembler die Möglichkeit, das Pro- 
gramm mit Kommentaren zu versehen, und eine 
Reihe weiterer Befehle z.B. .OPT LIS, GEN, 
ERR beispielsweise veranlassen den Assembler, 
das Programm zu listen, das Maschinenpro- 
gramm zu generieren und die Fehler mittels 
eines besonderen Fehlercodes anzuzeigen. Das 
Programm endet mit der Anweisung .END. 
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{E} 
EDITOR 
FROM=0400 TO = 0700 


IN = 
PAGE ‘'ZAEHLPROGRAMM 


# 


PAGE 'SYMBOLTABELLE 


ZAHL = $00 
CRLOW = $EA13 
NUMA = $EA46 
. PAGE ‘'STARTADRESSE‘ 
*= 50200 

. PAGE 

START INC ZAHL 
LDA ZAHL 
JSR NUMA 
VERZ1 INX 
VERZ2 INY 

BNE VERZ2 
TXA 

BNE VERZI 
JaP CRLOW 
JMP START 

. PAGE 

.OPTLIS 

.END 

=(0) 


(N) 

ASSEMBLER 
PROM=0800 TO=0BO0 
IN=M 

LIST?Y 

LIST-OUT=P 


OBJ?N 
PASS 1 


PASS 2 


ERRORS = 0000 

Bild 3: 

Der absichtlich ungeordnete Quelltext und der 
Assembleraufruf 

Bild 3 zeigt das Assemblerprogramm, wie es 
mittels Textaufbereitungsprogramm (Editor) 
(hier absichtlich unübersichtlich) eingegeben 
wurde. Das zur Grundausstattung gehörende 
Textaufbereitungsprogramm (im ROM) ermög- 
licht nicht nur eine bequeme Eingabe des Pro- 
grammtextes in den Textpuffer, sondern auch 
eine schnelle Korrektur, insbesondere das Lö- 
schen oder Einfügen von Zeilen, Korrigieren von 
Eingabefehlern. Hierin liegt möglichkerweise 
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der Hauptvorteil des Assemblers: Man muß 
nicht mehr, wie z.B. beim Disassembler, beim 
Einfügen neuer Zeilen neu durchnumerieren; 
man korrigiert den Fehler und assembliert neu. 
Alles weitere geschieht automatisch. Es entsteht 
zusätzlicher Speicherbedarf: Page O steht für 
Variable bis OOEO zur Verfügung; das reicht gut 
aus. Page 1 wird ohnehin vom Stack benutzt, 
steht dem Anwender also praktisch nur herfür 
zur Verfügung. Üblicherweise beginnt das Ma- 
schinenprogramm in 0200. Man kann dann z.B. 
von 0400 bis 0700 den Textpuffer einrichten 
und für die Symboltabelle die Speicherplätze 
0800 bis OBOO reservieren. Man wird also mit 
der 1KB-Version des AIM kaum auskommen. 


Um einen kleinen Einblick vom praktischen Ab- 
lauf zu geben, seien die wichtigsten Schritte 
aufgezeigt: 


1.) Aufruf des 
durch E-Befehl 

2.) Eingabe der Textpuffergrenzen 

3.) Eingabe des Quellprogramms 

4.) Ausstieg aus dem Editor mittels Q-Befehle 


Textaufbereitungsprogramms 


Der Programmtext steht jetzt im Textpuffer. 

5.) Aufruf des Assemblers mittels N-Befehl 

6.) Bereitstellen von Speicherraum für die Sym- 
boltabelle; wir haben im Beispiel mit 769 
Bytes erheblich überzogen! 

Eingabe diverser Parameter, z.B. Wo steht 
das Quellprogramm, auf Band?, im Speicher 
(memory)?, wohin soll der Objektcode ge- 
leitet werden, zum Drucker?, auf Band? Soll 
zum Beispiel der Objectcode nicht nach aus- 
sen sondern in den Speicher geleitet werden, 
dann heißt der Parameter N (No). 

Der Assembler startet automatisch zwei 
Durchläufe, zeigt ggf. die Fehler an und lei- 
tet, wenn alles in Ordnung ist, das Maschi- 
nenprogramm zum zugewiesenen Baustein. 
Waren noch Fehler vorhanden, so ruft man 
mit T das Textaufbereitungsprogramm zum 
zweiten Male auf, korrigiert und assembliert 
neu. 


7. 


— 


8. 


— 


9. 


— 


Je nach Parametern und zusätzlichen Assembler- 
anweisungen lädt sich auch das wohlgeordnete 
und kommentierte Listing von Bild 4 erhalten. 
Man beachte, daß es sowohl Maschinencode als 
auch Assemblertext wiedergibt. NB: Das ab- 
schließende Objektlisting beginnt mit (hexadezi- 
mal) 14, der Anzahl der Maschinenbefehle. Es 
folgen die Startadresse 0200 und 20 ( = $ 14) 
Maschinenbefehle. Die abschließende Zahl OA2C 
ist die (Kontroll-)Summe aller vorstehenden 
zweistelligen Hexadezimalzahlen. 


(N) 
ASSEMBLER 


FROM=0800 TO=0BOO 


IN=M 
LIST?Y 
LIST-OUT=P 


OBJ?Y ö 
OBJ-OUT=P 


J 
PASS 1 


PASS 2 


SYMBOLTABELLE 


== 0000 ZAHL 
= $00 
== 0000 CRLOW 
= $EA13 
== 0000 NUMA 
= $EA46 


STARTADRESSE 


== 0000 


== 0200 START 
E600 INC ZAHL 
A500 LDA ZAHL 
2046EA JSR NUMA 
== 0207 VERZI 

E8 INX 

==0208 VERZ2 

c8 INY 

DOFD BNE VERZ2 
8A TXA 

DOF9 BNE VERZI 
2013EA JSR CRLOW 
400002 JMP START 


‚OPT LIS 
. END 
ERRORS= 0000 


; 140200E600A5002046E 
AE8C8DOFD8ADOF9Y2013E 


A4C00020A2C 


Bild 4: Die fertige Programmdokumentation 
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-aktuell 


wir sind mitglied 
der informationsgeneinschaft 
elektro 


Informieren Sie sich! 


Kostenlos erhalten Sie das Gesamtverzeichnis 
das Heft „Elektronik-Probleme?“ 


freceb-verlag 


7000 Stuttgart 31, Turbinenstraße 7 


ELCOMP 13 


Wie lernt man BASIC 
Teil 30 


BASIC-Kurs, Teil 30 


In unserem letzten BASIC-Kurs hatten wir un- 
ser Adressverwaltungsprogramm auf dem 
OHIO Scientific System OS 65D3.2 dahin- 
gehend erweitert, daß wir noch eine Listenaus- 
gabe angehängt haben. Mit Hilfe dieses Pro- 
grammes konnten wir neben Aufklebern auch 
Adressenlisten ausdrucken. Wir wollen diesen 
Abschnitt unseres BASIC-Kurses jetzt vorerst 
unterbrechen und uns mit dem ATARI 400 bzw. 
800 beschäftigen. 

Die ATARI-Rechner erfreuen sich in letzter 
Zeit bei unseren Lesern großer Beliebtheit und 
wir haben festgestellt, daß es hier sehr viel zu 
berichten gibt. 


Player Missile Graphik und die großartigen 
Graphikeigenschaften des ATARI abo / 800 

Die nahezu einzigartigen Graphikeigenschaften 
des ATARI-Computers stammen ursprünglich 
noch aus der Zeit der Fernsehspiele. Bei der 
Entwicklung dieser Videospiele kam es beson- 
ders darauf an, auf einfache Weise horizontale 
Bewegungen auf dem Bildschirm programmie- 
ren zu können. Ein vorher fest definiertes Gra- 
phiksymbol in der Größe von 119 sichtbaren 
Zeilen a 8 Bit in Zweizeilenauflösung kann 
dargestellt werden. Die Breite des Graphiksym- 
boles kann 8 Bit betragen. Diese 8 Bit ent- 
sprechen einer Breite von 16 Bildpunkten (bei 
Zweizeilenauflösung wären dies 4 Bit-Punkte 
pro Bit). Vier solcher vorher definierter Gra- 
phiksymbole können gleichzeitig auf dem Bild- 
schirm horizontal verschoben werden, indem 
Ihre Positionsregister verändert werden. Das 
nachfolgende Beispielprogramm läßt ein klei- 
nes Männchen von rechts nach links und ein 
anderes von links nach rechts auf dem Bild- 
schirm laufen. Das Programm kann mit RUN 
gestartet werden und benötigt keinen Joy- 
stick. 


19 SETCOLOR 2,0,0 

20 X=50 

20 Y=70 

40 FOHE 54279, 152: FB=e256%152 
0 FOHE 557.46 

su FOHKE 533277,5 

70 FOHEE 5:248,X 

80 FÜR J=FE+512+Y TO FE+540 


ELCOMP 


a3 FÜHE J„ÖO+sNEXT J 

84 FOR J=FE+540+Y TOD FE+768+Y 
85 FOHEE J.0sNEXT J 

90 FOÜKE 704,90 

73 FÜORE 32247, 200: FDEE 703.170 
190 FOR J=FR+S12rY TO FR+S20+Y 
105 READ A:FOEE J.A:NEXT J 


110 DATA 12,12,8,63, 72,136, 20,34,65 


130 X=X+4:FOKE 53248,.X 

150 Z=Z+4: FOEKE 53249, 200-7 
‚aa IF Z>150 THEN END 

len IF QX>0 THEN 220 


200 FOR J=FE+&s40+Y+10 TO FR+rö48+Y+l0 


zZ READ ArFOHE J,A:NEXT J 


210 DATA 12,12,8,28,42,7%,20,20,20 


SEO GO] 

0 BOTO 180 

Zeile Bedeutung 

10 Festlegen der Hingergrundfarbe 

20 horizontale Position 

30 vertikale Position 

40 Festlegung der Speicherstelle für 
Player-Missile-Graphiks (PM) 

50 Festlegung der Auflösung (46 = 
double line, 62 = single line) 

60 die Zahl 3 schaltet PM-Graphiks ein 

70 horizontale Position für Männchen 1 

80-85 Löschen der Speicherbereiche für 
Männchen 1 und 2 

90 Farbe und Helligkeit von Männchen 1 

95 horizontale Position, Farbe, Helligkeit 


für Männchen 2 
100-110 Erzeugen von Männchen 1 
130 Positionsregister von Männchen 1 er- 


höhen (bewirkt Verschiebung nach 
recht) 

150 Positionsregister von Männchen 2 
erniedrigen (bewirkt Verschiebung 
nach links) 

155 Kontrolle, ob über Bildschirmrand 
hinausgeschoben 

160 Sprung, wenn Männchen 2 bereits 
erzeugt 


200-210 Erzeugen von Männchen 2 


Erzeugen der Figuren 

Die einzelnen Figuren werden durch eine Ma- 
trix dargestellt. Jeder Punkt dieser Matrix kann 
ein- oder ausgeschaltet sein,d.h. (1 = aktiviert = 
ein, O = inaktiv = aus). 

Z.B. die erste Zeile vom Männchen 1 hat das 
Bitmuster 0000 1100 entspricht OC hex. 


Das Genie. 
Der Genie” 


Monitor TCS-12 G: grüne Röhre P 31, 18 MHz Bandbreite, BAS- 
Neltulällster:isfen 

Drucker TCS-MX 80: 9 x 9 Punktmatrix, Groß-Kleinschrift mit Unter- 
längen, deutsche Umlaute mit „B“, bidirektionaler Druck, 40, 66, 80 
Je I KY2A-TTe sT-TaW elle PA WA -1E-Tokic:ialoWelgefele:Tanlasli-igor:I@rZe/u 7244 
bis 85/72”, Papiertransport durch Traktor - auf Wunsch zusätzlich 
Friktionswalze. Monitor und Drucker sind für alle gängigen Computer- 
SACHuCge-T-felst1e 


Noch nie gab es soviel Computer-Leistung und soviel 
Computer-Technik zu diesem Preis. Ob am Arbeitsplatz 
oder zu Hause. Genie 3003 erfüllt seine Aufgaben als 
Computer für Handel, Handwerk und Gewerbe genauso 
wie als Freizeit-, Spiel- und Spaß-Computer. Beispielhaft 
istauch die Bedienung. Jeder kann mit Genie 3003 
sofort, auch ohne EDV-Erfahrung, arbeiten. Einfach am 
Fernsehgerät anschließen und schon ist Genie 3003 
einsatzbereit. 

Die Technik: voll TRS Level Il kompatibel 

(12 K Basic), 16-K-RAM, eingebauter Recorder, Interface 


no 
ui 
._ 


au Klein-Computer Video Genie 3003. 
Für DM 1.395,- incl. MwSt. 
UÜberzeugend in Technik, Leistung und Preis. 
Übrigens: Alle '81-Modelle mit Pfeiltasten, 
Aussteuerungsregler und deutschem Handbuch 


für Zusatz-Recorder, BAS-Ausgang für Monitor- 
Anschluß, HF-Ausgang für TV-Anschluß über Anten- 
neneingang (VHF Kanal 3), eingebautes Netzteil, 
Bildschirm-Paging umschaltbar - 16 x 64 Zeichen 
einseitig,16 x 32 Zeichen zweiseitig. 


Informationen: 
Trommeschläger Computerstudio GmbH 
Flugplatz Bonn-Hangelar 
Postfach 2105, 5205 St. Augustin 2 
Telefon (0 22 41) 2 00 61-62 
Alleinvertrieb der EACA-Produkte. 









































hex dez. 
0C = 12 
0C = 12 
08 = 8 
3F - 63 
48 = 72 
88 = 136 
14 = 20 
22 = 34 
Männchen 1 41 = 65 
hex dez. 
0C = 12 
0C = 12 
8 = 8 
1C = 28 
2A = 42 
49 = 73 
14 = 20 
14 = 20 
Männchen 2 14 = 20 


Hierbei wäre noch zu erwähnen, daß die Matrix, 
wenn sie nicht mehr benötigt wird, unbedingt 
gelöscht werden muß, da die Information so 
lange erhalten bleibt, bis sie durch Einschreiben 
der Nullen wieder gelöscht wird. 


Wie bereits erwähnt, können vier Figuren völlig 
unabhängig voneinander auf dem Bildschirm ho- 
rizontal bewegt werden. Diese Technik eignet 
sich besonders zum Anschluß von Joysticks. Je- 
de Figur besitzt außerdem noch ihr eigenes Farb- 
register, d.h. die vier Figuren können sich auch 
noch durch Farbe und Helligkeit unterschei- 
den. Jede einzelne Figur jedoch kann nur eine 
Farbe annehmen. 


Weiterhin kann festgelegt werden, ob das Spiel- 
feld oder der Spieler Priorität haben soll, d.h. 
bei Überlappungen wird festgelegt, wer sich im 
Vorder- oder wer sich im Hintergrund befindet. 









Doppelte Zeilenauflösung 


Einfache Zeilenauflösung 
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Für Ihre Eigenentwicklungen können Sie diese 
Vorlage verwenden. 


Als Graphikzeichen hier ein senkrechter Balken, 
den Sie horizontal verschieben können. 


Dieses Programm zeigt den Streifen: 


300 FOR 0=446 TO 565: FOHEE FE+Y+Q,170:NEXT Q@ 
Ss1i0 REM 170 --> AA -—-> 1010 1010 
520 END 


Mit nachfolgendem Programm können Sie den 
Balken verschieben. Einfach RUN eingeben. 
10 SETCOLOR 2,0,0 
ad X=50 
30 Y=7O 
40 FOEE 54279, 158: FB=2O6ös% 132 
50 FOEE 559,46 
60 FOKE 33277,3 
70 FOHE 5324898,.X 
0 FOHRE 704,70 
50 FOR Q0=44& TO 565: 
FOHRE FE+Y+Q,170:NEXT Q 
Z10 X=X+4ıFÜEE 53248,.X 
A200 IF %X>200 THEN END 
wa GOTO 10 


Wird fortgesetzt Franz Ende = 








EPSON MX-80 


| 
' Ohio-SCIENTIFIC 





VIDEO EG 3003 


Wir fangen an, 


E wo andere aufhören. 


Beratung Auswahl Software 
Service - Zubehör - Peripherie Literatur 


Die Auswahl Ihres Microcomputer- 
Systems will gut überlegt sein. Schließlich 
soll der Computer ja Ihr individueller 
Problemlöser werden 


Lassen Sie sich also nicht vom erstbesten 
Anbieter einwickeln! 


Leisten Sie sich die Qual der Wahl und das 
Vergnügen, von Fachleuten beraten zu 
werden. Wir sind nämlich Vertragshändler 
aller namhaften Microcomputer- 
Hersteller. Bei uns sollen Sie probieren, 
vergleichen, testen — und müssen keine 
Auswahl per Postkarte treffen 


Auch mit Ihren Service-Problemen sind 
Sie bei uns in guten Händen. Eine komplett 
ausgerüstete Werkstatt mit Hersteller- 
geschulten Ingenieuren bringt Ihren 
Computer schnell wieder in Ordnung 


Und mit Zubehör und Peripherie-Geräten 
aus unserem Sortiment machen Sie 

im Handumdreh’n aus Ihrer Zentraleinheit 
ein Microcomputer-System 


Gibt es bessere Gründe für einen Besuch? 


. Die 
mICIO| Nr. 1 
inHessen 
Darmstadt 





6100 Dar 





tadt - Tel. 06151/76032 


Drucker MX80 DM 1.595,00 
Drucker MX 80 FT DM 1.750,00 
Drucker MX 80 FT/Il DM 1.995,00 
Drucker MX 80 / Il DM 1.850,00 
Interface 2G 3003 m.K DM 180,00 
Interface CBM m. Kabel DM 398,00 
Interf. APPLE Ilm. Kabel DM 275.00 
Interf. TRS-80 m. Kabel DM 239,00 
Papier weiß 2000 Blatt DM 58,00 
Superboard II 4K DM 867.00 
Geh. für Superboard DM 139,50 
Netzteilkarte f. Superboard DM 89.00 
UHF-Modulator 5V DM 28.00 
Challenger C1P 8K DM 1.250,00 
Challenger CAP 8K DM 1.650,00 


Karte 610/32K für Superboard . .DM 850,00 
Floppy A od. B für Superboard . DM 1.250,00 
Video Genie EG 3003 DM 1.395,00 
Video Genie EG 3008 DM 1.590,00 
TRS-80 Mod. Ill 16K DM 2.995,00 
Commodore 4016 DM 2.736,00 
Commodore 4040 DM 3.196,00 
ATARI 400 16K DM 1.695,00 
ATARI 800 16K DM 2.995.00 
ATARI Recorder DM 228,00 
ATARI Floppy DM 1.750,00 
Video Monitor gr. 18 MHz DM 560,00 
Video Monitor 92. weiß DM 395,90 
Discette 52 /soft..1 St DM 9,95 
Discette 5Z/soft 10 St DM 79,00 
Cassette C-20 18t DM 1,95 
Cassette C20.... 10 St DM 17,50 
21141L3.. DM 6,00 
4116-3 DM 6,00 
2716 5V DM 16,50 
2532 5V DM 39,50 
2708 DM 11,90 
Stecker CBM f. Port/lEEE DM 10,00 
Stecker CBM f. Recorder DM 8,00 
Stecker EG 3003 50 Pol DM 45,50 
Stecker TRS80 40 Pol DM 35,50 
Service Manual EG 3003 DM 29,00 
Farbband MX-80 DM 33,00 
Textoolsockel 24 pol DM 39,50 
Interface RS 232 f. MX-80 DM 148,00 


Preisliste frei. Info-Paket gegen 2,— DM Briefmarken. Video-Genie führen wir nur in Köln. Preisänderungen 


vorbehalten. Lieferung gegen NN 
P + M Elektronik 

Aachener Str. 27 

5 Köln 1 

(0221)237908 


5 Koln 80 
(0221)6120 


P + M Elektronik 
Buchheimer Str. 23 


P + M Elektronik 


Sternstr. 102 
53 Bonn 1 


66 (02 28) 656005 








u 


alglaltia 


APPLE Computersysteme 
(eınzelne Geräte auf 
Anfrage) 




























































System I 3.298,— 
APPLE II PLUS 32K 
SANYO-Monitor 

12” /18MHZ 


System II 4.898,— 
APPLE II PLUS 48K, 
Floppy-Disk Laufwerk mit 
Controller, 
SANYO-Monitor 

12° /18MHZ 


System Ill 6.698,— 
APPLE Il PLUS 48K 
Floppy-Disk Laufwerk mit 
Controller, EPSON MX80 
F/T Matrixdrucker mit 
APPLE-Interface und Kabel, 
SANYO-Monitor 

12° /18MHZ 

Zubehör 

2. Floppy-Disk 


Laufwerk 1.139,— 


Speichererweiterung 
je 16K 


Weiteres Zubehör für 
APPLE-Systeme und Geräte 
von Heath-Zenith bitte 
anfragen 


SANYO-Monitor 
12° (31 cm), 
18 MHZ, BAS Eingang, 
grüner Bildschirm 


EPSON MX80 F/T 1.868,— 
Matrixdrucker, viele 
programmierbare 
Schriftbilder, 
Friktions / Traktorführung, 
40-132 Z/ Zeile, 80 Z/sec, 
ınkl. Interface nach Wahl 
MX80 F/T ohne 

Interface 1.668,— 
(Centronics-kompatibel) 


Hohe Händlerrabatte für 
MX80 F/T. Bitte anfragen! 


Bücherecke 

Zahlreiche Bücher über 
BASIC, 
Maschinenprogrammierung, 
Grundlagen der 
Computertechnik 

Bitte Liste anfordern 


98,— 


550,— 


Kommerzielle Software für 
APPLE-Systeme auf 
Anfrage 

Versand per Nachname 
Preisanderungen und 
Zwischenverkauf vorbehalten 
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%* MCZ1, MCZ2 und ZDS- 
Microcomputersysteme 
mit kommerzieller und 
industrieller Software für 
alle Betriebsgrößen 





* Z80 Microcomputer- 
system für industrielle 
Anwendung (KONTRON 
ECB-kompatıbel) 

Ausführliche Informationen 

auf Anfrage 


Dr. Quaye GmbH 
Geschäftsbereich q.data Produkte 


Rheinstraße 18 
4044 Kaarst (bei D’dorf) 
Telefon 0.2101 ’61058 
Telex 8517626 rack d 


Floppy Laufwerke v. BASF 
6108 5,25, Doppelkopf 

DM 795,00 
DM 1495,00 


6104 8° 


Disketten von BASF 
5,25‘ oder 8°‘, 10 St.DM70,00 


Datensichtgerät 
Bantam 550 DM 2650,00 


Microcomputer-Bausteine 

Z80 CPU ab 20 St. 14,46 
Z80 PIO 11,87 
4116/200ns 6,33 
2114L/450ns’ 6,33 
4118/250ns 14,46 
6116 P-3 42,92 
2716/450ns 12,43 
2732/450ns 33,90 


25" 
20 
29° 
1:8," 
15, 
10” 


Z-80 Microcomputer-Platinen 
und -Systeme für industrielle 
und kommerzielle Anwen- 
dungen. ECB-Buskompatibel. 
Bitte anrufen — Info kostenlos! 


Alle Preise in DM inkl. Mwst. 
zuzügl. Porto, Änderungen 
vorbehalten. 


MAYON Elektronik GmbH 
P.F. 6, 8034 Germering 
Tel.: 089-84 30 51 


RESTPOSTEN— SONDERPREISE - 


creative 
corRpatirg 









Zurückliegende CREATIVE 
COMPUTING-Hefte: 
1St.- DM 3,— 
10 St. — DM 28,— 
20 St. — DM 42,— 


Folgende Ausgaben sind noch 





lieferbar: 

Nov./Dec. 1976| July 1979 
Jan./Feb. 1977 October 1979 
July/Aug. 1977 | December 1979 
Sept./Oct.1977 |January 1980 
Nov./Dec.1977| February 1980 
Jan./Feb. 1978| March 1980 
July/Aug. 1978 | April 1980 
Sept./Oct.1978|May 1980 
January 1979|June 1980 
February 1979| July 1980 
March 1979|October 1980 
April 1979 |November1980 
June 19791December 1980 


Alle Hefte aus 1981 sind eben- 
falls noch lieferbar. 

Sonderpreis pro Stück DM8,— 
(Lieferung solange Vorrat reicht. 
Lieferung nur gegen Vorkasse 
auf Pschkto.Mchn.15 994-807 
oder Nachnahme. 

Ing. W. Hofacker GmbH 
Tegernseerstr. 18 
D-8150 Holzkirchen 


RESTPOSTEN — SONDERPREISE — RESTPOSTEN — SONDERPREISE — RESTPOSTEN — SONDER 


ELCOMP 





-3SI34H443ANOS-N3LSOIJLSIH 


H3QNOS — N31SOdLS34 — 3SII34H4Y3ANOS — N31SOdLS3HY —- 3SI3Uu4h SANOS — NI3LSOIdLS3H 


17 


STRINGY-Floppy 
zusammen mit dem TRS-80 


STRINGY-Floppy zusammen mit dem TRS-80 


Die STRINGY-Floppy (Kurztest) 

Wir haben uns die STRINGY-Floppy für TRS-80 
Model I, Level II, 16K von Radio Shack einmal 
etwas genauer angesehen. Die STRINGY-Floppy 
Massenspeichereinheit wird seit einigen Monaten 
durch die Fa. Special Software Service in Neu 
Anspach vertrieben. Die STRINGY-Floppy hat 
die Abmessungen 160 x 110 x 60 cm und kann 
mit Hilfe der mitgelieferten 220V Stromversor- 
gung direkt an das Netz angeschlossen werden. 
Die Verbindung zum TRS-80 geschieht über ein 
40-adriges Breitbandkabel. Es ist kein Expan- 
sioninterface zum Anschluß notwendig, da die 
STRINGY direkt mit dem Erweiterungsstecker 
hinten links an der Konsole verbunden wird. 


Eine leicht verständliche deutsche Bedienungs- 

anleitung wird mitgeliefert. 

Die Inbetriebnahme ist einfach: 

1.) Anschließen der STRINGY nach dem Be- 
nutzer-Handbuch, 

2.) Zuerst STRINGY, dann TRS-80 einschalten 

3.) SYSTEM (RETURN) 

4.) /12345 RETURN ! 

5.) Mit @ LOAD-1 das STRINGY DATA I/O- 
System einlesen. 


Interessant hierbei ist, daß die Programme nicht 
nach Namen, sondern nach Nummern eingele- 
sen werden. 

Die STRINGY arbeitet mit kleinen Endlos- 
cassetten, welche einige Ähnlichkeiten mit den 
Minicassetten haben. Diese kleinen STRINGY- 
Floppies nennt man WAFER. Die WAFER kön- 
nen zwischen 5 und 50 Fuß lang sein. Mit ein- 
facher Dichte und normaler Geschwindigkeit 
können 4K Byte in ca. 6 Sekunden auf 5 Fuß ge- 
schrieben werden. 


Auf einem 75-Fuß-Wafer können Sie also ca. 
60 KByte Programme oder Daten speichern. 


Das Laden und Speichern in die STRINGY 
Floppy ist extrem einfach. Der Ladevorgang 
dauert für ein kurzes Programm einige Sekun- 
den. 7,5 KByte wurden in 23 Sekunden vom 
WAFER in den Speicher gelesen. 
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14507 47 Sek. = 23 Sekunden 
7025 10 Sek. 


Im Unterschied zu herkömmlichen Cassetten 
sind auch Filebehandlungen möglich. 





Ein ganz besonderer Vorteil der STRINGY ist 
der ESF-80 Maschinensprachenmonitor. Er be- 
findet sich auf WAFER und kann in den TRS-80 
eingeladen werden. Nach dem Einladen wird bei 
AK und 16K-Systemen auf die Frage: 

ESF-80 Relocator-BASE: 4300 NEW BASE 
ADDR: ausgegeben. 


Geben Sie 7100 ein. 


Nun lassen sich Befehle wie Memory-Dump, 
GO-Address, Breakpoint setzen, Registereingabe, 
ASCII-Zeichen-Ausgabe usw. ausführen. Weiter- 
hin können Sie Maschinensprachenprogramme 
auf Stringy ablegen und wieder einlesen. 


Dieser kurze Bericht sollte Ihnen einen kurzen 
Überblick geben. Nähere Unterlagen sendet 
Ihnen der deutsche Generalvertreter gerne zu. 
Die Dokumentation ist ausgezeichnet. Ganz be- 
sonders gefiel mir der Maschinensprachenmoni- 
tor. ü 
Die STRINGY-Floppy dürfte sich besonders 
für den ernsthaften Anwender im Labor- und 
Industriebereich und überall dort eignen, wo 
man es sich nicht leisten kann, mit den Nachtei- 
len des herkömmlichen Cassettenspeichersy- 
stems zu kämpfen. Die STRINGY ist kompakt 
und im Verhältnis zu einer Diskettenstation 
auch preiswerter. Sie stellt eine echte Alternative 
zur Floppy dar. 

Winfried Hofacker a 





INSTANT SOFTWARE: 





Peterborough, New Hampshire 03458 





Ausverkauf... 


Viele Spiel- und 
Lehrprogramme 


für »TIRS-80 Computer« 
und »Video-Genie«. 


Cassetten statt om ZEIT" 


DM 15,90 


(Nur solange Vorrat reicht) 


Auch deutsche Übersetzungen 
wie z.B. Flugsimulator ... 


MSB Verlag 

M Nedela 

Postfach 1420 
D-7778 Markdorf 

Tel 07544 3575 
Telex 734 628msb-d 


Ab DM 100,- Auftragswert erfolgt die 
Lieferung porto- und verpackungsfrei 
Lieferung per Nachnahme oder Voraus 
zahlung Alle Preise ıncl. Mwst.! 


FUSSNER 


Zubehör für Modell Ill: 

Disk Kıt bestehend aus 

Double Densıty Controllerkarte, Disketten 
gerät, Netzplatine und Betnebssystem mit 
Handbuch DM 2295.- (Ohne Einbau) 


Disk Kit 2 bestehend aus 
16K RAM Speicher und Diskettengerät 
DM 1195,- (ohne Eınbau) 


RS 232c Schnittstelle DM 299.- 
Druckerkabel DM 95.— 
Staubschutzhaube DM 16.50 


RB VERLAG 


NEU! ! wählen Sie 


TRS-80 Modell Ill mıt 
* 32K RAM Speicher 
* Level III BASIC 
%* Umlaute und Sonderzeichen nur 
DM 329.- 
TRS-80 Model Ill wıe oben aber mıt 
%* ABK RAM Speicher 
* Double Density Disklaufwerk 
(165K Byte Speicherplatz) nur 
DM 5840.— 
TRS-80 Model Ill wıe oben aber mıt 
%* 2 Double Density Disklaufwerken nur 
DM 6995.- 
TRS-80 Modell Ill Computer sınd bei uns mit 


bıs zu 28M Byte Disketterspeicherplatz 
erhältlich (mıt 5 25° Disketten!) 


TRS-80 Model I 


(noch begrenzt lieferbar) 

TANDY TRS-80 Mod. | Level ll 

mit 16K RAM. Gross- Kleinschreibung und 
SW-monıtor nur DM 1595.— 

TRS-80 Mod. I wıe oben jedoch mıt grunem 
Monitor und 10er Tastatur DM 1795.- 


TRS-80 Mod. Iohne Monitor und Recorder AK 
RAM Level | DM 895.- 


Line Printer VI DM 2395.- 
Line Printer V DM 3595.— 


BAUELEMENTE * 


MICROCOMPUTER * 








Unser aktuelles Angebot 


RAM/EPROM 

21.14 450 ns 
4116 200 ns 
2708 450 ns 
2716 450 ns 
2732 450 ns 


9,75 DM 
11,00 DM 
14,40 DM 
22,10 DM 
59,00 DM 


ab 8 Stück 
ab 8 Stück 
ab 8 Stück 
ab 8 Stück 
ab 8 Stück 


ZUBEHÖR 


790 DM 
10,00 DM 
12,20 DM 
18,20 DM 
52,00 DM 


Viele aktive und passive Bauteile ab Lager. Unsere neue Lager- 


liste erhalten Sie kostenlos. 
Module/Geräte 
Schaltnetzteil 5V—-5A 


Trafo hierzu 


RAM/EPROM-Karte nach Elektor mit 2708 
ohne EPROM's 


Frequenzzähler 250 MHz 6 stell. LED 


EPROM-Programmer für TRS-80 und alle MP-Systeme 
programmiert 2716 / 2732 oder 2708 


— Alle Preise incl. MwSt. 


Karte 








SYSCOMP GmbH 


Postfach 40, 


7523 Graben-Neudorf 2, 


llejsioleie] 107 737; 


Texas TI 99/4 PAL 


ATARI 400, ATARI 800 


EPSON DRUCKER MX80 und MX80 F/T f. ATARI, 
Eaca, Exidy, CBM, TRS-80, Sharp, Apple u.a. MC 
EXIDY SORCERER, der große Zauberer 

Neu! Ab sofort mit dtsch. Umlauten! Neue Ausführung 


VIDEO GENIE EG 3003, VIDEO GENIE 3008 
MONITOR, p 31 (grün), 18 MHz, 31-cm-Schirm 


DISKETTEN, 5,25‘, Verbatim u. Maxell 
UNIVERSITY SOFTWARE (Micro Soft) 5 Bände 


über 100 Programme (Geschäft, Schule, Spiele etc.) 


Software: Finanzbuchhaltung, Mitgliederverwaltung f. Vereine 


[U] No42]191:731:32727287.N2181:13: 0.130] 3NE1 7125 
ES LOHNT SICH. Wir liefern schnell. 


Peter Räbiger 
Vertragshändler v. EACA-EXIDY-TEXAS 
Josef-Schregel-Str. 45, 516 Düren 
Telefon 02421/43877 


Zubehör und Peripheriegeräte: 


Level || Erweiterung DM 299.- 

Expansıon Interface DM 895.— 

Mini Disk 1 Finheit mıt DOS. Manual und der 

kabel DM 1250.— 

Mını Disk 2 4 Einheit DM 1150.- 

MINI DISK II mıt BO Tracks (?04K Ryte) 

DM 1450. — 

RB Zoll Disklaufwerk (Double Density) mıt 

Gehause und Netzteil DM 1995.- 

10er Pak Mını Disketten BASF Double 

Density DM $5.- 

RS 232c Schnittstelle DM 289.- 

Analog/Digıtal Wandler mıt 8 Kanälen zur 

Messwerterfassung, Steuerung von Perı- 

phenegeraten, Sprachsynthese usw 

DM 395,- 

Sprachprozessor zur Spracherzeugung und 

Spracherkennung. DM 395.— 

EPROM Programmer fur Ihren TRS-BO! 

Liest und schreibt 2716-2732 EPROM'’s nur 

DM 395.- 

Digital Port Interface für Input-Output von 

8 Bıt Daten 8 decodierte Ports. DM 395.— 

Grafik Erweiterung zum Ansprechen 
192x384 Dots DM 445,-. 

Data Separator fur Expansıon 

Interface DM 99,50. 

Double Density Nachrustung fur Exp 

Interface DM 465,—. 

Adapter zum Anschluss von 8 

Laufwerken an Mod | DM 285,— 

DAISY WHEEL Printer II 4195, 

PLOTTER/PRINTER fur Endlos Papıer 

mit A4 Breite DM 269 -. 


Software Hits für TRS-80 Computer 
Tape Disk 
DM 99,50 149,50 
DM 149- 149.- 
DM 225 - 450,- 
DM 695,- 
DM - 189,- 
DM 129,- 189 
DM 99,50 109,50 
DM 195.- 
DM 395,- 


APL-BO Interpreter 
Level ll BASIC 
BASIC-Compiler 
COBOL-Compiler 
FORTRAN Compiler 
MACRO-Assembler 
Fditor/Assembler 
muMATH/muSIMP 
PASCAL Compiler 
SCRIPSIT 
Textverarbeitung 
Geschaftsadress- 
programm 
Inventory Control 
System (deutsch) 
Warmebedarfs- 
berechnung 
Microchess 
SARGON II 

Modell li Software: 
BASIC-Compiler ıncl Macro-Assembler, 
Loader ua DM 99.-. 
FORTRAN-Compiler ıncl Editor, Linkıng 
Loader ua DM59,-. 

MACRO Assembler ıncl Cross-Reference, 
Edıtorua DM5,-. 

COBOL-Comepiler ıncl Editor, Loader u a 
DM 535 —. 
SCRIPSIT 


99,50 


DM 149,50 208,50 


DM 42,50 148,- 


DM - 139,- 
DM 
DM 
DM 


169. - 
42,50 
89.- 


42,50 
89.- 


Textverarbeitungssystem das 
Masstäbe setzt DM 99 ,-. 
Database Management System 
Arbeitet zusammen mıt 
SCRIPSIT DM 99,-. 

Für unser komplettes Angebot fordem Sie 
bitte unseren neuen Hard- und Software- 
katalog an 


PROFILE 


PFISSNER LOMPUTERSYSTEME GMBH 


4440 Rheine, Hörstkamp 7, Tel 05971/12539 - 4430 Steinfurt, Markt 17, Tel. 02551/2426 


ELCOMP 


110,00 DM 
30,00 DM 


320,00 DM 
275,00 DM 
225,00 DM 


250,00 DM 


Tel.: (0 72 55) 65 99 
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Tips für Aufsteiger 


Tips für Aufsteiger 

Erfahrungen mit der TRS-80 Disketten-Station 
und DOS 

Wahrscheinlich ist es die Hauptaufgabe des 
Tandy-Cassettenrecorders, den Besitzer so lange 
zu nerven, bis er eine Floppy-Disk kauft. 
Jedenfalls nach einem Jahr war es bei mir so- 
weit. Ich kaufte mir ein Expansionsinterface 
mit 32K und einen BAS-Drive. Für Leser, die 
diesen Weg auch gehen möchten, seien die Er- 
fahrungen der ersten Tage geschildert. 


Zum Kauf selbst: Vergleichen Sie die Preise, 
einige hundert Mark sind hier lässig zu holen. 
Schauen Sie aber nicht auf die letzte Mark, Dis- 
kettenstationen sind eine unglückliche Mischung 
aus komplexer Elektronik und hochempfind- 
licher Feinstmechanik. Wenn Sie einen Händler 
in der Nähe haben, der Ihnen das Gerät vorführt 
und Sie es dann selbst erschütterungsfrei nach 
Hause bringen können, so hat das Vorteile, die 
Ihnen ein paar Mark wert sein sollten. 


Beim TRS-80 mangelt es bekanntlich nicht an 
Netzkabeln, jetzt kommen noch 2 hinzu, so 
7-8 Steckdosen sollten Sie also. schon haben. 
Kaufen Sie eine 8-fach-Leiste mit Schalter. 


Tandy schreibt Ein- und Ausschaltroutinen vor, 
die ich von großen Anlagen her kenne, es fehlen 
nur noch die Release-Befehle. Vergessen Sie die 
Power-on und Power-down-Procedures, stecken 
Sie alle Stecker in die 8-fach-Leiste und schalten 
mit deren Schalter. Wenn wir gerade beim Auf- 
bauen sind: Stellen Sie die Disk nicht zu dicht 
rechts vom Monitor auf, da scheint sie einige 
Störungen einzufangen. Die mitgelieferte Ab- 
deckplatte für den CPU-Busanschluß stecken Sie 
lieber nicht auf, ab jetzt werden Sie die Reset- 
Taste häufig bedienen müssen. 

Bevor Sie einschalten, halten Sie die Break- 
Taste fest. Ihr TRS-80 meldet sich dann wie ge- 
wohnt mit Level-2-BASIC. Jetzt geben Sie erst 
einmal ?MEM und testen, ob Ihre Speichererwei- 
terung auch wirksam ist. Mindestens 16 weitere 
K sollten Sie zusammen mit dem Expansionin- 
terface gekauft haben, (und vorher schon 16k 
gehabt haben), denn von den 16K der Level-2- 
Maschine lassen Ihnen DOS und Disk-BASIC 
nur noch AK übrig. 
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Disk-BASIC ist schnell erklärt: Einige zusätzli- 

che Befehle zum Level 2. 

DOS heißt Disk Operating System und ist die 

Software, die die Disk erst zum Leben erweckt, 

und die maßgeblich bestimmt, wie gut, bequem 

und zuverlässig Sie mit der Disk arbeiten kön- 
nen. 

Es gibt TRS-DOS, NEWDOS, VDOS, LDOS und 

viele andere. 

Nun, als Anfänger sollten Sie auf jeden Fall 

erst einmal TRS-DOS kaufen. Das ist die Version 

von TANDY, die 3 Vorteile hat: 

1. Dazu gehört eine gute Dokumentation in 
englisch (die deutsche ist teurer und dafür 
schlechter) 

2. Sie ist von Tandy und stellt auch einige Be- 
ziehungen zum TRS-80 her. 

3. TRS-DOS ist einfach 


Der große Erfolg von NEWDOS lag darin, daß 
TRS-DOS ursprünglich fast mehr Bugs als Bytes 
hatte, wie der Autor in Fachzeitschriften las. 
Diese sollen aber mit der Version 2.3 alle abge- 
stellt sein, was der Autor aus eigener An- 
schauung bestätigen kann. 

Dennoch, NEWDOS hat Vorteile, auf die noch 
eingegangen wird, aber bleiben wir erst einmal 
bei TRS-DOS. 


Die Systemdiskette, die die teure Software hält, 
sollte erst einmal kopiert (Backup) und 
dann möglichst nicht mehr benutzt werden. Als 
erstes formattiert das Backup-Programm die 
jungfräuliche Diskette, sprich teilt sie in Spu- 
ren (Tracks) und Sektoren ein. Es kommt durch- 
aus vor, daß das anschließende Backup mißlingt, 
also möchte man noch einmal von vorn an- 
fangen, und das geht nicht. Wahrscheinlich für 
die ganz Schussligen ist da eine Sperre eingebaut, 
die ein 2. Formattieren verhindert. Oder war das 
reine Verkaufsförderung für Tandy’s Lösch- 
drossel? Kaufen Sie das Ding nicht! Mit einem 
Permanentmagneten, z.B. Lautsprecher, läßt sich 
die Diskette so (magnetisch) zerstören, daß DOS 
sie nicht mehr als formattiert erkennt. 


Nun, nach solcherlei Startschwierigkeiten gelang 
das Backup und der Autor versuchte einige Pro- 
gramme, die auf der Diskette waren, zu laden. 


Das Ergebnis war frustrierend. Das Listing zeigte 
den typischen Bytesalat wie von einem defekten 
Band bestens bekannt. Die gleichen Programme 
von der Systemdiskette geladen waren ok. 

Des Rätsels Lösung: Beim Backup mit nur einem 
Drive wird immer vom Original in den RAM ge- 
schrieben, (soviel wie rein paßt) und von da auf 
die Kopie. Befm Verifying wird der RAM-In- 
halt mit der neuen Diskette verglichen, nicht 
aber die alte mit dem RAM. 

Also, das neue RAM war der Übeltäter. 


Ein Telefonat mit meinem Händler bestätigte 
den Verdacht, und das, was ich auch von Berufs 
‚wegen wußte, nämlich, daß die RAM-IC’s eines 
bestimmten Herstellers von miserabler Qualität 
sind. 

Der Händler reagierte allerdings bestens. Schon 
am nächsten Tag trafen per Post 16 neue IC’s 
ein. Alle Probleme waren beseitigt. Der Autor 
will keinen Prozeß mit einem Weltkonzern ris- 
kieren, verschweigt also den Übeltäter. Eines 
kann allerdings gesagt werden: Die besten RAM- 
IC’s, die Sie für einen TRS-80 bekommen kön- 
nen, sind die von NEC. Notfalls geht auch Moto- 
rola. Das heißt nun nicht, daß die anderen Her- 
steller keine guten RAM’s bauen können, nur, 
der TRS-80 reagiert da sehr empfindlich. 


Jetzt aber zum DOS: 

Wer in BASIC bleiben will, ist mit TRS-DOS 
(Version 2.3) gut bedient. Wer gerne in As- 
sembler arbeitet, sollte NEWDOS-40 kaufen und 
zwar die Plus Version. Nur NEWDOS zu kaufen 
ist allerdings nicht empfehlenswert, denn das 
Manual beschreibt nur das, was NEWDOS von 
TRS-DOS unterscheidet und das miserabel. Wer 
das NEWDOS-Manual (so nennen sich einige 
Fotokopien schlechter Qualität) auf Anhieb ver- 
steht, braucht sich kein DOS zu kaufen, er ist 
durchaus in der Lage, selbst ein DOS zu schrei- 
ben. Schön sind natürlich die Überraschungen, 
die NEWDOS bietet. Es kann in der Version 2.1 
nämlich lauter Dinge, von denen keine Silbe im 
“Manual‘ steht. Z.B. Autorepeat. Oder laden Sie 
Disk-BASIC, tippen irgendeinen Unsinn, so daß 
ein Syntax-Error erzeugt wird und tippen dann 
die Clear-Taste haltend einige andere Tasten. 
Sie sind im Short-BASIC. Das Feature wird ab- 
geschaltet, sobald die Disk läuft und muß dann 
mit einem Syntax-Error wieder eingeschaltet 
werden. 


Ach so, und wenn Sie plötzlich bei CMD’'S’ 
nicht ins DOS gelangen, sondern nur Syntax- 
Error lesen, dann haben Sie wohl Shift ® ge- 
drückt und damit das Keyboard invertiert. (Aus 


Groß- und Kleinbuchstaben und umgekehrt, 
aber nicht auf dem Schirm). Mit einem erneuten 
Shift D können Sie zurückschalten. 

Natürlich hat der Autor einige häufig benutzte 
Programme von Band auf Disk kopiert. Dabei 
passiert seltsames: Es gibt Programme, die sich 
in Disk-BASIC nicht mit CLOAD laden lassen. 
(CMD‘’T” wurde nicht vergessen). 

Abhilfe schafft folgender Trick. Gehen Sie ins 
Level-2-BASIC, laden das Programm und spei- 
chern es wieder auf Band. Danach können Sie es 
in Disk-BASIC laden. (CMD‘’T“ nicht verges- 
sen!) 


Warum das so ist, wurde nicht untersucht. Ver- 
mutlich Timing-Probleme. 

Für Assembler-Programmierer wird es mit DOS 
etwas schwieriger bzw. interessanter. 

Bei CMD-Files sollte man immer seinen eigenen 
Stack definieren, den HALT-Befehl nur anwen- 
den, wenn man unerwartet ins DOS fallen will 
und ROM-Routinen meiden. Letztere haben 
häufig Ausgänge zum Disk-BASIC. Schwierig 
wird es, wenn man von da ins BASIC will, da 
das ja noch garnicht da ist. 


Die sicherste Methode (oder die einfachste) ist 
es, das Programm im DOS mit LOAD zu laden, 
dann ins BASIC zu gehen, und da das Programm 
mit SYSTEM oder USR-CALL zu aktivieren. 

Die meisten Probleme hatte ich beim Linken in 
den Keyboard-Driver via 4016H. Beim TRS-DOS 
und bei älteren NEWDOS-Versionen It. Beispie- 
len in ELCOMP funktioniert das auf altbewährte 
Weise. 

Bei NEWDOS 2.1 wird der Patch einfach igno- 
riert. Ich schrieb erst einmal an APPARAT (dem 
Hersteller) auch um anzufragen, was da wohl 
noch alles möglich sei und nicht im Manual 
steht — keine Antwort. 

Die gleiche Frage stellte ich an 80-Microcom- 
puting — bisher noch keine Antwort. Also nahm 
ich einen Disassembler und suchte einen Key- 
boarddriver im DOS-RAM. Ich fand auch einen, 
baute einen Patch ein und ...... keine Wirkung. 
Weiteres Disassemblieren ergab, es waren der 
Keyboarddriver drei anzutreffen und ich hatte 
glatt den falschen erwischt. 


Nach vielen Versuchen ergab sich dann die fol- 
gende Lösung: 


LD HL,(4016H) ; wie gehabt 

LD (DRIV+1),‚HL ; 

LD HL,DRIV E “ 

LD  (4016H),HL ; % 

LD  (5202H),HL ; und das ist es, was 
NEWDOS 2.1 will 

RET 
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Ist dieser Patch aktiv, darf man allerdings die 
CMD-Funktion nicht mehr benutzen, denn das, 
was da in den Overlay-Bereich geladen wird, 
weiß nicht, daß Sie geändert haben. 

Beim EDTASM von NEWDOS habe ich eine Wei- 
le gebraucht, herauszubekommen, warum er 
nach B mal im Level 2, mal im Disk-BASIC lan- 
dete. Bei noch laufender Disk landete man in 
Level 2 sonst in 3. 


Zum Schluß noch etwas zum Disk-Handling. 
8°'-Laufwerke rotieren immer, die Diskette wird 
also aus der Drehung heraus mitgenommen und 
dabei zentriert. 


Bei Minidisketten läuft der Motor immer erst bei 
Bedarf an, und das ist von Übel. Gott sei Dank 
bewegt sich aber der Schreib-Lese-Kopf erst 1—2 
Sekunden nachdem der Motor angelaufen ist, 
weil er warten muß, bis die Diskette auf Soll- 
drehzahl ist. 


Das sollte man ausnutzen. Diskette einlegen und 
Tür erst schließen, wenn der Motor läuft. Die 
Diskette wird besser zentriert, deren Mitnahme- 
fläche wird nicht so abgeschliffen und der Motor 
muß nicht unter so hoher Last anlaufen. 










Kommt er morgens pünktlich — 
“Damit will er uns bloß schikanieren‘’ 


Kommt er morgens später — 
“Er kann sichs ja leisten‘ 


\OE 


Fragt er, wie es Deiner Familie geht — 
“Er muß seine Nase auch überall reinstecken’ 


Fragt er nicht, wie es Deiner Familie geht — 
“Er findet nie ein menschliches Wort” 
Entscheidet er schnell — 

“Voreilig ist er, unüberlegt’ 


Entscheidet er langsam — 
“Entschlußkraft hat er nicht‘ 


Will er noch eine Arbeitskraft mehr — 
"Bloß damit seine EDV-Abteilung die 
größte ist’’ 


el, 


Sagt er: “Wir kommen ohne zusätzliche 
Arbeitskraft aus’’ — 
“Immer alles auf unseren Knochen” 


G 


Bittet er um Vorschläge — 
“Selber hat er ja keine‘’ 


Hat er selber Vorschläge — 
“Seine Ideen sind sowieso immer die besten‘' 


5 
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Konflikte eines Vorgesetzten in der EDV-Abteilung 


7 ZA 


Zusätzlich hilft, die Diskette von Hand vorzu- 
zentrieren und Verstärkungsringe sind auch 
recht nützlich. 


Manchmal hört man richtig, wie das Gerät 
Mühe hat, eine File zu lesen. DOS macht 10 Ver- 
suche, bevor es Error meldet. 


Das kann daran liegen, auf welcher Spur das Pro- 
gramm oder die Daten liegen, kann aber auch an 
der Diskette selbst liegen. Es gibt auch hier gute 
und schlechte Qualitäten. 


Vergessen Sie nicht, mit Ihrer Diskette treiben 
Sie spanabhebende Datenverarbeitung. Irgend- 
wann wird sie ihren Geist aufgeben. Man sollte 
also von allen wichtigen Dingen ein Backup 
haben. 


Dazu braucht man nicht unbedingt eine teure 
weitere Diskette. Halten Sie es wie die Kollegen 
in der EDV. Das Kopieren aller Platten auf 
Band. 
Happy Disk-spinning! 

Peter Wollschläger = 


N 


BEMAIHERY 





Umgeht er EDV-Vorschriften — 
“Wenn er wenigstens gewissenhaft wäre’' 


Hält er sich an EDV-Vorschriften — 
“Der alte Bürokrat‘’ 


Macht er einen Scherz — 
“Seine blöden Witze kennen wir schon’ 


D 


Macht er keinen Scherz — 
“Hast Du den schon Mal lachen sehen?” 


Achtet er Ratschläge — 
“Allein ist er ja völlig hilflos’’ 


Mißachtet er Ratschläge — 
“Selbstherrlich und überheblich‘’ 


Ist er freundlich — 
“Anbiedern will er sich” 
Ist er unfreundlich — 
“Eingebildet ist er” 


Läuft die Arbeit in seiner EDV-Abteilung 
gut er ” 
“Die Arbeit machen wir ja schließlich’ 


m 


Läuft die Arbeit in seiner EDV-Abteilung 
schlecht — 
‘Er ist kein guter Vorgesetzter’'. 


ba 


H.-J. Profeld, Münche 
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„ für MICROS 


BYTES 


APPLE Il 

TRS-80 I, Il 
CROMEMCO S-100 
HEATH H89 
VECTOR GRAPHIC 
NORTH STAR 
sowie alle anderen 
S-100 Systeme 


JETZT LIEFERBAR: 


CONTROLLER MIT 5+5MBYTE 


CAMEO CONTROLLER: LSI; extrem hohe 
Geschwindigkeit; Block 1/0; DMA, 512 byte 
Data Buffer; eigenes Netzteil; einfache 
Montage. 

KEINE FESTPLATTE: Wechselplatten mit 
“Back-up "; keine Gefahr, wichtige Daten zu 
verlieren; Speicherkapazität für die größten 
Karteien, Inventare, Adressenlisten usw. 


FEST-/WECHSELPLATTE Laufwerk von 
AMPEX (Western Dynex); 

bewährte Technologie, 10 Jahre Erfahrung; 
7 bis 8.000 Stunden fehlerfreies Funktionie- 
ren. Durchschnittliche Zugriffszeit: 35 ms. 
5 Mb fest, 5 Mb auswechselbar. Auch CDC 
Laufwerke (Control Data Laufwerke). 
Jetzt ANSCHLUSSmöglichkeiten von 2-4 
Computern (später 16) an bis 4 Laufwerke: 
Speicherkapazität 5 bis 80 Megabytes. 


Systemsoftware in größter Auswahl, da CP/M 
und MP/M sowie APPLE II DOS etc. 





FEST-/ WECHSELPLATTE 


AMEO 


ELECTRONIC 


CAMEO Electronic Vertriebs GmbH (vorher Speed-up) 
Postfach 227, 8120 Weilheim Tel.: 08802/8363 
Escherstr. 3, 8121 Eberfing, TLX: 59903 


Distributoren für Deutschland 

Füssner Microcomputer, Markt 17, 4430 Burgsteinfurt 

Tel: 02551/2426, TIx: 981695 

MM-Computer, Hallwangerstr. 59, 8210 Prien 

Tel: 08051/3074, TIx: 525400 

Compare Datentechnik GmbH, Mozartring 9, 6451 Neuberg 1 
Tel: 06183/1024 

Vertretung für die Schweiz 

AG Pro Data, Industriestr. 30, CH-8302 Kloten 

Tel: 01/814/3160, TIx: 58394 
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Computer 
und 
Kinder 


Liebe Kinder, 

im letzten Heft hatten wir Euch gezeigt, wie 
man mit dem Computer vom Vati seinen Namen 
ausdrucken kann. Am Schluß hatten wir ein klei- 
nes Spielprogramm gezeigt, welches Ihr auf 
““Eurem’’ Computer eingeben solltet. 

Heute wollen wir ein paar kleine Lernspiele ein- 
geben und Euch wieder ein nettes Programm zur 
Unterhaltung zeigen. 

Immer gut aufgepaßt beim Eingeben von Zahlen, 
Worten und Buchstaben — und die RETURN- 
Taste nach jeder Eingabe nicht vergessen. Erst, 
wenn die RETURN-Taste gedrückt wurde, wird 
der vorher eingegebene Text von Deinem Com- 
puter auch heruntergeschluckt. 


Unser kleines, dreiteiliges Programm vom letzten 
Mal hat den gesamten Bildschirm mit Deinem 
Namen gefüllt. Wie kann man den Computer 
eigentlich wieder anhalten? Lautes Schreien hilft 
wohl nichts. Das ist bei den meisten Computern 
unterschiedlich. Wenn Du einen PET hast, mußt 


Du die Tasten 
RUN/STOP und 
SHIFT 


zusammen, gleichzeitig drücken. 


Der TRS-80 und das Video Genie haben eine 


Taste, die Du drücken mußt. 
Unser kleines Programm hat bis jetzt immer nur 
unseren eigenen Namen ausgedruckt. 


Stell Dir jetzt einmal vor, Deine kleineren Ge- 
schwister kommen und wollen ihren eigenen Na- 
men auch einmal sehen. Jetzt könnten wir na- 
türlich jedesmal die Zeile 10 PRINT “MARIAN- 
NE‘ abändern. 
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Mit der Zeit wird uns das aber bald zu dumm. 
Nachfolgend zeige ich Euch eine einfache Mög- 
lichkeit, wie Ihr den Namen ganz leicht ab- 
ändern könnt. 


10 PRINT “BITTE NAME EINGEBEN“ 
20 INPUT A$ 
30 PRINT A$ 
40 GOTO 30 


Jetzt sind Tür und Tor offen. Jetzt können wir 
alle Namen unserer Freunde, Eltern und Bekann- 
ten eingeben und diese auf unserem Computer 
anzeigen. 


Am besten läßt Du jetzt jeden selbst seinen 
Namen eingeben. Um einen neuen Namen ein- 
geben zu können, mußt Du den Computer un- 
terbrechen. 

(Entweder mit BREAK oder mit SHIFT RUN/ 
STOP, wie vorher beschrieben). 

Im nächsten Heft wollen wir dann die Namen 
nur zehn Mal ausdrucken. Wie das gemacht wird, 
erfährt Ihr dann nächstes Mal. 


Unser heutiges Programm für Euch wurde wieder 
für den CBM oder PET geschrieben. Es enthält 
wieder eine Reihe von Steuerzeichen. 

3 = Lösche den Bildschirm und’gehe an den An- 
fang (Clear/Home). 


1 POKES9AGS:; 11: DUMMY=-RND(-TI) 

2 PRINT"3"F7TAB(14) "SPIEL?" 

2 PRINT"Bitte druecke eine belieb 
i2c Taste" 

4 PRINT"und beobachte, was danna 
uf dem" 


5 PRINT"Bildschirm erscheint." 
6 PRINT" Bereit 7" 
7” GETRE$:!: IF RE${>"J" THEN 7 


alle Preise incl. MWST 






8 FORI-1T025.PRINT:PRINTI: NEXT 

9 GETN#. IFA$=""THENI 

10 XX=3?7768:PRINT"3" 

15 POKES9468,14:PRINT"" 

17 PRINT. "Suche Deine Initialen ! 
2L" 

20 X=INT(RND(2)#40):Y=-RND(Z)#11 
30 IFCXANDZI=OTHENY=Y+11 

40 POKE INT{Y)#40+X+XM,RND(2)#26+ 


so GETA$. IFA$=""THENZO 

31 POKES9N6B,12 

S2 PRINT" see tete tat 
a" 

35. K=12A$=" KHXHXXNXKAKKNANKIKKNNK! 
= PRINTA$.FORI=-1TOX:INEX 

70 PRINT""TA$S.X=X+3 

75 FORI=1TOX.NEXT 

80 GETP$:IFP$=""THENGS 

85 PS="2” 

88 GETA$. IFA$ST >""THENP$=SA$SSIFPE=" 


1 THENPOKES9468;12.GO0T088 


89 IFP$=""THENPOKES9I468,;14.G0OT088 


99 PRINTP$,.GOTO88B 


Das kleine Programm bringt Euch sicher viel 
Spaß. Nach der Eingabe könnt Ihr mit RUN 
starten. Das Programm fragt Euch: BEREIT? 
Gebt jetzt J fürjaein. 


Nachdem die kleine Überraschung auf dem Bild- 
schirm erschienen ist, drückt Ihr einfach eine be- 
liebige Taste. Der Bildschirm wird jetzt mit vie- 
len Buchstaben gefüllt. Jetzt schnell anfangen 
und die Anfangsbuchstaben Deines Namens su- 
chen. 


Wenn Ihr genug gesucht habt, wird wieder ein- 
fach irgendeine Taste gedrückt. Jetzt könnt Ihr 
Tasten drücken und verfolgen, was sich auf dem 
Bildschirm tut. Winfried Hofacker = 
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In dieser Fortsetzung sollen wieder Program- 
mierhilfen gegeben werden. Vorher muß jedoch 
auf eine möglicherweise notwendig werdende 
Änderung auf der Prozessor-Karte hingewiesen 
werden: 


Auf der CPU-Karte befindet sich ja außer dem 
Prozessor und den Treibern noch der Multi- 
funktions-Baustein 8155. Dieser Baustein ist di- 
rekt mit dem Datenbus verbunden, was bis zu 
einer bestimmten Ausbaustufe zulässig ist. Nun 
sind aber inzwischen 7 Karten veröffentlicht 
worden und es besteht die Möglichkeit, daß der 
8155 in voll ausgebauten Systemen den Daten- 
bus nicht mehr treibt. Es kann daher notwendig 
werden, einen bidirektionalen 8 Bit-Treiber 
nachträglich einzubauen. Hierfür bietet sich der 
7415245 an, der auch auf der RAM-Karte(Nr. 5) 
verwendet wurde. In Bild 83 wird gezeigt, wie 
der Treiber in die Schaltung eingebunden wird. 
Die Leitung CE des 8155 aktiviert den Treiber 
und die Leitung RD steuert die Richtung. 















































Bud83. Schaltung CPU-Karte 
mit 8195-Treıher 











Die einfachste Möglichkeit, den Treiber zu mon- 
tieren, ist die freie Verdrahtung, wie sie in Bild 
84 gezeigt wird. Dabei werden die Datenlei- 
tungen zum 8155 unterhalb des Prozessors je 2 x 
durchbohrt und zwischen den Bohrungen unter- 
brochen. Die Verbindungen werden dann mit 
Litze hergestellt. Ebenso werden die Steuer- 
signale und die Versorgungsleitungen, wie in Bild 
86 gezeigt, herangeführt. 


Eine etwas ordentlichere Lösung bietet die klei- 
ne Hilfsplatine nach Bild 85. Diese Hilfsplatine 
wird wie in Bild 86 dargestellt montiert. Dabei 
werden die Verbindungen zu den Datenbus-Lei- 
tungen mit kurzen, massiven Drahtstücken her- 
gestellt. Lediglich die Steuersignale und die Ver- 
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Bıld 84: Anordnung_des Treibers 
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sorgungsspannung müssen über längere flexible 
Leitungen herangeführt werden. Die Anschluß- 
punkte werden in Bild 86 gezeigt. 
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Programmbeispiele 

In dieser Fortsetzung soll wieder gezeigt werden, 
wie Teile des Betriebsprogramms als Unterpro- 
gramme für eigene Programme mit eingesetzt 
werden können und wie ein fremdes Programm 
adaptiert werden kann. " 


Das Wichtigste beim Aufruf von Unterprogram- 
men ist die richtige Übergabe der Eingangs- und 
Ausgangsbedingungen, der sogenannten Parame- 
ter. Man muß also sehr genau wissen, was das 
Unterprogramm macht, welche Registerinhalte 
verarbeitet werden, welche Register benutzt 


und damit verändert werden, und in welchen 
Registern die verarbeiteten Daten beim Rück- 
sprung stehen. Das Listing des SUMA-Betriebs- 
programms enthält diese Angaben für jedes Teil- 
programm, so daß man sich um den eigentlichen 
Programmablauf nicht unbedingt kümmern muß, 
wenn man diese Angaben beachtet. 

Wie man beim Benutzen vorhandener Program- 
me vorgehen kann, soll an einem Beispiel erläu- 
tert werden: Das Programm soll einen Hexwert, 
der über die Tastatur einzugeben ist, in das ent- 
sprechende binäre Bitmuster zerlegen und in der 
Anzeige mit O und 1 darstellen. Bit O soll rechts 
und Bit 7 links stehen. Die Beiden Halbbytes sol- 
len durch einen Dezimalpunkt getrennt werden. 


Wenn man nun passende Programme zur Unter- 
stützung sucht, kommen im wesentlichen nur 
Unterprogramme für die Eingabe und für die An- 
zeige infrage. Den Programmaufbau kann man 
von 2 Seiten her betreiben: Vom Programman- 
fang her mit der Eingabe oder vom Ende her mit 
der Anzeige. Die erste Methode bietet eine et- 
was bessere Übersichtlichkeit, erfordert aber 
eventuell häufigere Änderungen in bereits ge- 
schriebenen Programmteilen, um bestimmte Be- 
dingungen zu erzeugen und das Heraustrennen 
von Unterprogrammen. Bei der 2. Methode über- 
legt man zunächst, welche Routinen als Unter- 
programme aufgebaut werden können, die man 
dann in ein Hauptprogramm einbindet. Wegen 
der besseren Übersichtlichkeit wird bei der fol- 
genden Beschreibung die erste Methode ange- 
wendet. 


Wir nennen das Programm Binäranzeige und 
wählen als Label die Abkürzung BINAN. Da die 
Tastatur benutzt werden soll, muß zuerst der 
INT 5,5 freigegeben werden. Danach wird die 
Anzeige gelöscht. Dafür steht das Unterpro- 
gramm BLANK zur Verfügung. Als nächstes 
muß der Hexwert eingegeben werden, der ge- 
wandelt werden soll. Hier bietet sich das Unter- 
programm GETHX an, das nicht nur die Einga- 
beroutine enthält, sondern auch gleich den 
eingegebenen Wert formatiert und anzeigt. 


Das Programm veranlaßt einen Rücksprung, 
wenn eine Taste gedrückt wird, die einen Code 
erzeugt, der größer als OF ist. Für das Wand- 
lungsprogramm kommt nur das 2stellige Format 
infrage, weil nicht mehr als 8 Bits angezeigt 
werden können. Das Register B wird also mit 01 
geladen, bevor GETHX aufgerufen wird. Die 
eigentliche Umwandlung soll in einem Unter- 
programm vorgenommen werden, das wir 
HXBIN nennen und ab Adresse 4040 ablegen. 


Das gewandelte Bitmuster soll so lange in der 
Anzeige stehen, bis die Taste NXT eine neue 
Eingabe freigibt. Dies wird über das Programm 
EINGB ermöglicht, das so lange in einer Warte- 
schleife bleibt, bis eine Taste betätigt wird. Der 
eingegebene Tastenwert befindet sich nach dem 
Rücksprung im Akku. Der Akku-Inhalt wird mit 
dem Wert 10 der Taste NXT verglichen und das 
Programm geht nur dann weiter, wenn Überein- 
stimmung besteht (CPI 10). Danach kann der 
nächste Wert eingegeben werden. 


4000 BINAN MVI A,ODE INT-Maske setzen 


0 SIM 
BINID C CALL BLANK 
MVI 8,01 
CALL GETHX 
MOV A,E 


Anzeige }üschen 
Format wählen 
Hex-Eingabe (Datum) 
(A) = eingegebener Wert 
CALL HXBIN Eingabe wandeln 
CALL EINGB Befehlseingabe 
CPI NXT NXT gedrückt? 
INZ BIN2O nein 
C3 03 40 JMP BIN1D Ja 





Das eigentliche Wandlungsprogramm HXBIN 
muß die eigentliche Arbeit übernehmen. Dabei 
müssen folgende Bedingungen beachtet werden: 


1. Für die Anzeige muß jede Stelle in einem se- 
paraten Speicherplatz stehen (AGPFR). 
Dies besorgt das Programm EXPD8. 

2. EXPD8 zieht den Inhalt der Register D, E, B 
und C so auseinander, daß der höherwertige 
Teil des Registers D die höchstwertige Stelle 
in der Anzeige ergibt (ganz links). 

3. Eine 4-stellige Zeichenkette (String) kann 
mit dem Programm INSDG in dem Register- 
paar DE erzeugt werden. Das einzufügende 
Zeichen muß im Akku stehen. Das zuletzt 
eingefügte Zeichen steht an der niederwer- 
tigsten Stelle. 


Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, jedes ein- 
zelne Bit, mit Bit 7 beginnend, an der Stelle des 
Bit O im Akku freizustellen und in die Zeichen- 
kette einzufügen. Da das Programm INSDG nur 
4 Zeichen verarbeiten kann, muß diese Prozedur 
in 2 Schritten durchgeführt werden. Das Frei- 
stellen des höchstwertigen und dann jeweils 
nächsten Bits wird durch einen Rotationsbefehl 
nach links erreicht (RLC). Damit wird das Bit 7 
an die Stelle des Bit O gebracht. Nach einer logi- 
schen UND-Verknüpfung mit 0,1 wird der Akku- 
Inhalt, mit Ausnahme des Bit 0, gelöscht. 


Damit dabei der Wert nicht verlorengeht, wird 
der jeweils aktuelle Inhalt des Akkus im Register 
H zwischengespeichert. Mit INSDG wird dann 
ein Bit nach dem anderen in die Zeichenkette 
eingefügt, bis nach 4 Bits das Registerpaar DE 
voll ist. Die höherwertigen 4 Bits werden dann 
mit PUSH D auf dem Stack zwischengespeichert 
und die 4 niederwertigen Bits können zu einer 
Zeichenkette umgeformt werden, die dann mit 
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PUSH D, POP 8 in das Registerpaar BC gebracht 
wird. Mit POP D wird dann der höherwertige 
Teil der Wandlung wieder ins Registerpaar DE 
geholt und so die Eingangsbedingung für EXPD8 
hergestellt. 

EXPDS8 legt nun ein Halbbyte nach dem anderen 
im Anzeigepuffer ab, wobei mit dem höherwer- 
tigen Halbbyte des Registers D begonnen und 
mit dem niederwertigen des Registers C die Ket- 
te beendet wird. Beim Rücksprung hält EXPD8 
im Registerpaar HL die Anfangsadresse des Puf- 
fers für das Ausgabeprogramm bereit. Da mehr 
als 4 Zeichen angezeigt werden sollen, muß die 
Anzeige mit dem universellen Ausgabeprogramm 
ASG10 bedient werden. Dabei sind folgende Pa- 
rameter zu übergeben: 


REG, HL = Anfangsadrese d. Puffers 
“ A = 1. Stelle der Anzeige + 90(H) 
e B = Stelle des Dezimalpunktes 

= [® = Anzahl der anzuzeigenden 


Stellen 


Wenn die Anzeige bedient wurde, erfolgt der 
Rücksprung ins Hauptprogramm. 


E: (A) = zu wendelnder Wert 


4040 HXBIN 2E MVI L,O% Register L = Bitzähler 
MOV H,A (A) duplizieren 
HXB1D MOV A,K (A) = CH) 
Akku 1 bit links schieben 
(A) zwischenspeichern 
bit 0 freistellen 
bit 0 einfügen 


CALL INSDG 
DER 


CR L Bit-Zänler ./. 1 
INZ Hx810 Sprung, wenn ungleich 0 
PUSH D Höherwertiges Halbbyte retten 
MVI L,O& 8it-zähler setzen 
MOV A,H (A) = (MH) 
RLC Akku 1 bit links schieben 
MOV HlA (A) zwischenspeichern 
ANI 01 bit O0 freistellen 
CALL INSDG bit D einfügen 
DER L Bitzänler ./. 1 
INZ HXB20 Sprung, wenn ungleich 0 
PUSH D 
POP 8 (BC) = niederwertiges Halbbyte 
POP D höherwertiges Halbbyte zurück 
CALL EXPDB (BC) + (DE) aufbereiten 
MVI A,91 1. Stelle in der Anzeige 
MvVI C,08 Stellenzähler 
Mul 8,06 DP an 4. Stelbe 
CALL ASGAO Bitmuster anzeigen 
RET 





Ein weiteres, vielseitig einsetzbares Dienstpro- 
gramm ist ADRIN = Adressen Input. Dieses Pro- 
gramm nimmt eine 4-stellige Adresse oder ein 
entsprechendes Datum entgegen, wobei zur Un- 
terstützung des Bedienenden eine Information 
über die Art der Anzeige angezeigt werden kann. 
Diese Information, die im 7-Segment-Code in 
einem Puffer (Tabelle) abgelegt sein muß, kann 
bis zu 4 Zeichen enthalten. Für nicht benutzte 
Stellen muß der Puffer 00 enthalten. Beim Auf- 
ruf des Programms muß die Anfangsadresse des 
Puffers im Registerpaar HL stehen. Beim Rück- 
sprung steht die eingegebene Zeichenkette 
(Adresse) im Registerpaar DE. 


Wie beim GETHX, das Bestandteil von ADRIN 
ist, wird der Rücksprung durch eine Taste ver- 
anlaßt, die kein Hexzeichen generiert, deren 
Code also größer als OF ist. “NXT‘ setzt das 
Programm fort, “’EXEC' springt zum Befehlser- 
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kenner und jede andere Taste löst eine Error- 
Meldung aus. 


Mit dem folgenden Programm wird eine An- 
fangsadresse angefordert und nach der Eingabe 
deren Inhalt mit Hilfe von HXBIN im Binärcode 
angezeigt. Mit NXT kann der folgende Speicher- 
bereich Schritt für Schritt im Binärcode darge- 
stellt werden. Der 7-Segment-Code für die An- 
zeige ""AAdr.‘ steht in einer Tabelle und beginnt 
bei der Adresse O7FC. 


INT-Maske setzen 


“020 MEMBI MuI A,DE 
22 sım 
LXI H,AAADR (HL) = Anfangsadresse "AAdr" 
CALL ADRIN Anfengsadresse eingeben 
XCHG (HL) (HL) = Anfangsadresse speichern 
MOV A,M Datum lesen 


PUSH H Adresse retten 
CALL HXBIN 
CALL EINGB 
CPI NXT NXT eingegeben? 
INZ MBI20 nein 

POP H ja, Auresse zurück 
INX H nächste Adresse 
JMP MB110 Sprung zum Lesen 


Datum wandeln 
Befehlseingabe 





Berechnungen im binären Zahlensystem sind 
mit einem normalen Taschenrechner nur sehr 
umständlich durchzuführen. Hier zeigt der Mi- 
croprozessor seine Stärke. Das Betriebspro- 
gramm enthält bereits ein Unterprogramm für 
eine 16-Bit-Subtraktion, das von dem SFT-Be- 
fehl verwendet wird. Damit wird die Differenz 
zwischen Endadresse (EAdr) und Anfangsadresse 
(AAdr) gebildet. Wenn man dieses Unterpro- 
gramm mit CALL QUADR aufruft, erhält man 
nach der Eingabe der Anfangsadresse (AAdr) 
und der Endadresse (EAdr) als Ergebnis die An- 
zahl der Bytes im Registerpaar HL. Im Register- 
paar BC steht nach dem Rücksprung noch die 
Anfangsadresse. Dies gibt die Möglichkeit, aus 
dem Subtraktionsprogramm mit wenigen Schrit- 
ten ein Additionsprogramm zu machen, indem 
man mit dem Befehl DAD B die Differenz zwei- 
mal addiert. Damit kann man die Endadresse 
eines Programms errechnen, wenn man nach der 
Anfangsadresse nicht die Endadresse, sondern 
die Bytelänge eingibt. 


INT-Maske setzen 


CALL QUADR AAdr. und EAdr. eingeben 
XCHG (DE) = EAdr. .„/. AAdr. 

CALL EXPD4 (DE) für Anzeige aufbereiten 
PUSH H Pufferadresse retten 

CALL BLANK Anzeige löschen 

POP H Pufferadresse zurück 

MVI 8,00 Register B löschen (kein DP) 
CALL ASGOO Differenz anzeigen 

CALL EINGB Befenlseingabe 

CPI NAT NXT eingegeben? 

INZ SUB10 nein 

MP SUBTR ja, nächste Berechnung 


MVI A,0E INT-Maske Setzen 
sım 

CALL QLADR 
DAD 8 (HL) = Bytezanl 


AAdr. und Bytezahl eingeben 


DaD 8 (HL) = Bytezahl + AAdr. = EAuor. 
XCHG (DE) = EAdr. 

CALL EXPD4 (DE) für Anzeige aufbereiten 
MVi 8,00 Register B Jöschen 

CALL ASGOO Endadresse "anzeigen 

CALL EINGE Befehlseingabe 

CPI NXT NXT eingegeben? 

INZ ADD10 nein 

MP ADDIT ja, nächste Berechnung 


Wenn ein fremdes Programm adaptiert werden 
soll, muß man sehr genau prüfen, welche Über- 


gabebedingungen gefordert werden. In den mei- 
sten Fällen stimmen diese nicht mit den vorhan- 


denen Programmen überein und sind erst herzu- 
stellen. 

Je nach vorliegendem Problem wird man entwe- 
der einige Programmschritte zur Anpassung ein- 
fügen oder das anzupassende Programm an den 
entsprechenden Stellen ändern. Dies soll nun an 
einem Beispiel gezeigt werden: 


Die Siemens Programmbibliothek Band 2 enthält 
Programme zur Code-Umwandlung. Unter an- 
derem ist hier ein Programm zu finden, das eine 
16-Bit-Binärzahl in eine 5-stellige BCD-Zahl um- 
wandelt. Die Umwandlung erfolgt durch Divi- 
sion der Binärzahl mit den Stellenwerten der 
BCD-Zahl. Anders ausgedrückt: Die Binärzahl 
wird zuerst durch 10.000, der Rest durch 1.000 
usw. bis 10 geteilt und der dann noch verblei- 
bende Rest der Einerstelle zugewiesen. Der Wert 
der einzelnen Dezimalstellen ist das ganzzahlige 
Ergebnis der jeweiligen Division. Im Programm 
wird die Division auf eine mehrfache Subtrak- 
tion und die Subtraktion auf eine Addition mit 
dem Einerkomplement zurückgeführt. Das Pro- 
gramm enthält ein internes Unterprogramm für 
die Division. 


Für die Übergabe werden folgende Bedingungen 
genannt: 


E: (DE) = 16-Bit-Binärzahl 
(HL) = RAM-Adresse für das Ergeb- 
nis (5 Bytes) 
A: (HL) = RAM-Adresse der BCD-Zahl 


Das Programm sieht folgendermaßen aus: 


Adresse für den Inhalt der 


LXI B,04 
B Zehntausender-Stelle zuweisen 


DAD 
XCHG 
LXI 8,-10.000 Stelleninhslt der Zehntausender- 
CALL QB0B1 Stelle berechnen 

LXI 8,-1.000 Stelleninhalt der Tausender- 
CALL QBDB1 Stelle berechnen 

LXI 8,-100 Stelleninhalt der Hunderter- 
CALL 08081 Stelle berechnen 

LXI B,-10 Stelleninhalt der Zehner- 

CALL Q8081 Stelle berechnen 

MOV A,L Divisionsrest als Einerstelle 
STAx D zuweisen 

XCHG 

RET 

XRAA (A) löschen 

PUSH D (DE) retten 


(DE) = Binärzahl 

(A) um 1 erhöhen 

(HL) = Binärzahl ./. Stellenwert 
wiederholen bis Binärzanl 
kleiner als Stellenwert 
DER A Überlauf korrigieren 

MOV L,E 

MOV H,D (HL) = Divisionsrest 

POP D (DE) zurück 

STAX D Stelleninhalt abspeichern 
DCX D nächste Stellensdresse 
RET 


DAD B 
JC Q8082 





Dieses Programm kommt den SUMA-Hilfspro- 
grammen schon weitgehend entgegen. Das Ein- 
gabeprogramm GETHX stellt den eingegebenen 
Wert im Registerpaar DE zur Verfügung, und das 
Ausgabeprogramm ASG10 benötigt im Regi- 
sterpaar HL die Anfangsadresse des Ausgabe- 
puffers. 





Untersucht man aber das Programm OBDB nä- 
her, dann stellt man fest, daß in den ersten 
Schritten (Adr. 4000...4003) die Pufferadresse 
im Registerpaar HL um 4 erhöht wird, und daß 
bei der Adresse 402F die Pufferadresse für die 
nächste Stelle immer um 1 verringert wird. Das 
bedeutet, daß die höchstwertige Stelle auch im 
obersten RAM-Puffer abgelegt, also von oben 
nach unten abgespeichert wird. 


Das Ausgabeprogramm benötigt aber die umge- 
kehrte Organisation: Die höchstwertige Stelle 
der Anzeige muß im untersten RAM-Puffer 
stehen. Man könnte nun eine Routine schreiben, 
die die Umschichtung im RAM-Puffer vornimmt. 
Es ist jedoch einfacher, das Programm OBDB so 
zu ändern, daß die Abspeicherung der Stellenin- 
halte von unten nach oben erfolgt. Dazu muß im 
Unterprogramm QBDB1 nur die Adresse 402F 
18 DCX D in 13 INX D geändert werden. 
Im Hauptprogramm muß das Erhöhen um 4 
der Pufferadresse am Anfang in ein Verringern 
um 4 am Ende gewandelt werden. Das Haupt- 
programm OBDB sieht dann so aus: 


ACH (DE) Adresse der 10.000-Stelle 


G 
LXI 8,-10.000 Stelleninnalt der Zehntausender- 


CALL QB0B1 
LXI 8,-1.000 
CALL 08081 
LXI 8,-100 


Stelle berechnen 
Stelleninhalt der Tausender- 
Stelle berechnen 
Stelleninhalt der Hunderter- 
CALL 08081 Stelle berechnen 

LXI 8B,-10 Stelleninhalt der Zehner- 
CALL 08081 Stelle berechnen 

MOV A,L Divisionsrest als Einerstelle 
STAX D zuweisen 

XCHG (HL) = Adresse der Einerstelle 
LXI B,-4 

DAD B (HL) auf Anfangsadresse setzen 
RET 





Jetzt kann das Code-Wandlungsprogramm in 
eine E/A-Routine eingebunden werden. Dazu 
können die Programme GETHX für die Eingabe 
der Binärzahl und ASGOO für die Anzeige der 
Dezimalzahl verwendet werden. Nach dem Auf- 
ruf von GETHX muß noch der Pufferbereich 
festgelegt werden, der hier von 2000 bis 2004 
gewählt wurde. 


MVI A,DE INT=-Maske setzen 
SIM 

DP-Maske (9. Stelle) 
Anzeige löschen 
Format-Flag 
Binärzahl eingeben 
Pufferadresse setzen 
Binärzahl wandeln 

1. Stelle in der Anzeige 
5 Stellen anzeigen 
kein DP 

8C0-Zahl anzeigen 
Befenlseingabe 

NXT eingegeben? 


Mul 8,08 
CALL CLEAR 
MUI 8,02 
CALL GETHX 
LXI H,RAMAD 
CALL QBDBA 
MUI A,Iu 
MVI C,05 


MVI 8,00 
CALL ASG10 
CALL EINGB 
CPI NXT 
INZ 81810 nein 

JMP BIBCD je, nächste Eingabe 


Soll die Code-Umwandlung in das vorher be- 
schriebene Subtraktionsprogramm eingefügt wer- 
den, dann erhält man die Bytezahl als Differenz 
zwischen zwei Adressen in dezimaler Form mit 
dem folgenden Programm: 









4070 SUBDZ 3E DE MVUI A,DE INT-Maske setzen 
72 30 SIM 
73 CD 86 06 CALL QUADR AAdr. und EAdr. angeben 
76 EB XCHG (DE) = EAdr. .„/. AAdr. 
7 21 00 20 LXI H,RAMAD Pufferadresse setzen 
7A CD 00 40 CALL QBOBA Binärwert wandeln 
7D ES PUSH H (HL) retten 
7E CD 50 03 CALL BLANK Anzeige löschen 
81 E1 POP H (HL) zurück 
82 3E 94 MVI A,9u 1. Stelle in der Anzeige 
Bu 06 00 MVI 8,00 kein DP 
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86 DE 05 MVI C,05 5 Stellen anzeigen 
88 CD 10 04 CALL ASG1O 8CD-Wert anzeigen 
4088 SBD10 CD DO 04 CALL EINGE Befenlseingabe 







BE FE 10 CPI NXT NXT eingegeben? 
90 C2 88 40 ANZ SBD10 nein 
93 C3 70 40 JMP SUBoZ je, nächste Eingabe 







MODEM 
TYPE 103 * = 


Zum Anschluß von Personalcomputern an das 
Telefonnetz über Akustikkoppler., 








Wird fortgesetzt! 




















G. Nölle, Wuppertal 


Hier nochmal Bild 50 a und 5la aus SUMA, 
Teil 16 


> 


SUMA 85-4B 


Der Bausatz enthält alle wesentlichen elekto- 
nischen Bauelemente incl. einen gebohrten 
und mit Bestückungsdruck versehenen Platine. 


Die Schaltung arbeitet mit dem XR 2211 FSK 
Demodulator. Sie wird an ein Kristallmikro- 
fon als Eingang und an einen 8 2 Laut- 
sprecher als Ausgang geschaltet. Nur eine +5V 
Betriebsspannung ist erforderlich. TTL- Ein- 
und Ausgänge. 





R: 8 8 8 8 % % N Empfangsfrequenzen 2225 Hz = log. 1 

2025 Hz = log. O 
SUMA 85 Sendefrequenzen 1270 Hz = log. 1 
Bıld 50a :Leiterbahnbild BUS -Monitor -Anzeıge 1070 Hz = log. 0 





Achtung o. FTZ-Nummer Bausatz 79,70 DM 
Modem 2000 zum direkten Anschluß 





an die Telefonleitung als Bausatz 320,00 DM 
Feldstraße 25 Tel.: 06172/45242 
6380 Bad Homhurg 1 TIx.: 415 855 


cORrR EX GmbH 








SUMA 85 
Bild 5la, Bestückungsplan BUS- Monitor -Anzeige 





sowie Bild 81 aus SUMA 85, Teil 17. 





SUMA_85 
Bild 81:Leiterbahnbild Arithmetik -Karte 
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Es wurde mehrfach der Wunsch geäußert, ein- 

mal die wichtigsten Monitorunterprogramme an- 

zugeben, die man für eigene Maschinenprogram- 

me verwenden kann. Dieser Wunsch soll hiermit 

erfüllt werden. 

In der Beschreibung bedeutet 

F: Die Funktion des Unterprogrammes, 

V: Der Zustand vor dem Einsprung und 

N: Der Zustand nach der Rückkehr ins Haupt- 
programm. Die Register werden mit A, X,Y 
bezeichnet. 


APPLE-Monitorunterprogramme: 
Ausgabeunterprogramme: 


PRBYTE $FDDA 
F: Ausgabe des Inhalts einer Zelle als 2 Hex- 
Zahlen 


V:  Zelleninhalt in A 
N: Zelleninhalt in A, X-, Y-Register unge- 
ändert. 


PRHEX $FDE3 

F: Ausgabe der niederwertigen 4 Byte einer 
Zelle als Hexzahl. 

V:  Zelleninhalt in A 

N: ASCII-Zeichen in A, X,Y-Register ungeän- 
dert. 


COUT $FDED 

F: Ausgabe eines Zeichens bei der augenblick- 
lichen Cursorposition 

V:  ASCII-Zeichen in A 

N: A,X, Y-Register unverändert 


Besonderheiten: Das Unterprogramm beginnt 
mit einem indirekten Sprung über eine Adresse 
in den Zellen $36, $37. Dort ist im Normalfall 
die Adresse $FDFO gespeichert. Ändert man die- 
se Adresse in die Anfangsadresse einer eigenen 
Ausgaberoutine ab, so kann das Zeichen auf ein 
anderes Ausgabegerät ausgegeben werden. Der 
Rücksprung erfolgt dann nach $FDFO, und da- 
mit die nochmalige Ausgabe des Zeichens auf 
den Bildschirm. 


PRBL2 $F94A 
F: Ausgabe von Leerzeichen 


STRUDEL 


V: Zahl der Leerzeichen im X-Register 
N: A = $A0, X = $00, Y-Register unverändert 


PRBLNK $F948 

F: Ausgabe von 3 Leerzeichen 

V: Keine Eingaben 

N: A = $A0, X = $00, Y-Register unverändert 


PRBL3 $F94C 

F: Ausgabe eines ASCII-Zeichens, gefolgt vom 
Leerzeichen 

V:  ASCII-Zeichen in A, Zahl der Leerzeichen 


+1inX 

N: ASCII-Zeichen in A, X = $00, Y-Register 
unverändert 

CROUT $FD8E 

F: Ausgabe eines CRLF (Wagenrücklauf-Zei- 
lenvorschub) 


V: Keine Eingaben 
N: A = $8D, X-, Y-Register ungeändert. 


CLREOL $FC9C 

F: Löscht die Zeile vom augenblicklichen 
Cursorstand bis zum Ende der Zeile. 

V: Keine Eingabe 

N: A = $ AO, Y-Reg. zerstört, X-Register un- 

geändert 


CLREOP $FC42 

F: Löscht den Bildschirm vom augenblickli- 
chen Cursorstand bis zum Ende des Bild- 
schirms 

V: Keine Eingabe 

N: A,Y = $00, X-Register ungeändert 
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HOME $FC58 

F:  Löscht den Bildschirm und setzt den Cur- 
sor in die linke obere Ecke. 

V: Keine Eingabe 

N: A,Y = $00, X-Register ungeändert 


PRNTAX $F941 

F: Ausgabe des Inhalts von A und X-Register 
jeweils als 2 Hexzahlen. 

V: Erstes Byte in A, zweites Byte in X 

N: Letztes ASCII-Zeichen in A, X-, Y-Register 
ungeändert. 


PRNTX $F944 

F: Ausgabe des Inhalts des X-Registers 

V: Byte in X-Register 

N: Letztes ASCII-Zeichen in A, X-, Y-Re- 
gister ungeändert. 


PRNTYX $F940 
F: Ausgabe des Inhaltes von Y- und X-Register 
V: Erstes Byte in Y-, zweites Byte in X-Regi- 


ster 

N: Letztes ASCII-Zeichen in A, X-, Y-Register 
ungeändert 

ROKEY $FOOC 


F: Liest ein Zeichen von Tastenfeld in den 
Akkumulator 

V: Keine Eingabe 

N: ASCII-Zeichen in A, Y-Reg. verändert, X- 
Register ungeändert. 


Besonderheiten: Die eigentliche Eingaberoutine 
KEYIN $ FD1B wird über einen indirekten 
Sprung über die Zellen $38, $39 angesprungen. 
Über diesen Vektor kann ein eigenes Eingabe- 
programm ausgeführt werden. 

Das Programm kann dann bei $FD2F weiterge- 
führt werden. 


KEYIN $FD1B 
F: Liest ein Zeichen vom Tastenfeld des 
APPLE 


V: Keine Eingabe 
N: ASCII-Zeichen in A, X-, Y-Register unge- 
ändert 


Unterschiede zwischen RDKEY und KEYIN: 
Bei RDKEY wird die erwartete Eingabe durch 
einen blinkenden Cursor angezeigt. Dies entfällt 
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bei KEYIN. Beide Programme geben das Zeichen 
nicht auf den Bildschirm aus. 


RDCHAR $FD35 

F: Liest Zeichen von Tastenfeld. Der Cursor 
wird durch Steuerzeichen beeinflußt 

V: Keine Eingabe 

N: ASCII-Zeichen in A, Y-Register verändert, 
X-Register ungeändert. 


Cursor-Steuerung: 


ESCA = 

ESC B >= 

ESCC Y 

ESCD T 

ESC E wie CLREOL 
ESCF wie CLR EOP 
ESC@ wie HOME 
GETLN $FD6A 


F: Eingabe einer Zeile über das Tastenfeld. Die 
eingegebenen Zeichen werden im Eingabe- 
puffer (Anfangsadresse $ 200) gespeichert. 
Die Eingabe wird mit RETURN abgeschlos- 
sen. 

V: Keine Eingaben 

N: A = $8D, X-Register enthält die Zahl der 
eingegebenen Zeichen, einschließlich RE- 
TURN, Y-Register verändert. 


Besonderheiten: Jede Eingabe über das Tasten- 
feld wird im Eingabepuffer gespeichert. Soll die 
eingegebene Zeile später im Programm verwen- 
det werden, muß sie vor einer neuen Eingabe an 
eine andere Stelle geschrieben werden. 


Vor der Eingabe wird das PROMPT-Zeichen aus- 
gegeben. Soll dies nicht geschehen, erfolgt der 
Einsprung bei $FD6F. 


Andere Unterprogramme: 


BELL $FF3A 

F Ausgabe eines Tonsignals 

V: Keine Eingabe 

N: A=$ 87, X-, \Y-Register unge- 
ändert. e 

WAIT $FCA8 


F: Erzeugt Warteschleife 
V:  Verzögerungszeit in A. Tw, 0.5 * (26 + 
2I"A+BE*A2) 
N: A = $00, X-, Y-Register ungeändert 
E. Flögel 


Wissenswertes 
über Mini-Disketten 


Wissenswertes über Mini-Disketten 


Einführung 

Nicht nur für den professionellen Programmie- 
rer ist es notwendig, Details über Disketten zu 
kennen, sondern auch der Hobby-Programmierer 
sollte über gewisse Grundkenntnisse verfügen, 
um gegen unerfreuliche Überraschungen gefeit 
zu sein. Pannen beim Umgang mit Disketten en- 
den dann mit Unmut, der seine Steigerung in der 
Äußerung von Schimpfworten und schließlich 
der Verteufelung des ganzen Gerätes endet. 
Sicher kann der Fehler auch an der Hardware 
liegen, aber in den häufigsten Fällen wird der 
Fehler vom Anwender selbst verursacht. 


Beschreibung 

Eine Diskette dient als Datenträger (einschließ- 
lich bestimmter Programme) und wird für soge- 
nannte Floppy-Disk verwendet. Mittels des 
Schreib-Lesekopfs speichert das Floppy-Disk- 
system auf der Diskette die Daten ab bzw. holt 
sich von dort die gewünschten Informationen. 
Der Antrieb erfolgt über die kreisrunde Öff- 
nung in der Mitte. Die Diskette ist eine runde, 
dünne, flexible Magnetscheibe, die es in verschie- 
denen Größen gibt. 

Untergebracht ist diese Scheibe in einer quadra- 
tischen Hülle, in der sie auch während der Be- 
nutzung verbleibt. 

Die kleine Einkerbung in der Schutzhülle dient 
zur Anbringung eines Klebeetiketts als Schreib- 
schutz. 

Eine zusätzliche Schutztasche hat vor allem den 
Zweck, den ovalen Öffnungsschlitz der von der 
geschlossenen Hülle ausgespart ist und für den 
Zugriff des Floppy-Disk-Systems dient, vor jeg- 
licher Art von Einflüssen zu schützen. 


Die Speicherkapazität von Mini-Disketten ist un- 
terschiedlich. So werden z.B. vom Commodore- 
Disk-System 3040 die Disketten (13 x 13 cm 
oder 5,25) für eine Speichermenge von rd. 
170 KByte (pro Disk) und vom Disk-System 
8050 für eine Speichermenge von 512 KByte 
(pro Disk) formattiert. 


Letztere ergibt dann bei zwei Laufwerken ein 
Gesamtvolumen von über 1 Mega-Byte, oder auf 
Schreibmaschinenseiten umgerechnet, 300 DIN 
A4 Seiten! 


Für Tandy-Geräte liegt die Speichermöglichkeit 
auf Disketten der 5,25’'-Klasse bei 55 KByte 
bzw. 89 KByte pro Laufwerk und für die nächst 
größere 8° Diskette bei rd. 500 kByte. 


IBM offeriert für Disketten des Tischcomputers 
5120 ein Fassungsvermögen von Rd. 1.2 Mio- 
Byte pro Seite. 

Da in diesem Fall aber die Speicherung, im Ge- 
gensatz zu den meisten anderen Floppies beid- 
seitig erfolgen kann, ergibt sich ein Gesamtvolu- 
men von rd. 4,8 Mio-Byte. 


Neu sind von Commodore die Bestrebungen, für 
das Floppy-Disk-System 8061/8062 die 8 
Disketten so aufzubauen, daß sie mit IBM-Gerä- 
ten sowie mit Anlagen anderer namhafter Her- 
steller softwaremäßig kompatibel sind. Die Ka- 
pazität für Disketten dieser Größenordnung in 
Verbindung mit dem Commodore-Floppy-Disk- 
System 8061/8062 beträgt bei Ausführung 1, 
die mit einem Schreiblesekopf ausgestattet ist, 
1,5 Mega-Byte und bei der Version 2, die über 
zwei Schreibleseköpfe verfügt, 3 Mega-Byte. 


Handhabung 

Die Handhabung ist im Grunde recht einfach, 

nur gewisse Regeln müssen eben, wie bei jedem 

anderen Gerät auch, beachtet werden. Mag sein, 
daß die nachstehenden Anwenderhinweise man- 
chem Programmierer als äußerst banal erschei- 
nen, aber leider sind sie noch nicht überall zur 

Selbstverständlichkeit geworden. 

Die wesentlichen Regeln sind: 

Eine Diskette 

— nie im Öffnungsschlitz mit der bloßen Hand 
anfassen, 

— stets in der Schutztasche aufbewahren, 

— vor Einschieben in das Laufwerk Diskette 
zentrieren,d.h. darauf achten, daß sich die 
runde Öffnung genau in der Mitte befindet, 

— zur Sicherheit duplizieren bzw. kopieren, 

— nach der Benutzung sofort wieder in die 
Schutztasche stecken, 

—  Schreibschutz verwenden, 

— ordnungsgemäßes Beschriften des Klebeeti- 
ketts durchführen, 

— schriftliche Unterlagen über Namen und ID 
anlegen, 
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— vor Hitze und anderen außergewöhnlichen 
Umwelteinflüssen fernhalten, 

— besonders vor Magnetfeldern fernhalten, 

— in geeignete Boxen ablegen und nicht lose 
am Schreibtisch oder gar im Bereich von Ge- 
tränken, Speisen oder Aschenbechern 
herumliegen lassen, 

— physisch beschädigte Disketten unverzüglich 
durch neue ersetzen, 

— nur Marken-Fabrikate verwenden. 


Datenspeicherung 

Neben diesen grundsätzlichen Betrachtungen 
nun einige wesentliche Erläuterungen über die 
Datenspeicherung selbst. 

Als Beispiel wurde die im Hobby-Bereich als 
auch in der kommerziellen Anwendung weit ver- 
breitete 5,25°' und für 170 kByte ausgelegte Dis- 
kette für das 3040 Floppy-Disk-System von 
Commodore gewählt. 


Diese Diskette besteht (ebenso wie für das 8050 
Floppy-Disk-System) aus 

— Spuren und 

_ Sektoren (auch als Blöcke bezeichnet). 
Aufgebracht wird diese Aufteilung bei der erst- 
maligen Verwendung der Diskette software- 
mäßig durch das sogenannte Formattieren — 
ohne dieses Speicherungsformat wäre mit der 
Diskette nichts anzufangen. Mit der Formattie- 
rung wird der Diskette gleichzeitig ein Name und 
eine ID zugewiesen. Diese vorgegebene Eintei- 
lung bleibt nun unverändert, es sei denn, die 
Diskette wird neu formattiert. 
Zum Löschen von Daten ist keine Neuformattie- 
rung notwendig. 
Andere Hersteller wiederum bieten ihre Disket- 
ten bereits vorformattiert an. Im Rahmen die- 
ses Beitrags ist es allerdings nicht möglich, auf 
jedes Fabrikat einzeln einzugehen. 
Wie vorhergehend erwähnt, besteht die Diskette 
aus Spuren und Sektoren. Insgesamt enthält eine 
Diskette für das 3040 Floppy-Disk-System 35 
Spuren. Eine Spur wiederum besteht aus Sekto- 
ren, wobei 1 Sektor 256 Byte groß ist. 
Die Verteilung der Sektoren auf Disketten von 
Commodore-Floppy-Disk-Systemen ist unter- 
schiedlich. Die äußeren Spuren (aufgrund des 
größeren Umfangs) enthalten eine größere Spei- 
cherkapazität als die inneren. Dementsprechend 
proportional verteilt sich also die Sektorenan- 
zahl: 

Spur 1 — 17 enthält 21 Sektoren 

Spur 18—24 enthält 20 Sektoren 

Spur 25-30 enthält 18 Sektoren 

Spur 31-35 enthält 17 Sektoren. 


Insgesamt also 635 Sektoren. 
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Zur Veranschaulichung dienen die Abbildungen. 


Eine DISKETTE für CBM Floppy 
besteht aus 


1. SPUREN 


und 


IL. SEKTOREN 


1. SPUREN 


Für CBM Floppy 3040 
35 SPUREN 





II. SEKTOREN 


Jede Spur ist in mehrere Sektoren unterteilt und 
mit abnehmendem ® verringert sich die Anzahl 
der Sektoren je Spur. 


Spurenausschnitt,der die 
Sektorbildung jeder Spur 
veranschaulichen soll. 


35 mit31 je17 Sektoren 
<- _____30 mit25 je 18 Sektoren 
- u mit 18 je 20Sektoren 
BBB; mit 1 je 21 Sektoren 





In Spur 18 steht die Blockverfügbarkeitstabelle 
(in der sich dasFloppy-Disk-System die Informa- 
tionen über die Belegung der Blöcke merkt) 
und durch eine bestimmte Rechenweise kann z. 
B. für den Direktzugriff über Spur und Sektor 
die Blockadresse ermittelt werden. 

Die 5,25’ Diskette für das Floppy-Disk-System 
8050 verfügt über 77 konzentrische Spuren, wo- 
bei hier die Spur 37 das Inhaltsverzeichnis 
(RAM) ausweist. 

Die Verteilung-der Sektoren gestaltet sich vom 
Grundsätzlichen her ähnlich, nur ist eben die 
Anzahl der Sektoren je Spur eine andere. 


Über dieses Thema könnte sicherlich noch aus- 
‚ führlicher — vom Diskettenmanagement bis zum 

Direktzugriff — berichtet werden, doch Sinn die- 
ser Darlegung sollte sein, keinen wissenschaftli- 
chen, sondern einen allgemein verständlichen 
und frei von komplizierten Vorgängen gehal- 
tenen Einblick über das Arbeiten mit Disketten 
zu vermitteln. Über tiefergehende Detailfragen 
geben Handbücher ausführliche Antwort. 


Randbemerkung 
Der Verfasser hat leichtsinnigerweise die nach- 
stehenden Ratschläge außer acht gelassen. Die 
Leser werden ihm aber hoffentlich verzeihen, 
daß er nicht nach diesem Schema vorgegangen 
Ist. 
Ratschläge zur Erstellung von Fachaufsätzen 
Fachaufsätze sollen möglichst schwer verständ- 
lich, voller Zweifelsfragen, mindestens doppel- 
deutig, am besten aber völlig unverständlich ge- 
halten werden. Nach Möglichkeit sollte auch der 
allerletzte, allerkleinste Einzelfall nicht von einer 
Beschreibung verschont bleiben, erst dann zeigt 
sich die wahre Kunst perfektionierter Darstel- 
lung als sachgerecht durchbildete Inswerk- 
setzung erfolgter Beschränkung von persönli- 
cher Initiative, Gestaltung und Entfaltung. 
Keine unnötige Länge, kein sprachlicher und 
gedanklicher Schnörkel sollte umgangen sein; 
einfache, verständliche Schreibweisen sind zu 
vermeiden. Auf keinen Fall sollte der Sinn und 
der Zweck der Darstellung klar erkennbar sein 
bzw. auch nur in irgendeiner Weise zutage tre- 
ten. 
Auch ist es sehr eindrucksvoll und nicht selten 
bitter vonnöten, wenn sich eine erste Änderung 
unmittelbar an den Anschluß des Fachaufsatzes 
anschließt, um demselben aktualisierenden Glanz 
zu verleihen. Modewörter sollten tunlichst bei 
jeder passenden und unpassenden Gelegenheit 
verwendet werden — solange sie noch Modewör- 
ter sind wie: Divisionalisierung — Deskription — 
Extensität — Simplifizierung — Ressourcen o. ä. 
H.-J. Profeld, München s 





® Friedrich Wilsch GmbH & Co., 
® Karl-Valentin-Straße 17, 8022 Grünwald, 
@ Tel.: 
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EUROPAS GRÖSSTE AUSWAHL 
AN EDV-LITERATUR 


Über 1200 verschiedene Buchtitel aus 
dem In- und Ausland zu allen 
EDV-Themen. 

Ständig aktuelle Neuerscheinungen 
aus der ganzen Welt. 


Über 100 
internationale EDV-Zeitschriften. 


Besuchen Sie uns Mo-Fr von 10-18 Uhr 
und Sa 10-14 Uhr oder fordern Sie unsere 
neueste Buch-Versandliste an. 


DATA BECKER 


Merowingerstraße 30 : 4000 Düsseldorf 1 
Telefon (0211) 312085 : Telex 08582874 


IBM-Kugelkopfschreibmaschinen, Dioden, Lochstreifenstanzer, 
Motore, Cassetten, billige Gebrauchtcomputer, Teletype ASR 3. 
mit V—24--Schnittstelle, div. Elektr. Teile billigst 


second—hand Computer KG ° 
(0 89) 64 19 96, Telex 528 016 wilsh ° 


WESTRONIK 


@gaPPIe computer 


Sterngasse 1, 7900 Ulm, Tel. (0731) 642 71 


Mikrocomputer- 
Der Netzteil NMC 100 
besondere 
Tip ! 


Ausgangsspannungen: 


kurzschlußfest 
thermisch gesichtet. 


+ 5V/6A 
+12 V/1 A 
-12B/1 A 
-5V105A 
Abmessungen: 100 x 160 mm, Höhe 75 mm 
Preis DM 169,— !! 


KOMPASS Elektronik GmbH 
Postfach 214 - 8804 Dinkelsbühl 
Versand p. NN. Preis inc. MWST. 


Kostenlose 
Liste anfordern 
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Die ATARI-Rechner erfreuen sich wachsender 
Beliebtheit. Die vielen Anfragen nach Software 
und reges Interesse an unserem Messestand in 
Friedrichshafen bestätigen dies. 

Heute wollen wir Ihnen einige nützliche Tips 
und Hinweise für Microsoft-BASIC-Program- 
mierer geben. 


Tips + Tricks für ATAR! 400/800 

Hat sich beim Versuch eine BASIC-Cassette mit 
CLOAD vom Recorder in den Speicher zu laden, 
ein Lesefehler etc. ergeben, so sollten Sie vor 
dem nächsten Versuch unbedingt die SYSTEM 
RESET-Taste drücken. 

Weiterhin kann bei einem Lesefehler hilfreich 
sein, wenn man die Cassette wieder zurückspult 
und vordreht, bis der Vorspann vor dem Filz 
steht (Bandanfang auf Mitte). 


Einige kleine Unterschiede zwischen ATARI 
BASIC und Microsoft BASIC , 
Die ATARI-Rechner werden i.A. mit Shepard- 
son BASIC geliefert. Dies ist eine BASIC-Va- 
riante, welche sich aus dem Hewlett Packard 
BASIC entwickelt hat und einige unterschied- 
liche Merkmale zum Microsoft BASIC aufzeigt. 
Microsoft BASIC stammt im Prinzip aus der 
BASIC-Version von Digital Equipment. 
Hier kurz einige Tips, die Ihnen bei der Modi- 
fikation von Microsoft BASIC-Programmen für 
Ihren ATARI helfen sollen. 
1.) Keine TAB-Funktion 

Man kann sich folgendermaßen behelfen 

(Beispiel): 

100 DIM TA $(25) 

110 TA$="- - -— — — El 


N 
25 Leerzeichen 


200 PRINT TA$(1,5);X$ 

210 PRINT TA$ TA&X$ 
Dieses Programm bewirkt, daß X $einmal um 5 
und in der nächsten Zeile um 50 Blanks einge- 
rückt wird. 
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Jeder String muß am Programmanfang di- 
mensioniert werden; in DATA-Zeilen kön- 
nen Anführungsstriche am Anfang und am 
Ende des Strings entfallen (werden sonst als 
Teil des Strings interpretiert). 
Beispiel: 100 DIM A$(10) 

110 READ X,A$ 

120 PRINT X,A$ 


200 DATA 3, "GUTEN MORGEN“ 


liefert folgenden Ausdruck: 
3 “GUTEN MORGEN“ 
3.) Logische Verknüpfungen 
Beispiel: Das Programm soll nach Zeile 500 
verzweigen, wenn 
A>Ound B (7 ist: 
100 IF (A ) 0) AND (B (7) THEN GOTO 
500 


4.) INPUT-Anweisung 
Die INPUT-Anweisung kann keinen Text 
mit ausgeben. Abhilfe: 
100 PRINT “GEBEN SIE DEN WERT VON 
xXEIN“. 
105 INPUT X 
5.) Programmstart ab bestimmter Zeile 
RUN 1000 ist in ATARI-BASIC nicht mög- 
lich, hier: 
GOTO 1000 (RETURN) 
Alle Arrayvariablen werden bei einem neuen 
RUN-Befehl nicht gelöscht. Normale Variable 
werden gelöscht. Microsoft BASIC löscht bei 
jedem RUN alle Variablen, auch die der Array- 
variablen. 
Folgende neue Software gibt es-vom Hofacker 
Verlag: 
1. ATMONA-1-— Maschinensprachenmonitor 
2. ATMONA-2 — Supertracer 


3. ATAS — Editor/Assembler f. 32 u. 
48 KRAM 
4. Druckertreiber und Interface für EPSON 
MX80 





E Treffpunkt für alle, die sich 
für Elektronik und Mikrocomputer interessieren. 


HOBBY 
ELEKTRONIK 31 


Fachausstellung für praktische 
Elektronik und Mikrocomputer 





Stuttgart Killesberg 
21. bis 25. Oktober 1981, täglich von 9 bis 18 Uhr 


Y Hier zeigen Händler und 


Hersteller was neu ist. 

Hier finden Sie besonders inter- 
essante Messe-Sonderangebote. 
Hier können Sie langgesuchte 
Bauteile entdecken und kaufen. 
Hier bietet man 

die fachliche Beratung. 

Hier können Sie mit 
Gleichgesinnten diskutieren. 
Hier führt man Ihnen vor, 
wonach Sie suchen. 

Hier sind Anwendungsbeispiele 
zu sehen... 











HARDWARE 
CBM-Computer, Drucker, Floppys 
bis 1,6-MByte, Olivetti-Schreib- 
maschinen f. V24, Centronics und 
IEEE-BUS-Anschluß (Alphatronics, 
CBM usw.) SPRACHEINGABE- 
MODUL f. CBM-Computer, Apple 
usw., A/D- und D/A-Wandler, 
HOCHAUFLÖSENDE GRAPHIK 
für CBM mit 64 000 Bildpunkten 
einschl. Software (45 zusätzliche — 
Graphik-Kommandos). 
INTERFACES f. CBM 
Centronics, EPSON, 
Olivetti V24, 
bidirektional usw. 






















“ 


SOFTWARE 
BASIC COMPILER für 3032 u. 3040 
BASIC COMPILER für 8032 und 8050 
Textprogramme mit den dt. Umlauten FINANZ- 
BUCHHALTUNG - DATENBANKSYSTEMPROGRAMME 


Turbinenstr. 4 - 6800 Mannheim 31 - Tel. 


NEU! Für alle CBM- und APPLE-Besitzer! 
Funktionen zeichnen mit der Komplett-Lösung DIN-A 3-Plotter WX-4671 
+ D-S-Softwarepaket »MIPLOT« 
einfach die Funktion eingeben. Sofort zeichnet der Plotter die Kurve 
in dem gewünschten Intervall 


automatische Beschriftung der Plot-Grafik. Weitere Zusatzbeschriftung 
auch noch nachträglich möglich 


mehrere Kurven in verschiedenen Farben in einem Koordinatensystem 
@ 1- oder 2-parametrige Kurvenscharen 


Komplett-Lösung (Plotter + Software) DM 3.500,— inkl MwSt 
D-S-Software »MIPLOT« allein DM 198,— inkl MwSt 


DATA-SERVICE GmbH 
Computer-Systeme - Software-Entwicklung : EDV-Service 
Kramstr. 23 - 6740 Landau/Pfalz - Telefon (0 63 41) 8 45 77 und 20729 


UPGRADE SYSTEM 8064 


Erweitern Sie Ihrem CBM-Computer auf 96 KByte- 
RAM (auf 160 KByte-RAM usw.) UPGRADE SY- 
STEM für CBM 3000-, 4000- und 8000er- 


SPiIMR- LONFPUTER: MBH 


(06 21) 72 15 15 - Telex 4 63 708 spima d 








Systeme. Geeignet für Programme 
und Daten, Bankselekt und Da- 
teizugriffsoperationen durch mitge- 
lieferte Software. Durch OVER- 
LAY Technik können Programme 
mit mehr als 32 K Byte mit RAM- 
GESCHWINDIGKEIT abgearbeitet 
werden, ohne von Floppy nachla- 
den zu müssen. 
Ideal bei Meßwerterfassung zum 
Ablegen größerer Datenmengen, 
zum Switchen zwischen 
verschiedenen 
Program- 
men ohne 
Datenverlust. 























Unverbindliche 
Preisempfehlung 


DM 2.599,— 


inkl. Mwst. 







CBM-PASCAL Der rg Hit 


tür alle CBM 3032/3040-Besitzer 

PASCAL-Compiler 

auf Diskette 

inkl ausführl. deutsch Handbuch DM 298 ,— 
inkl MwSt 


Die CBM-4000er-Serie! 


Hi CBM 4032 
Der 32 K-Computer mit dem Betriebssystem der 
8000er Serie, BASIC 4.0 
CBM 4040 
Die 340 K-Doppelfloppy mit dem DOSQ 1 der 8050- 
Floppy 
Umrustsatz: Macht aus Ihrem 3000er System ein 
4000er System 
Toolkit fur CBM 3032 und CBM 8032 
COMMAND-O und DISK-O-PRO 


Sprechen Sie mit uns. Auch uber die Preise 
Es lohnt sıch! 
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Anschluß einer 5/5 MByte 
Fest-Wechselplatte 
an den APPLE Il 


Anschluß einer 5/5 MByte Fest-Wechselplatte 
an den APPLE II 

Wir haben an den APPLE Il-Computer eine 
Western Dynex 6000 Fest-Wechselplatte über 
einen CAMEO-DC500 Disk Controller ange- 
schlossen. Diese Fest-Wechselplatten werden 
schon seit einigen Jahren an Großcomputern be- 
trieben. Sie haben deshalb eine ausgereifte Tech- 
nologie und sind betriebssicher. 

Das Laufwerk enthält eine Festplatte, die auf 
beiden Seiten beschrieben werden kann. In die- 
ses Laufwerk werden Wechselplatten eingesetzt, 
die entweder Daten oder Programme enthalten 
oder als ‘Backups’ für die Festplatten dienen. 
Auf beiden können jeweils 5 MByte gespeichert 
werden. 


Der Anschluß an den APPLE II erfolgt über 

eine Interface-Karte in Steckplatz 5 und dem 

Disk-Controller DC500. 

Jede der 5 MByte Platten wird in 26 Volums 

aufgeteilt. Jedes Volume besteht aus 32 Spuren 

mit jeweils 24 Sektoren zu 256 Byte und hat so- 

mit eine Speicherkapazität von 196 KByte. Dies 

entspricht etwa der Speicherfähigkeit von 2 Dis- 

ketten mit DOS 3.2. Davon ausgenommen sind 

die letzten Volumes auf der Ober- und Unter- 

seite der Platte (V 13, V26). Diese,haben nur 22 

Spuren. 

Das DOS des APPLE ist so abgeändert, daß der 

Zugriff auf die einzelnen Volumes durch die An- 

gabe der Volume Nummer erfolgt. Die Ausgabe 

des Katalogs von Volume 10 der Wechselplatte 

erfolgt zum Beispiel durch Eingabe von 
CATALOG, S5, D1, V10 

Die Parameter sind: 

S5 für Controller in Steckplatz 5, 

D1 für Wechselplatte und 

V10 für Volume 10. 

Die Festplatte hat die Bezeichnung D2. 

Der V-Parameter kann mit folgenden DOS- 

Befehlen verwendet werden: 


APPEND UNIT 
BLOAD LOAD 
BRUN LOCK 
BSAVE RENAME 
CATALOG RUN 
CHAIN SAVE 
DELETE UNLOCK 
EXEC VERIFY 
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Dieses abgeänderte Betriebssystem wird auf 
einer Diskette geliefert, die auch noch einige 
andere Programme für die Fest-Wechselplatte 
enthält. 


Auf diese wird gleich noch eingegangen. 

Vor dem Aufzeichnen von Programmen müssen 
beide Platten initialisiert werden. Diese Initiali- 
sierung dauert für eine Platte ca. 10 Minuten. 
Das HELLO-Programm wird dabei in Volume 1 
und Volume 14 gespeichert. Ein einzelnes Vo- 
lume einer bereits initialisierten Platte kann spä- 
ter neu initialisiert werden. Die Programme die- 
ses Volums werden dabei gelöscht. Das Um- 
setzen schon bestehender Programme ist ein- 
fach. Enthalten diese keine Diskettenbefehle, so 
sind sie ohne Änderung lauffähig. Sind in den 
Programmen DOS-Befehle vorhanden, so müs- 
sen diese durch die Parameter S, D und V er- 
weitert werden. Zum Beispiel: 

statt PRINT CHR$(4);'OPEN FILE” 

dage- PRINT CHR $(4);’'OPEN FILE, S5, D1, 
gen V10' 


wenn dieses File in Volume 10 eröffnet werden 
soll. Benutzt ein Programm beide Diskettenlauf- 
werke, so wird man auf der Platte statt des Pa- 
rameters D2 eine andere Volume-Nummer wäh- 
len. 

Der Testlauf eines Datenbankprogramms für Li- 
teraturverzeichnisse, das 2 Diskettenlaufwerke 
für das Holen und Ablegen der Datenfiles benö- 
tigt, ergab bei der Benutzung der Platte eine 2 
bis 3 Mal höhere Verarbeitungsgeschwindigkeit. 
Daneben entfällt auch die Zeit für das Wechseln 
von Disketten. 


Durch den schnelleren und einfacheren Zugriff 
auf Daten von der Platte wird man in Zukunft 
auch schnellere Programme für Datenbanken, 
Lager- und Adressverwaltungen schreiben kön- 
nen. 

Im Augenblick wurde nur DOS.3.2 verwendet. 
Über Erfahrungen mit DOS 3.3 und PASCAL 
werden wir später berichten. 

Die mitgelieferte Diskette enthält einige Pro- 
gramme, die für den Betrieb der Platten sehr 
nützlich sind. 

Das Programm INITHARDDISK initialisiert 
entweder Drive 1 (Wechselplatte) oder Drive 2 


(Festplatte). Soll ein einzelnes Volume neu 
initialisiert werden, so geschieht dies mit 
INITHELLO, S5, D{NR),V(NR). 


Ferner ist ein DRIVE TO DRIVE Copy und ein 
VOL TO VOL Copy möglich. 

Mit dem DRIVE TO DRIVE Copy wird man ein 
Backup der “Festplatte auf eine Wechselplatte 
machen. Dabei werden aber vorhandene Files 
auf der Wechselplatte überschrieben. 

Mit dem VOL TO VOL Copy-Programm wird 
der gesamte Inhalt eines Volumes auf einen an- 
deren übertragen. 

Das Auffinden eines Programmes erfolgt mit 
SEARCH CATALOG. Der Programmname wird 
eingegeben und danach die Volume-Nummer, 
auf der sich das Programm befindet, ausgegeben. 


Dadurch erspart man sich ein Programm MA- 
STER-CATALOG. 
Der Aufbau und der Zusammenbau mit dem 
Disk-Controller ist problemlos. Die einzelnen 
Schritte sind im Handbuch (englisch) beschrie- 
ben. Nach dem Einschalten der Betriebsspan- 
nung leuchtet nach etwa 25 Sekunden eine 
SAVE-Lampe auf. Nur zu diesem Zeitpunkt 
darf eine Wechselplatte eingesetzt oder 
herausgenommen werden. Andernfalls kann 
der Schreib-Lesekopf beschädigt werden. Nach 
dem Einsetzen der Platte wird DISK DRIVE 
eingeschaltet. Das Hochlaufen auf die Nenndreh- 
zahl dauert ca. 90 Sekunden. Nach Aufleuchten 
der READY-Lampe ist die Platteneinheit be- 
triebsbereit. 
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„DREIMAL SCHNELLER“ 


“DREIMAL SCHNELLER“ 

SAVE und LOAD Maschinencode auf Cassette. 
Für OSI-Computer und alle, die den Cassetten- 
port-ACIA mit PEEK und POKE erreichen kön- 
nen. 

Die übliche Maschinencode-SAVE-Routine 
formt die zu übertragenden Daten in zwei Stel- 
len einer Hexadezimal-Zahl um und schaltet zur 
nächsten Adresse durch ein RETURN-Zeichen. 
So müssen für jede Adresse drei Zeichen über- 
tragen werden. 

Das folgende SAVE-Programm sendet zuerst 
einen Vorspann mit einer Anzahl Nullen, dann 
die Daten ohne Umformung von Startadresse 
SA bis Endadresse SE. (SA darf nicht 00 enthal- 
ten). 

Das zugehörige LOAD-Programm muß mit RUN 
300 in den laufenden Vorspann hineingestartet 
werden. Solange es Nullen empfängt, wird die 
aktuelle Adresse SE auf SA gehalten, bis das 
erste Zeichen # O kommt. Dieses wird in Adres- 
se SA gePOKEd und das Programm springt in 
eine Schleife, die automatisch die Adresse SC 
inkrementiert. Jetzt werden auch Nullen gela- 
den. Wenn die Endadresse SE erreicht ist, endet 
das Programm. 

Im Programmbeispiel liegt der Adressenbereich 
im Video-RAM. SA ist der Schirmanfang links 
oben. SE ist das Schirmende rechts unten. So 
sieht man, obwohl kein PRINT verwendet wird, 
alles was von der Cassette kommt, auf dem Bild- 
schirm. (Auch andere Programme, die nicht im 
Format "DREIMAL SCHNELLER‘ geladen 


wurden, kann man sich so einmal genau anse- 
hen). 


REM *%%%% DREIMAL SCHNELLER ****%* 
REM SAVE UND LOAD MASCHINENPROGRAMME 
REM FUER OSI UND ALLE, DIE DEN 

REM CASSETTENPORT-ACIA MIT 

REM PEEK U. POKE ERREICHEN KOENNEN 


REM HORST MOHR 
REM 
REM 5067 KUERTEN-DOERNCHEN 


REM DAS SAVE-PROGRAMM SPEICHERT ZUERST 
REM EINEN VORSPANN MIT 128 NULLEN AB, 
REM DANN DIE DATEN VON ADR. SA BIS SE 
REM SAVE 

SA=53312 : REM SCHIRM C4P : 
SE=55295 : C1P SA=54171 
Q=64512:REM KONTR.REG.ACIA:C1P Q=61440 
R=Q+1: REM DATENREG.ACIA 

FOR I=1T0128:WAITQ,2:POKE R, ßinext 

FOR L=SATOSE:T=PEEK(L):WAITQ,2:POKE R, T:NEXT 
END 


C1P SA=53379 


REM LOAD 

REM DAS PROGR. LAEDT MIT OBIGEM 

REM FORMAT GESPEICHERTEN MASCHINENCODE 
REM VON ADR. SA BIS SE 

REM ES MUSS IN DEN LAUFENDEN VORSPANN 
REM HINEIN GESTARTET WERDEN 

REM MIT RUN 300 


SA=53312:SE=55295:5C=SA 

Q=64512 : R=Q+1 

WAITQ, 1:T=PEEK(R):IFT=®THEN SC=SA:GOTO320 
POKE SC,T:SC=SC+1:IFSCYSETHEN END 

WAITQ, 1:T=PEEK(R)::GOTO330 
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Wenn man z. B. EXTENDED MONITOR im For- 
mat "DREIMAL SCHNELLER‘ auf Cassette 
bringen will, speichert man zuerst das nachste- 
hende Programm ab Zeile 300 im normalen 
BASIC SAVE ab. Dann mit RUN 170 den EX- 
TENDED MONITOR. SA=2048 :SE=4096. 


Beim Laden normales BASIC LOAD für die 
Zeilen 300 bis 340 verwenden, und wenn dann 
der Nullenvorspann läuft, mit RUN 300 star- 
ten. In 83 Sekunden ist der EXTENDET MO- 
NITOR in den Rechner geladen. 

H. Mohr, Kürten = 


3D-PLOT Programm 
fur APPLE HI-RES Grafik 


3D-PLOT Programm für APPLE HI-RES Grafik 


Das folgende Programm ist eine Erweiterung des 
im Februar 80 in der ELCOMP erschienenen 
Programms zur Darstellung von Funktionen mit 
High Resolution Grafik des Apple II Computers. 


Mit dieser Erweiterung können 3-dimensionale 
Funktionen gezeichnet werden. Dafür wird ein 
X, Y, Z-Achsensystem definiert, in das die 
Funktionswerte eingetragen werden. Der Über- 
gang von der 3-dimensionalen Darstellung mit 
den Koordinaten X, Y, Z in die 2-dimensionale 
Bildebene mit den Koordinaten U, V zeigt 
Abbildung 1 (siehe auch: Die graphische Dar- 
stellung komplizierter mathematischer Zu- 
sammenhänge). 


« ist der Winkel zwischen X- und Y-Achse in der 
2-dimensionalen Darstellung. Für die neuen 
Koordinaten u, v enthält man 


u=sx+tx’ ; v=z+7z 


Dabei istx’=y.cosaundz’=y.sin« 


Somit lassen sich die Koordinaten X, Y, Z der 
3-dimensionalen Darstellung in die Koordinaten 
u, v der 2-dimensionalen Darstellung durch 
U=Xx+y.cosa,v=x+ty.sin& beigegebenen « 
umrechnen. 


In dem Unterprogramm Achsenkreuz (Zeilen 
2000 bis 2099) werden die Daten für ein 3- 
dimensionales Achsensystem eingegeben. Dabei 


40 ELCOMP 


wird zuerst der Nullpunkt der 2-dimensionalen 
Darstellung UO und VO festgelegt. Dies sind die 
Koordinaten des Punktes auf dem Bildschirm. 
Dabei hat beim APPLE der linke obere Bild- 
punkt die Koordinaten 0,0 (siehe Abbildung 2). 





Abbildung 1: Umwandlung von einer 3-dimen- 
sionalen Darstellung in eine 2-dimensionale 


0 100 200 279 
[0) 
Zi 
100 YL 
HER = 159 yoyo ZL 
HGR2 = 191 


Abbildung 2: Adressierung der Punkte auf dem 
Apple Bildschirm 


In der v-Richtung ist der Bildschirm mit HGR 
auf 159, mit HGR2 auf 191 begrenzt. Daß auf 
dem Bildschirm die v-Koordinaten positiv nach 
unten gezählt werden, wird im Programm be- 
rücksichtigt. 


Als nächstes werden die Achslängen XL, YL, ZL 
eingegeben. Die Angabe der Länge erfolgt durch 
Angabe der Zahl der Punkte. XL = 100 be- 
deutet, die Achse ist 100 Punkte lang. 


Danach erfolgt die Eingabe der Wertebereiche 
für die 3 Achsen, und die Angabe der Anzahl 
der Teilungsstriche. Die letzte Eingabe ist die 
Angabe des Winkels « zwischen x- und y-Achse 
in Grad. 


In den Zeilen 2050 bis 2099 werden die Maß- 
stabsfaktoren und die Daten für die Teilungen 
berechnet. 


Das Koordinatensystem wird im Unterprogramm 
2100 gezeichnet. Damit diese Eingaben beim 
Zeichnen von Funktionen nicht immer neu 


10 REM KRRREREEEEEEEEE EEE ER 
15 REM # 3D PLOT PROGRAMM 

20 REM # E.FLOEGEL 21.6.81 

25 REM KRRRRKEERRKREREERERKERNEK 
100 GOSUB 3000: GOSUB 2100 


gemacht werden müssen, können diese als Daten 
abgelegt werden. Die Eingabe des Achsen- 
kreuzes erfolgt dann über das Unterprogramm 
3000. 


Die zu zeichnende Funktion ist in den Zeilen 
1000 bis 1070 programmiert. Die Werte werden 
über die Variablen X, Y und Z an das Zeichen- 
programm in den Zeilen 2200 bis 2230 über- 
geben. Sie werden mit den Maßstabsfaktoren 
multipliziert und in die Bildpunkte U, V umge- 
rechnet, die dann auf den Bildschirm ausge- 
geben werden. Dabei findet eine Überprüfung 
statt, ob diese Punkte noch auf dem Bildschirm 
dargestellt werden können. Falls dies nicht der 
Fall ist, werden sie nicht gezeichnet, und somit 
auch keine Fehlermeldung ausgegeben. 


Als Beispiel wird die Funktion 


r 5 


(GI 4 aus dem schon zitierten Beitrag) für die 
Werte Z=0,2,4,6,8,10 dargestellt 


1000 FOR Z = 10 TO 0 STEP - 2 
1010 FOR X = 4 TO 12 STEP 0.1 

108 We Zr HR - DE - Dh /5 

1030 IF WU < O0 THEN 1060 

1040 Y = 3 + SQR (WU): GOSUB 2200 

1050 Y = 3 - SQR (WU): GOSUB 2200 

1060 NEXT X 

1065 NEXT Z 

1070 END 

2000 REM ACHSENKREUZ 

2002 PRINT "EINGABE DER DATEN FUER EIN ACHSENKREUZ" 

2010 INPUT "BILDSCHIRM NULLPUNKT UO,VO ";U0,VO 

2020 INPUT "ACHSLAENGE XL,YL,ZL ";XL,YL,ZL 

2030 INPUT "X-BEREICH XA,XE ";XA,XE 

2040 INPUT "Y-BEREICH YA,YE ";YA,YE 

2045 INPUT "Z-BEREICH ZA,ZE ";ZA,ZE 

2048 INPUT "TEILUNG XT,YT,ZT ";XT,YT,ZT 

2049 INPUT "WINKEL ALPHA ";WI 

2050 XG = ABS (XA) + ABS (XE):YG = ABS (YA) + ABS (YE) 
2052 X0 = U0:Z0 = VO 

2053 2, = = 

8055 ZG = ABS (ZA) » ABS (ZE)EZI = ZL / ZE E 2: 2 = LI IE ZE 
2060 Ki = KL / ME FI: RB = / NG + LE 

2065 X1 = X1 + X0:X2 = X2 + X0 

2068 ZI = ZI + 20:22 = Z2 + Z0 

DIE MH-L/ BE FIEDB- K/ LK E 

2075 1 = 1 + I: = 2.10 
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2080 MX = XL / XG:MY = YL / YG 

2082 NZ = ZL Y ZGE2T = L/ Z 

23 Is ZU: Te 7/0 

2090 PI = 3.14159:C0O = COoS (2 * PI * WI / 360) 
2092 SI = SIN (2 #* PT ® WI / 360) 

2091 ST = - I 


2099 RETURN 
2100 HGR : HCOLOR= 3 

2110 HPLOT 21,20 Ta X2,20 

2120 HPLOT X0,Z1 TO X0,Z2 

2130 EFe$RX- X messer ua 

2132 HPLOT %,20 = 2 TO 2,20 = 2: NIT X 

2134 FOR Z = Z1 TO z2 STEP ZT 

2136 HPLOT 20 - 2,2 TO TO + 2.2: IT 2 

2140 UA = UO + CO * Y1:VA = VO + SI # yı 

2145 UE = U0 + CO * Y2:VE = VO + SI * y2 

2146 UE = INT (UE):UA = INT (UA):VE = INT (VE):VA = INT (VA) 
2150 HPLOT UA,VA TO UE,VE 

2155 FOR Y = Y1 TO Y2 STEP YT 

HE USW+- @W@H TT - vo+ St #y 

2165 HPLOT U,Y’=-2 TO LUYV+2 

2170 NEXT Y 

2199 RETURN 

2200 PRINT X,Y,Z 

2205 XP = X * MX:YP = Y * MY:ZP = Z * MZ 

DDR U-P + I Pr» WI - PAS TIP MD 

2220 IF U < 0 OR U > 279 THEN 2230 
> 


2222 IF V<00OR V > 159 THEN 2230 

2225 U = INT (U):V INT (V) 

2227 HPLOT U,V 

2230 RETURN 

3000 READ 1U0,V0,XL,TL,ZL,X4,XE,IN,YE,Z1,2E.XT,77,Z0,W1 
3010 GOSUB 2050: RETURN 


3020 END 
3100 DATA 10,155,150,150,150 
3110 DATA 0,1240, 12,0,12 
3120 DATA 6,6,6,33 
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Software Neuheiten 


FLEX für 6800 und 6809 
Das FLEX-Betriebssystem von TSC hat sich inzwischen zum Be- 
triebsstandard ‘der 6800/6809 Computer entwickelt. Was dem Z-80/ 
8080 sein CP/M, das ist dem 6809/6800 sein FLEX. 
FLEX ist ein Diskettenbetriebssystem (DOS) für 6800 und 6809 
Microcomputer. Verschiedene Versionen auf 5 1/4 und 8 Zoll Dis- 
ketten für EXORCISER 6800 oder 6809 (für Motorola Systeme) 
oder allgemeine 6800/6809 Systeme sind lieferbar. 
Diese Versionen sind so vorbereitet, daß Sie sie fast auf jeder 6800/ 
6809 Hardware Konfiguration implementieren können. 
Das FLEX-Betriebssystem besteht aus drei Grundbestandteilen: 

1. File Manager 

2. DOS-Diskettenbetriebssystem 

3. Utility-Paket 


FLEX verfügt über eine totale dynamische Filebehandlung. Files 

werden automatisch verdichtet und erweitert und erlauben so eine 

optimale Diskettenausnutzung. 

FLEX benötigt den Speicherbereich von 0000 hex — 2FFF und von 

7000 hex — 7FFF hex. Ein 32—-48K RAM-System wird empfohlen. 

Für das FLEX-Betriebssystem gibt es eine große Anzahl von System- 

software: Editor, Assembler, Textprozessor, BASIC-Precompiler, 

68000 Cross Assembler, Diagnose und Debug-Pakete, Extended 

BASIC, Sort-Merge Paket u. v.a. 

Verschiedene FLEX-Betriebssysteme auf 5,25 Zoll Disketten haben 

wir auf Lager. Preis DM 508,50 incl. Mwst. Sollten Sie Interesse ha- 

ben oder weitere Info wünschen, schreiben Sie uns. 

Info: Ing. W. Hofacker GmbH, Tegernseerstr.18,8150 Holzkirchen 

rinnen 

Die Fa. Bussmann Computerbase GmbH, welche sich auf den in- 

dustriellen und kommerziellen Einsatz von Personalcomputern spe- 

zialisiert hat, bietet ein Programmpaket “'GEBES’ für die Verwaltung 

und Buchhaltung an. GEBES ermöglicht nach Angaben von Compu- 

terbase die Erstellung von Lieferscheinen und Rechnungen in Sekun- 

den. 

Dabei erfolgt gleichzeitig: 

— die automatische Verbuchung auf Kundenkonten, 

— die automatische Lagerbestandsfortschreibung sowie 

— die automatische Berücksichtigung vorgegebener kunden- und wa- 
renspezifischer Rabatte. 

Deshalb haben Sie ohne jeglichen zusätzlichen Aufwand zur Verfü- 

gung: 

— ‘permanente Inventur’, d.h. Ausdruck einer Inventurliste auf 
Knopfdruck. 

— Erfolgsrechnung aufgeschlüsselt nach Warengruppen. 

— Jederzeit aktuelle Kundenkonten. 

— Automatische Mahnungserstellung. 


Die Arbeitsweise des Programmsystems ist dialogisiert. Das bedeutet, 
daß Ihre Eingaben immer auf eine klar formulierte Frage des Com- 
puters hin erfolgen und falsche Eingaben sofort mit einer Fehler- 
meldung in Klartext abgewiesen werden. Sie benötigen deshalb kei- 
ne Fachkenntnisse über die Funktion des Computers. Die Bedienung 
ist leicht und schnell erlernbar. 
Info: Bussmann Computerbase GmbH, Hathumarstr. 16, 4790 Pa- 
derborn, Tel.: 05251/ 23135 
nn 
FORTH jetzt auch für OASIS Betriebssystem 
Phase One Systems, Inc. bietet FORTH für sein Multi-User Betriebs- 
system OASIS an. Die Version basiert auf dem FIG-FORTH Stan- 
dard. (FIG = Forth Interest Group). Fehlerbehandlungs- und Daten- 
management-Funktionen können auf Betriebssystemebene ausge- 
führt werden. 
Info: Phase One Systems Inc., 7700 Edgewater Drive, Oakland 
CA oder die deutsche Vertretung 
mm-computer, Hallwangerstr. 59, 8210 Prien, (08051/3074) 
nenne 
Der Hofacker Verlag liefert ab sofort zwei leistungsfähige Maschinen- 
sprachenmonitore für die ATARI 400/800 Computer. Die neuen, aus 
eigener Entwicklung stammenden Systemsoftware-Pakete haben die 
Namen 





ATMONA-1 Best.-Nr. 7022 DM 49,— 
ATMONA-2 Best.-Nr. 7049 DM 149,— 
(Supertracer) 


ATMONA-1 wird ohne jede Cartridge in den Rechner geladen und 
erlaubt eine bedienerfreundliche Programmierung auf 6502 Maschi- 


nensprachenebene. Ansehen und Ändern von Speicherzellen, Dis- 
assemblieren, Block Move, Hex Dump mit und ohne ASCII, Fill 
Memory Block, Laden und Speichern von Maschinenprogrammen 
auf Cassette und Starten von Maschinenprogrammen. Der ATMONA 
-] wird auf Cassette mit Beschreibung und einem Hex Dump gelie- 
fert. 
ATMONA-2 Supertracer setzt den Besitz von ATMONA-1 voraus. 
Er wird von diesem eingeladen. ATMONA-2 simuliert ein eigenes 
6502 Prozessormodell und erlaubt das Tracen von Maschinenpro- 
grammen mit 
1. Stop an einer gewünschten Adresse 
2. Stop an einem gewünschten Opcode 
3. Stop an einem gewünschten Operanden 
4. Stop bei jedem BREAK-Befehl, bei jedem RTI-Befehl, 
bei jedem Set Interrupt-Befehl und bei jedem nicht 6502 
Opcode. 


Während des Trace-Vorganges können die Register beliebig verändert 
werden. Ein unentbehrliches Hilfsmittel für jeden 6502 Maschinen- 
sprachen-Programmierer. 

nneiniinin 
Ein Ärztepaket von Silker Computer Beratung GmbH, Moosach 
Das von Silker entwickelte Komplettpaket für niedergelassene Arzte 
wurde in zweijähriger Tätigkeit entwickelt und seit Juni von der 
American Data Technology GmbH über eine Handelsvertreterorgani- 
sation vertrieben. Der Systempreis soll DM 32.487,50 komplett mit 
Hardware, Programmen, Aufstellung und Einarbeitung betragen. Das 
System enthäft Quartals-Abrechnung, Private Liquidation, Leistungs- 
statistik, Rezepte, Atteste, Überweisungen, Einweisungen, AK-Be- 
scheinigungen, Krankenschein-Anmahnung, Einnahmeübersicht, Pa- 
tientenlisten, Diagnose-Listen, Medikamentenlisten, Buchhaltung etc. 
Info: Silker Computer Beratung GmbH, Niederseeon 21, 

8019 Moosach, Tel.: 08093/ 4015, TIx.: 05273 adt d 

rennen x 
PLOT — LIBRARY Programmpaket 
in U.C.S.D. Pascal für WATANABE-Plotter und APPLE II plus 
Bei dem Programmpaket handelt es sich um eine Sammlung ausge- 
wählter PASCAL-Proceduren, die in UCSD-PASCAL geschrieben sind 
und für den Einsatz auf APPLE II-Systemen konzipiert sind. 
Diese Routinen erlauben einen Einsatz des Plotters “DIGI-PLOT” 
als Zeichengerät mit Möglichkeiten, die sonst nur Großrechenanla- 
gen bieten können. 
Das PASCAL-System unterstützt nur ein Parallelinterface in Slot 1. 
Dieser Slot wird im Allgemeinen durch den Drucker belegt. Dieses 
Softwarepaket erlaubt den Betrieb des DIGI-PLOT in einem beliebi- 
gen Slot. Dadurch kann in PASCAL sowohl Drucker als auch Plotter 
gleichzeitig betrieben werden. 
Info: Watanabe GmbH, Postfach 11 55, 8036 Herrsching, 

Tel.: 081 52/ 25 26 
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Folgende Firmen bieten z. Zt. Systemsoftware für die Cameo Disk 
an: 

Sample 1.O Driver - Z80 Hard Disk 

Cameo Electronics Inc., 1626 Clementine Street, Anaheim, Califor- 
nia 92802, Tel.: (714) 535-1682 

APPLE-DOS 3.2.1 

APPLE-DOS 3.3 PASCAL für APPLE II 

Cameo Electronics — Vollkompatibel mit den Integer und Apple- 
soft Programmen 

CP/M für APPLE II 

Z80 Karte + Betriebssoftware — Cameo Electronics, Inc. Kontakt: 
Craig Vaughn (703) 385-2944 

Interactive Business Management System für APPLE II 

Plexitank Engineering, Inc., 1722 W Verdugo Avenue, Burbank, Cali- 
fornia 91506, Tel.: (213) 841-0097 oder (213) 849-3855 

CP/M, MP/M, XP/X für S-100 (CROMEMCO) 

R.E. Taylor & Associates, 1945 West Commonwealth, Fullerton, 
California 92633, (714) 773-4882, Kontakt: Ton Taylor 

Burns & Foster, 41442, 50th Street West, Quartz Hill, California 
93534 oder P.O.Box 1715, Lancaster, CA 93534, Tel.: (805) 948- 
1345 

CP/M 2.0 für TRS-80 Modell Il 

Pickles and Trout, 300 Pine Street (oder P.O.Box 1206), Goleta, 
California 93017, Tel.: (805) 685-4641, Kontakt: Chris Pickles 
TRS-DOS für TRS-80 Model II 

RACET Computers, 1330, N. Glassel, Suite M, Orange, California 
32667, Tel.: (714) 637-5016 oder (213) 926-4954, Kont.: Johnston 
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OASIS für TRS-80 Model II 

Phase One Systems Inc., 7700 Edgewater Drive, Suite 830, Oakland, 
CA 94621, Tel.: (415) 562-8085, Kontakt: Howard Sikdorski 

Lasalle Screen Edit Processor für TRS-80 I 

Lasalle Computing, Post Office Box 116, Blue Bell, Pensylvania 
19422, Tel.: (215) 275-7058, Kontakt: John Brown 


C.A.S., 1624 Clementine Street, Anaheim, California 92802, Tel.: 
(714) 956-7479 
CP/M für HEATH H89-Zenith 
Magnolia Micro Systems, 2812 Thorndyke Avenue West, Seattle, 
Washington 98199, Tel.: (206) 285-7266 
LASALLE Screen Edit Processor für S-100 
Lasalle Computing, C.A.S. 
eeteniinintnintein 


PROCESS BASIC, ein BASIC-Interpreter, speziell für den Einsatz in 

Prozeß- und Maschinensteuerungen. PROCESS BASIC ist vollständig 

eigenständig und enthält die Treiberroutinen für Mini-DCR, EPROM 

Prögrammierer und Bildschirm. 

Neben den üblichen BASIC-Befehlen werden prozeßspezifische wie 

Bitmanipulation, 16 Bit Schiebebefehle, zeitabhängige Funktionen 

etc. unterstützt. 

ELZET 80 PROCESS BASIC ist in der Lage, mit Vektorinterrupts zu 

arbeiten, eine unseres Wissens einmalige Fähigkeit. 

Das BASIC arbeitet mit 16 Bit Integerzahlen (mit Vorzeichen) und 

erlaubt bis 286 Variablen (A..Z, AO..Z9). 

Niedrige EPROM-Preise und ein bewußt niedrig angesetzter Software- 

preis ermöglichen die Verwendung des Interpreters in Seriengeräten. 

Da PROCESS BASIC leicht erlernbar ist, können auch Firmen ohne 

EDV-Abteilung Mikroprozessor-Steuerungen einsetzen und warten, 

zudem entfällt die Diskrepanz zwischen Hard- und Softwarekosten 

bei Kleinserien. 

PROCESS BASIC wird in zwei Versionen angeboten, eine zur Pro- 

grammerstellung, also mit den obengenannten Peripherietreibern, die 

andere für den Einsatz in den Seriengeräten, entsprechend kürzer und 

preiswerter. 

Nachfolgend eine Befehlsübersicht, die die vielfältigen Möglichkeiten 

des PROCESS BASIC verdeutlicht. E steht für einen arithmetisch- 

logischen Ausdruck und V für eine Variable. Alle Zahlen können bi- 

när, dezimal oder hexadezimal eingegeben werden. 

Der Preis für die Runtime-Version beträgt 180,—/203,40 DM (1-5) 

mit erheblichen Rabatten für größere Stückzahlen-, die Programment- 

wicklungs-Version kostet 350,—-/395,50 DM. Ein Entwicklungssy- 

stem für PROCESS-BASIC ist in Vorbereitung. 

Info: Elektronikladen, Wilhelm-Mellies-Str. 88, 4930 Detmold 18 
reinen 

SUPERBASIC-Chip von phs 

Der SUPERBASIC-Chip von phs-EDV-Beratung enthält 27 neue 

BASIC-Befehle für PET und cbm-Geräte. 

Unter anderem finden Sie: 

03 !out‘’dr:name” schreibt Bild vom Schirm äuf Disk 

04 !put1 schreibt Daten mit 8.5facher Geschwin- 


Kurz 


Baroness International hat am 18. 19. und 20. Juni in London die 
2. Internationale Commodore PET-Show veranstaltet. Über 100 Aus- 
steller haben ca. 600 Hardware-, Software- und Peripherieprodukte 
vorgestellt. 
Der VIC-20 (bzw. VC-20) wurde offiziell vorgestellt. Der nordameri- 
kanische “PET-Guru‘ Jim Butterfield gab ein Seminar über PET und 
VC-20. 
Prof. Wesley Graham von der Waterloo-Universität Ontario/Canada 
sprach über den Micro-Mainframe PET mit 6502- und 6809-CPU. 
Über 11500 Besucher aus Europa und Übersee waren gekommen. 
Baroness hat unseren ELCOMP-Lesern eine Schallplatte der be- 
kannten Moody-Blues-Gruppe über den PET mit dem Titel “My 
PET, My PET — How BASIC can you get‘ angeboten. Für DM 4,— 
wird sie Ihnen von Baroness International Public Relations, 1-3 
Old Compton Street, London W1V 5PH zugesandt. 
reiten 


Die Fa. Graumann, Hamburg hat eine Sprachausgabeelektronik für 
den Sharp MZ80K-Personalcomputer entwickelt und in Friedrichs- 
hafen auf der HAM-Radio erstmals vorgestellt. 
Info: Alfred Graumann, Grevenweg 83, 2000 Hamburg 26, 

Tel.: 040/2 50 30 50 
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11 Ichange Zahlenumwandlung HEX-DEZ und re- 
tour, auch aus Variablen 

12 !ass(emble) kompletter Assembler mit Adressrechner 

13 Idis(assemble) kompletter Disassembler 

u.v.a. 


Ein detailliertes Handbuch wird mitgeliefert. Es kann auch vorab ge- 
gen DM 15,— bezogen werden. 
Bei Bestellung geben Sie bitte Rechnertype und gewünschten Steck- 
platz an. SUPERBASIC desaktiviert das Toolkit, das aber nach !reset 
wieder aktiviert werden kann. 
Sämtliche Befehle des SUPERBASIC sind sowohl per Tastatur als 
auch per Programm verwendbar. 
Rechenzeitverlust bei Aktivierung: ca. 2% 
Preis DM 336,74 incl. Mwst. 
Info: phs EDV-Beratung, Michael Penzkover, Teichstr. 9, 3000 Han- 
nover, Tel.: 0511/45 38 17 
nnnnnnnnnnnnnnmnen 
Kleinschriftmodul für Video Genie System EG 3003 
Ab sofort bietet die Fa. Trommeschläger für Ihr Video Genie einen 
Umbausatz an, der Ihnen Groß- und Kleinschrift mit echten Unter- 
längen einschließlich der deutschen Umlaute und “ß’' ermöglicht. 
Der Umrüstsatz besteht im einzelnen aus einer steckbaren Zusatzpla- 
tine, der nötigen Programmsteuerung und einer Einbauanleitung. 
Das Modul ist für jeden, der löten kann, leicht einzubauen. Es werden 
lediglich 2 gesockelte IC’s entfernt, die Platine an die freigewordenen 
Fassungen gesetzt und vier Drähte im Gerät angelötet. 
Das Kleinschriftmodul ist Original Video Genie Zubehör und beein- 
trächtigt nicht die Garantieleistung. 
Preis: DM 145,— incl. Mwst. 
Info: Trommeschläger Computerstudio GmbH, Flugplatz Hangelar 
5205 St. Augustin 2, Tel.: 02241/ 2 00 61 


Ietehahakekatetotetetetatgketetekehetetekeketekeketetet nen 





Programmpaket Bauwirtschaft 

Im Rahmen einer Entwicklungstätigkeit im Bereich der Standard- 

software arbeitet die Fa. Wolfgang Lowinski zur Zeit an einem Pro- 

grammpaket für die Bauwirtschaft. Hierbei wurde größter Wert auf 

eine praxisnahe Konzeption gelegt. Aus diesem Grund wurde das 

Softwarepaket in ständiger Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis 

“EDV im Bauhandwerk“ unter der Schirmherrschaft der Handwerks- 

kammer Konstanz entwickelt. 

In diesem Arbeitskreis haben sich mehrere Firmen der Baubranche 

zusammengetan, um aus der Praxis heraus ein möglichst benutzer- 

freundliches Programmpaket zu entwickeln. 

Um eine möglichst kostengünstige Gesamtlösung zu realisieren, wur- 

de für die Hardwarekonfiguration der Computer der Firma Commo- 

dore gewählt. 

Eine Programmbeschreibung, die Ihnen den Leistungsrahmen dieser 

Komplettlösung für das Baugewerbe in etwas detaillierterer Form 

darstellen soll, kann angefordert werden. 

Info: Wolfgang Lowinski Computer-Service, Gallwitzstr. 10, 
7800 Freiburg i. Breisgau, Tel.: 0761/ 40 35 93 

teinieie 


notiert 


Jürgen Ockens, der ehemalige stellvertretende Geschäftsführer und 
Teilhaber der Fa. Neumüller GmbH ist Büroleiter der Fa. Matra 
Harris Semiconductors in München geworden. 





Den „schwarzen Schafen‘ unter den Wettbewerbs- und Verbraucher- 
schutz-Vereinen hat die Firma Homecomputer-Vertriebs GmbH in 
Düsseldorf den Kampf angesagt. Diese ‘“Abmahner” nutzen auf ge- 
schickte Weise eine Lücke im Gesetz und mahnen Gewerbetreibende, 
welche in Anzeigen gegen das Wettbewerbsrecht verstoßen, mit so- 
genannten Abmahnschreiben ab. Die Gebühr für solche Schreiben 
liegt zwischen DM 100,- und DM 500,-. Der Wiederholungsfall wird 
mit einer Strafe zwischen DM 2.000,— und DM 5.000,-— belegt. Diese 
Strafe muß an den Verein bezahlt werden. 
Die Fa. Homecomputer bittet die Betroffenen um Ihre Erfahrung. 
Info: Homecomputer Vertriebs GmbH, Postfach 140 201, 

4000 Düsseldorf 1, Tel.: 0211/ 77 62 70 


ae 
Maxell baut bundesweite Distribution aus 
Distribution in Süddeutschland für N+S 
Dialog-Software-Beratungs-GmbH, Tübingen 
Seit Jahren gehört Maxell zu den führenden Datenträger-Herstellern 
mit einem weltweit guten Ruf. Seit Oktober letzten Jahres bietet die 





Maxell Europe GmbH Datenträger der höchsten Qualitätsstufe auf 
dem bundesdeutschen Markt an. 

Der nationale Vertrieb liegt in den Händen erfahrener Distributoren, 
die getrennt nach Regionen schwerpunktmäßig den Facheinzelhandel 
beliefern. 

Dabei strebt Maxell Europe GmbH als Hersteller zusammen mit sei- 
nen Distributoren eine enge und partnerschaftliche Bindung mit dem 
Handel an. » 

Das gesamte Marketing-Mix einschließlich einer intensiven Produkt- 
werbung wird zentral für Europa von Düsseldorf aus gesteuert. Für 
den Bereich Süddeutschland (Postleitzonen 7 + 8) hat jetzt die N+S 
Dialog-Software-Beratungs-GmbH in Tübingen den Vertrieb der Ma- 
xell Floppies, Mini-Floppies und Datencassetten übernommen. 


Das auf dem EDV-Sektor erfahrene Unternehmen stellt sich mit 

einem breitgefächerten Angebot vor: 

1. Verkauf von hochwertigen EDV-Anlagen incl. Beratung 

2. Umfangreiche Unternehmensberatung in den Bereichen Program- 
mierung, Systemanalyse und Projektleitung einschließlich Schu- 
lung für EDV-Personal. 

3. Entwicklung von Software-Branchenlösungen, zum Teil in Zu- 
sammenarbeit mit namhaften süddeutschen Hochschulen. 

Diese Angebotspalette rundet der Datenträger-Spezialist unter dem 

Motto ‘Alles aus einer Hand‘ mit den hochqualitativen Maxell- 

Produkten ab. 

Mit diesen Maxell-Produkten bietet die N+S Dialog-Software-Bera- 

tungs-GmbH heute ein zuverlässiges Datenträgerprogramm für die 

mittlere Datentechnik an, das qualitativ zur Weltspitze gezählt wird. 

Sorgfältigste Herstellung, genaueste Qualitätskontrolle und die be- 

sondere Maxell-Beschichtungstechnik begründen diesen guten Ruf 

und den Slogan ’'Maxell-Datenträger -- die Zuverlässigen‘'. 

Info: Maxell Europe GmbH, Emanuel-Leutze-Str. 1, 4000 Düssel- 

dorf 11, Tel.: 0211/ 59 40 83 





INTEL-Workshop PASCAL 86 

PASCAL 86 ist eine höhere Programmiersprache für Systeme, die auf 
der 16-bit Mikroprozessorfamilie iAPX 86/88 basieren. PASCAL 86 
bildet durch Eigenschaften, die besonders auf Mikroprozessoranwen- 
dungen abgestimmt sind, eine Erweiterung von ISO Standard-PAS- 
CAL. 

Ziel des von Nikolaus Wirth Anfang der 70er Jahre vorgestellten PAS- 
CAL war es, durch klare, unkomplizierte Konstruktionen eine Spra- 
che zu entwickeln, die modernen Programmentwurfsmethoden ge- 
recht wird und schnell erlernbar ist. 

Der INTEL 5-Tage Workshop macht Sie mit Standard-PASCAL sowie 
den zusätzlichen Eigenschaften wie z.B. Linken und Locaten von se- 
paraten Moduln auf dem INTELLEC-Entwicklungssystem der Serie 
III vertraut. Auf praktische Übungen wird besonders Wert gelegt. 
Kurse im 2. Halbjahr 1981 finden vom 24. — 28.8. und vom 2. — 
6. 11. statt. 

Weitere Informationen erhalten Sie vom INTEL-Schulungszentrum 
Triebstr. 14/l1, 8000 München 50, Tel.. 089/ 53 89-1. 


AketekekekokgtoketeNekgkatgtekete: L 





Innerhalb der 
weiteren Ex- 
pansion der 
Rockwell In- 
ternational 

Electronic De- 
vision wurde, 
wie Udo Lich- 
tenecker, Di- 
rektor Euro- 
pean Opera- 
tions, jetzt 
mitteilte, die- 
se Position 
zum 1. April 
1981 besetzt. 





Jochen Tschunke, Dipl.Ing. (36), wird als Sales- und Marketingmana- 
ger sein Hauptaugenmerk auf den gezielten Ausbau aller Vertriebs- 
aktivitäten im Bereich Zentraleuropa legen. Jochen Tschunke war 
seit 1973 bei Texas Instruments und zuletzt als Marketingmanager 
(TI-Supply) tätig. 


Startbasis: Ein Micro-Computer-System im Europa-Format 

Seit 1. 4. 1981 kämpft sich die Magirus Datentechnik GmbH im 
rauhen Gewässer des Micro-Computer-Marktes als Spezialist nach vor 
ne. Eine Mannschaft aus eingespielten Routiniers hat die mehr als 
einjährige Vorlaufszeit mit Bravour bestanden. Der Geschäftsführer 
Robert Magirus: ‘Wir wollen zunächst ganz gezielt mit unseren FMC 
Euromodulen auf Z-80 Basis beweisen, daß wir in Qualität und Lei- 
stungsfähigkeit ein außergewöhnliches Programm bieten. Als Spe 
zialist sind wir darüberhinaus flexibel genug, schnell und präzise in 
dividuelle Speziallösungen zu realisieren. Außerdem wird die Magi- 
rus Datentechnik GmbH ein Verkaufsprogramm in Hardware präsen- 
tieren, das speziell auf den industriellen Bereich ausgerichtet ist. 





Egg-Heads der neugegründeten Magirus-Datentechnik in Leinfelden- 
Echterdingen bei Stuttgart: Robert Magirus, geschäftsführender 
Gesellschafter (Mitte), Heinrich Bercher, Mitgesellschafter und als 
Spezialist für Micro-Computer im Verkauf zuständig für FMC-Euro- 
module und Peripherie (rechts) und am linken Flügel der Mann, der 
bei FMC in Nürnberg für Forschung, Entwicklung und Produktion 
geradesteht: Reinhard Meier. 


Info: Magirus Datentechnik GmbH, Dieselstr. 24, 7022 Leinfelden- 
Echterdingen, Tel.: 0711/ 799065 


Microchatter 


In “Electronics‘, Jan. 27, 1981, Seite 102 können Sie einen sehr in- 
teressanten Kurzbericht von Richard Ainsworth finden — Software 
wird poppig —. 

Es gibt eine Reihe von Gemeinsamkeiten zwischen dem Schreiben 
von Software, Musik und Gedichten. Richard Ainsworth’s Hauptbe- 
ruf besteht darin, herauszufinden, welche Rolle der Personalcompu- 
ter zukünftig in unserem Leben spielen wird. In der Firma, in der 


Richard Ainsworth arbeitet, hat man eine Produktline: POPSOFT- 
WARE aufgebaut, welche Programme für Unterhaltung, Erziehung 
und Spannung produziert. Man will weg von der Frage: “Für was ist 
das gut?‘‘. Genauso verhält es sich mit der Musik. Für was ist ein 
Lied gut? 

Sicher liegt die Zukunft der Pop-Software nicht nur im Spiel- und 
Spaßbereich. Der Personalcomputer wird seinen Weg zwischen Werk- 
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zeug, Maschine und Medium schon bald gefunden haben. 
re 


Die Zukunft gehört den Kleinen. Das Personal-Computer-Zeitalter 
wird das Zeitalter der kleinen Firmen und der Individualisten. Ar- 
beit an einem Computer erfordert Kreativität. Ähnlich wie ein Dich- 
ter, der Gedichte schreibt. Für diese Art Kreativität ist keine Organi- 
sation notwendig. Gedichte und Novellen wurden von einsamen In- 
dividuen im Wald geschrieben und nicht von Daimler oder Krupp. 
Achim Toffler hat in seinem Buch “The Third Wave‘ ähnliche Ge- 
danken und daraus das “electronicCottage‘’hergeleitet. 


BigiekoXetgkekotekototoktetetgiexetetetetetetetgtetatetetexerg 


Wie zu erwarten war... 

Jetzt endlich kommt IBM mit einem Personalcomputer in der 
$ 1.000,-- Klasse auf den Markt. Schwer werden es die Firmen haben, 
welche Personalcomputer mit Joystickanschlüssen gebaut haben und 
diese zu Geschäftscomputern aufbohren wollten. Der Privatmann 
mit dem Schimpfnamen “Bastler” ist jenen ein Greuel. Meiner Mei- 
nüng sollte einem Personalcomputerhersteller jeder Kunde willkom- 
men sein. Wo wären wir heute, wenn die Metzger ihre Produkte nur 
noch an Kantinenwirte verkaufen wollten? 


Digketekehgkasekesgtatatotateketetesekerekereretetetetetererd 


“Ich hab da Mal eine Frage ...‘‘ — So beginnen viele Anrufe, die uns 
in der Redaktion täglich erreichen. Wir geben Ihnen, soweit wir es 
können, gerne Auskunft. Lieber ist es uns jedoch, wenn Sie uns Ihre 
Fragen schriftlich mitteilen. Sie können sicher sein, daß wir uns be- 
mühen, diese direkt oder anhand eines Leserbriefes mit Antwort in 
ELCOMP zu veröffentlichen. 

Yr are takt Ketgketateheteketetenetetereteterd 





NASCOM wurde in England von Lucas Logik aufgekauft. Die NAS- 
COM-Computer sollen auch in Deutschland wieder eine volle Unter- 
stützung bekommen. Sie gehörten in 1978/79 zu den beliebtesten 
Einplatinencomputern mit Z-80 hier im Lande. 


Brototeketeteteretatotetetetetetetatetateteieretexetererererd 


Der AIM-65, der nach jahrelanger Entwicklungsarbeit von Siemens in 
ein Gehäuse gepackt und als PC100 angeboten wurde, hat jetzt in 
den USA eine weitere “Verpackungsfirma’’ gefunden. Im Bild zeige 
ich Ihnen das Design. Im Gehäuse sind Steckplätze für 10 Zusatzkar- 
ten vorgesehen (vier EXORCISER-Platinen und sechs Europakarten). 
Das Gehäuse soll auch den neuen AIM 65/40 aufnehmen können. 





Info: Dynatem Inc., 20881 Paseo Olma, EI Toro, CA 92630/USA 
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Organisation 
und Rationalisierung 


Kein Gefummel mehr im Drucker 

Minderwertige Etiketten-Qualität ist oft die Ursache von Druckun- 
terbrechungen. Die Etiketten lösen sich bereits im Drucker vom Trä- 
gerpapier und verursachen den gefürchteten Papierstau. Die Beseiti- 
gung ist sehr mühsam, weil die Etiketten plötzlich eine erstaunliche 
Klebkraft am falschen Platz beweisen. Deshalb ging man bei tesa- 
Etikett dazu über, EDV-Etiketten mit einer speziellen Klebmasse zu 
versehen. 


Papier, Kleber und Konfektionierung werden so aufeinander abge- 
stimmt, daß auch die Ablage nach dem Druck unproblematisch ver- 
läuft. . 


Diese Etiketten haben sich im Einsatz bewährt, und die Praxis zeigte, 
daß sie auch für die Etikettierung auf problematischen Haftgründen 
geeignet sind. 


24 Ausführungen sind ab Lager sofort verfügbar, zum vielseitigen Ein- 
satz in Verwaltung und Fertigung. 





tesa-system-Etiketten für die EDV sind vom Drucker problemfrei und 
sauber zu verarbeiten. 


Neue Publikationen 


Eine Sensation für jeden 6502-Besitzer 

Programmieren in Maschinensprache mit 6502, von E. Flögel 

227 S., Best.-Nr. 118, DM 49,— 

Ein echtes Standardwerk für die 6502 CPU. Einführung in die 6502- 
Programmierung. Viele Beispiele, Tricks und Hinweise, Tabellen und 
Hilfsmittel, die Sie täglich brauchen. Spezialabteilungen für die wich- 
tigsten 6502 Rechner wie APPLE II, AIM, ATARI, OHIO, PET/CBM 
und sogar für den neuen Volkscomputer VC-20 von Commodore. 
Aus dem Inhalt: 


1.0 Einführung 
1.1 Zahlendärstellüng »saurss2us nasse tree rigen 
1:2 VWorzeichenbehaftete. Zahlen... u... u s0aum aa euer 
1.3 Rechenregeln und logische Verknüpfungen. ............-. 
1,4: kögische:Funktionen..s+:40sssuwH Han ER ame ge 


2:0 Aufbau der'EPU 6502. 2.:..5 21m 2 5 ar 11 
310: \BElehlsarten: .....s:.0Hne BR ee ME re 17 
3:1 Transportbefehle: zz... una. 00002 08.2000 2 4.5.2000 0 0 arena 17 
32 AylthmetischeBefehle, ..unrcewessaaeuns ame 18 
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3:3: Logische Befehleswa.. ser aemassa ne Sean ar gan 19 
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4.7 Die indirekt-indizierte Adressierung ...... 22222222220: 29 
48 Dierelative Adressierung..u..s::uass0s 000m 30 
4.9 Die implizierte Adressierung........--22cceeeeereen 32 
4.10 Die Akkumulatorbezogene Adressierung. ........2..2.... 32 
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5.1 Aufbau eines Assemblerprogramms. ..... 222222224400: 39 
5.2 Ein erstes Beispiel und ""Assemblierung von Hand”........ 40 
5:8: |Monitor. zu. : swyrrens 0 an aan ee ee 43 
5.4 Zweites Beispiel: Eingabe von Hexadezimalzahlen ........ 45 
BE Nero en a rn a ae ae 52 
56 Struktogfäin: ers er 58 
6.0 Assembler—Programmierung..... 222222222 een eenennn 61 
6.1 Assembler-Pseudo-Befehle......-...--.-.2222ececeeee 62 
2.0: ‚Programmbeispiele: ..... =... » een. a0 an.00eaa aaa a na 67 
1 Zeitschlellen useuuosa2004 5m ea rn 67 
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7.21 Aufstellen einer unsortierten Liste ...... 2222022 eeeeen 69 
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2.23Eisten:verschieben.......::2. 0 use nis Sr are ferere 74 
7.24 Aufstellen einer,ssortierten Liste . ... 22222222 eeene 81 
7.3 MENVEPFORENM....n4 0 ne nen 87 
7.31 Eingabe einer Dezimalzahl mit Umwandlung in 
Hexadezimalzähl.u::.:3::::44 RR He 90 
7.32 Texteingabe in einen Textpuffer........ 2222 ceeeescn. 94 
24: Mathematiktoutinan.as.sesiusssnensniersaeus ann 99 
741 EX8DIt.MUldBNKSHIOn. 4 una 99 
AZ IB BbiE Division. a ann ans mn an aan aa 101 
7.5: Gleitkommsaarithmetik... ce... 000.emes nen aan 106 
7.6 Relocator für Maschinenprogramme .......222222222.: 126 
7.7 Nützliche Tips und Unterprogramme. ............ Banken 131 
7.8: Zeitprobleme.:: .-=....... 00. 0 ses ne 135 
8:0: 6502’SysteMe........ = namen anne ee 139 
81 Der APPLE IlF’Computer..a.. x + === 0er nennen 139 
8.11 Miniassembler des APPLE Il-Computers.........2...... 139 
8.12 Der Makro-Assembler des PASCAL-Systems............ 141 
8.13 Die wichtigsten Monitorroutinen. ... 2.222222 rnenen en 147 
32 AIR er era 148 
8.21 ATARI — Editor/Assembler für ATARI 400/800......... 148 
8.22 Monitor und Speicherbelegung ....... 2.222222 2eee0 153 
8.23 Einige Monitorunterprogramme ..... 2.222222 en een: 154 
8.3 Programmieren in Maschinensprache mit Commodore 
Rechner... enesren een Er era 160 
8.4 Programmieren in Maschinensprache mit dem Ohio 
Scientific Superboard oder CIP-Computer ............. 169 
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9 IRESEINBIRR. „0.00.54 een aan este ame 189 
9.1 Disassemblieren von Maschinencode.......... 2.222200. 189 
92 Suchen von ASCik:Zeichen...u:42:0 Ran 195 
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10:2 Der Baustein VIA/GS22, uuanssuna anna san 209 
10.21 Programmierung der Tore........ 2222220 eeenene 209 
10.22 Programmierung der Timer ......... 2222 r0n 202: 211 
10.23 Programmierung des Schieberegisters ..... 2.2.2.2... 213 
10.24 Datenübertragung mit externen Geräten. .....2....... 215 
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10.26 Druckersteuerung mit einem 6522 ......2 222222222. 220 
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Info: Ing. W. Hofacker GmbH, Tegernseerstr. 18, 8150 Holz- 
kirchen, Tel.: 08024/7331 
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ATARI BASIC — Learning by Using, von Thomas E. Rowley 

Ein Büchlein mit vielen Beispielen und Erläuterungen zum ATARI- 
BASIC. Graphik, Tonerzeugung, Programmieren der Joysticks und 
Paddles, spezielle Bildschirmroutinen, PEEKs und POKESs und viele 
Tricks und Tabellen. 

Ca. 60 Seiten, Best.-Nr. 164 DM 19,80 

Erschienen im Hofacker Verlag, Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen 





Ein neuer 48 Seiten Katalog ist von Creative Computing herausgege- 
ben worden. Über 200 Produkte werden ausführlich beschrieben. Der 
Softwareteil enthält über 150 Bildschirmfotos. Einige gute Informa- 
tionen für jeden Softwarekäufer. 

Der Katalog beschreibt weiterhin 20 Bücher über Programmierung, 
Spiele, Software für die Schule für die Computer APPLE, ATARI, 
TRS-80, PET, CP/M, TI, Sorcerer und Sol Computer. 3 Zeitschriften 
werden angeboten: Creative Computing, Microsystems und SYNC. 
Die Zusendung erfolgt gegen DM 2,- auf Postscheckkonto München 
15 994-807 oder in Briefmarken. 

Info: Ing. W. Hofacker GmbH, Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen 


Kühlkörper für Halbleiter BE AISCHER-ELEKTRONIK hat’s* 


heißt ein neues Poster von Das heiße Programm für Kühl-Experten 

Fischer Elektronik. 
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5880 Lüdenscheid ,02351/ 
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Deutsches Handbuch für EPSON Matrixprinter! 
So manchem stolzen Besitzer von Computer und Peripheriegeräten 
nahm eine englische Bedienungsanleitung unnötig die erste Freude an 
den Geräten. 
Durch die umfangreichen Funktionen, die ein moderner Drucker, wie 
der weitverbreitete MX 80 von EPSON besitzt, benötigt man eine 
möglichst verständliche deutsche Bedienungsanleitung, um die volle 
Intelligenz des Gerätes nutzen zu können. 


Da in Deutschland verkaufte Geräte sinnvollerweise mit einem deut- 

schen Handbuch ausgerüstet sein sollen, wurde für den Matrixprinter 

MX 80 eine entsprechende Bedienungsanleitung erstellt. 

Es enthält neben Programmierbeispielen alle wichtigen Informatio- 

nen, die nötig sind, um von Anfang an mit dem Drucker erfolgreich 

arbeiten zu können. Eine praktische ASCII-Tabelle, aus der zugleich 

die dezimalen Wertigkeiten (CHR$) für die Steuercodes abzulesen 

sind, ist beigefügt. 

Dieses Handbuch ist gegen Voreinsendung von DM 17,50 (Scheck) 

erhältlich. Beim Kauf eines EPSON-Druckers ist das Handbuch 

kostenlos. 

Info: Mirwald Electronic GmbH, Pilgersheimer Str. 25, 8000 Mün- 
chen 90, Tel.: 089/ 66 94 66 


Datenbuch über Mikroprozessoren und Speicherbausteine 

THOMSON-EFCIS, das MOS-Haus der THOMSON-CSF und euro- 
päischer Zweithersteller der Mikroprozessorfamilien 6800 und 
68000 , hat soeben ein umfangreiches Datenbuch herausgebracht. 


Das 570-seitige Buch umfaßt alle Datenblätter der bekannten Mikro- 
prozessor-Familien 6800 *8 Bit) und 68000 (16 Bit) einschließlich 
der Peripheriebausteine sowie ausgewählter MOS-Speicher (EPROM, 
SRAM, DRAM). 





Datenbuch über Mikroprozessoren und Speicherbausteine 


Der Katalog ist ein notwendiges Hilfsmittel und eine wertvolle In- 
formationsquelle für jeden Entwickler und technischen Einkäufer 
von Mikroprozessoren. 

Abgerundet wird der Inhalt durch detaillierte Qualitätshinweise und 
nützliche Bestellinformationen. 

Das Buch ist ab sofort gegen Vorauszahlung von DM 28,— (inkl. 
Mwst. und Versandspesen) auf das Postscheckkonto Nummer 3457- 
809, München (Kennwort: MOS-Datenbuch), bei der THOMSON- 
CSF Bauelemente GmbH, Fallstr. 42, 8000 München 70 erhältlich. 
Tel.: 089/ 7675-237 


pre katerehetetatetareretg tere ke ketetetgtakekekekekekatexetend 


ELCOMP 


[POTT 2 3 u) 


ERTELTTITT: 





47 


HARDWARE NEUHEITEN 


OEM-Thermodruckwerk von Olivetti 

Extrem leise ist das OEM-Thermodruckwerk PU-1800, welches die 
Münchner SCHWIND Datentechnik GmbH neu in ihr Vertriebspro- 
gramm von Walzen-, Nadel- und Typenraddruckern aufgenommen 
hat. 

Die geringen Abmessungen (129,5 mm breit, 34 mm hoch, 70 mm 
tief) erlauben den Einbau in eine Vielfalt von Geräten wie z.B. 
Rechenmaschinen, elektronische Waagen, Meßgeräte, medizinische 
Analysengeräte usw. 





Die 5x7-Punktmatrix ermöglichen den Druck jedes Buchstabens, 
Zeichens oder jeder Ziffer, die durch diese Matrix dargestellt wer- 
den kann. Zehn horizontal angeordnete Thermoelemente (je eines 
für zwei Zeichen) drucken mit einer Geschwindigkeit von 1,5 Zei- 
len/Sekunde auf temperaturempfindliches Papier. Die Lebensdauer 
des Druckwerkes liegt bei ca. 1 Million Zeilen. 

Nachdem einer der führenden Hersteller von Thermodruckern die 
Produktion zum Jahresende einstellen wird, bietet sich der PU-1800 
für alle Anwender dieses Fabrikates als Ersatztyp an. 

Der Preis bei 100 Stück Abnahme beträgt zur Zeit DM 169,50 incl. 
Mwst. ab München (unabhängig vom Wechselkurs des US$). 

Sowohl für den Thermodrucker PU-1800, wie für den ebenfalls 20- 
stelligen Normalpapierdrucker PU-1100, gibt es in Kürze einen Cr- 
trollerchip, bzw. eine komplette Ansteuerungsplatine. 

Weitere Unterlagen und Preise von 

Schwind Datentechnik GmbH, Ebenböckstr. 4, 8000 München 60, 
Tel.: 089/ 8349716, TIx.. 05-213097 
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EPROM-Programmierung mit dem Nanocomputer-Trainingssystem 
von SGS 

Mit dem Erweiterungskit EPZ80 kann der Anwender zusammen mit 
seinem Soft- und Hardwaretrainer “NANOCOMPUTER” EPROMs 
programmieren und kontrollieren. 

Der Ausbausatz EPZ80 besteht aus der Programmiersteuerkarte 
PPZ80-S oder PPZ80-B, der Versorgungsteil NSZ80, der Steuer-Soft- 
ware EPR-Z/N auf einem EPROM und der ausführlichen Systembe- 
schreibung. 





Es können hiermit die EPROM-Typen 2704, 2708, 2748, 2716, 
2532 und 2732 überprüft und programmiert werden. 

Der Anwender kann nun seine in Maschinencode oder mnemoni- 
schem Code geschriebenen Z80-Programme direkt mit dem Nano- 
computer in EPROMs abspeichern. Damit wird dieses Z80 Trainings- 
und Entwicklungssystem noch leistungsfähiger. 

Info: SGS-ATES Deutschland GmbH, Haidling 17, 8018 Grafing 


Tel.: 08092/ 691, vnyrwrenririririntrtotieteirtrenieteireetntetein 
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Die Micropolis MicroDisk: Eine Klasse für sich 

Mit der sehr erfolgreichen 8° Hard Disk von Micropolis erhalten Sie 
bei einem Minimum an Platzbedarf ein Maximum an Speicherkapa- 
zität. Mit dem extra entwickelten Controllerboard für EPM Aufzeich- 
nungsverfahren (EPM steht für Enhanced Pulse Modulation Code) 
bietet die Micro Disk eine Speicherkapazität von 9 MByte, 27 MByte 
oder 45 MByte. 


Micropolis, erfolgreicher Hersteller von “High Density‘‘ Minifloppies 
und 8° Winchester Drives, hat mit führenden Computerherstellern 
sowie mit militärischen Computersystemen Lieferanten eine Anzahl 
von OEM Verträgen abgeschlossen. Unter anderem sind dies ICL, 
größter englischer Computerhersteller (OEM Vertrag über 20 Millio- 
nen Dollar), Dynabyte Inc., Hersteller von low cost small business 
Systeme, Rolm Corp. und Miltrope Corp., Lieferant für militärische 
Computer Systeme und mit vielen anderen. 

In Deutschland wird Micropolis durch die Firma Kontron Computer- 
peripherie GmbH vertreten. Kontron, selbst Hersteller von Mikro- 
computer-Systemen wird in einigen ihrer Systeme, wo eine hohe 
Speicherkapazität notwendig ist, die zuverlässige Micropolis 8 Zoll 
Festplattenlaufwerke einsetzen. 


\ ey 

Für die europäische Unterstützung ihrer Kunden hat nun Micropolis 

ein leistungsfähiges Verkauf/Service Büro, mit Sitz in England, auf- 

gemacht. 

Die Verbindung Micropolis/Kontron ist ein Garant für Zuverlässig- 

keit, Leistungsfähigkeit und Qualität. 

Info: Kontron Computerperipherie GmbH, Breslauer Str. 2, 8057 
Eching b. München, Tel.: 089/ 3 1901-221, TIx.: 05 22 122 
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Ethernet-Entwicklungssystem DS/E Modell 675 für die Unter- 
stützung von Ethernet-Produkten 

ETHERNET ist ein lokales Netzwerk-Konzept, in welchem packet- 
switched-messages über ein 50 Ohm Koaxkabel mit einer Datenrate 
von 10 Megabit pro Sekunde übertragen werden. Dieses Konzept ist 
ein Meilenstein in der Automatisierung von Büro, Labor und Ferti- 
gung, wo Geräte bzw. Systeme verschiedener Hersteller und unter- 
schiedlicher Aufgabenstellung sinnvoll verknotet werden. XEROX, 
DEC und INTEL sowie weitere nationale und internationale Unter 
nehmen arbeiten gemeinsam an der Realisierung. 
Mit dem DS/E System gibt INTEL allen ETHERNET-Entwicklern 
ein wertvolles Hilfsmittel in die Hand. 
Das Entwicklungssystem DS/E erfüllt 2 Anforderungen: 

a) dem Anwender Werkzeuge zu bieten, um ETHERNET 

Applikationsprogramme zu entwickeln, 
b) ein realistisches ETHERNET-Netzwerk zu simulieren, um 
diese Programme zu testen und auszuführen. 

Preise und Lieferzeiten 
Bestellungen werden seit Juli 1981 angenommen; die Lieferungen 
erfolgen im Oktober 1981 (It. Angaben von Intel). 
Weitere Informationen erhalten Sie über Werner Wisniewski, Intel 
GmbH, Postfach 20 13 06, 8000 München 2, Tel.: 089/53 89-1 
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Ein neuer CP/M-Rechner von infotechnik, Schwarzer & Szymanski 
OHG 

shelton sig/net 

Sicherlich, es gibt schon viele Mikrocomputer mit 64K RAM, Z80-A- 
CPU und CP/M 2.2-Betriebssystem. Aber warum sollten Sie sich für 
den sig/net entscheiden? — so fragt infotechnik. 


Da ist zunächst der sehr günstige Preis. 

Das durchdachte Design und der Einsatz höchstintegrierter Bausteine 
modernster Technologie sowie der Fortfall störanfälliger komplizier- 
ter Busleitungen führen zu einem hohen Grad an Zuverlässigkeit. 

Der modulare Aufbau des sig/net und die solide mechanische Kon- 
struktion ergeben eine sehr hohe Service-Freundlichkeit. 








Wichtigste Eigenschaft des sig/net dürfte jedoch die nahezu un- 
begrenzte Erweiterbarkeit sein. Die erstaunlich einfache Konzep- 
tion des sig/net-Rings erlaubt den Ausbau des Systems bis hin zum 
Mehrplatz-Computer mit mehreren CPU-Modulen. Derartige Konfi- 
gurationen können mit den Betriebssystemen MP/M und CP/NET 
unterstützt werden. 

Für Anwendungen mit großem Speicherbedarf ist schon jetzt ein Sy- 
stem mit mehreren Harddisk-Laufwerken in Winchester-Technologie 
lieferbar(It. Infotechnik). 

Der sig/net ist It. Infotechnik in zwei verschiedenen Standard-Kon- 
figurationen lieferbar: 

sig/net 202 mit CP/RAM-Modul, 2 RS232-Schnittstellen und Flop- 
pydisk-Controller mit zwei Tandon-Laufwerken (5 1/4 Zoll, 40 
Tracks, einseitig, doppelte Schreibdichte, 190 KByte pro Laufwerk) 
und Betriebssystem CP/M 2.2 


sig/net 211 wie oben,jedoch mit einem Floppydisk-Laufwerk 5 1/4” 

und einem Harddisk-Laufwerk in Winchester-Technologie mit 10 

MByte Kapazität. 

Info: Infotechnik, Schwarzer & Szymanski OHG, Postfach 1531, 

5882 Meinerzhagen 1, Tel.: 02354/ 4190 
een 

Produktneuheit vom Elektronikladen 

Ab Juli sind folgende neue Produkte lieferbar: 

32K EPROM-Karte für 2732. Zwei Blöcke a’ 16K (4 EPROMSs) 

sind separat adressierbar. Die Karte ist für Banking eingerichtet. Ohne 

EPROMs. 

Bausatz DM 189,84 gepr. Fertigkarte DM 280,24 incl. Mwst. 

8 DIL Eingabekarte für selten zu verändernde Werte. Acht 8-po- 

lige DIL-Schalter können über einfache IN-Befehle eingelesen wer- 

den. Eine preiswerte Alternative zu Eingabetastaturen. 

Bausatz DM 223,74 gepr. Fertigkarte DM 314,14 


1/O WRAP Busanschluß-Lochrasterkarte für Ein-/Ausgabebausteine. 
Volle Dekodierung von einer bis zu 16 I/O-Adressen (ausblendbar) 
mit wahlfreier Basisadresse, jedoch auch AO bis A3 herausgeführt. 
Bus-Steuerlogik für Vektorinterrupt, M1-RESET-Verknüpfung für 
Z80 PIO, RESET für z.B. Intel-Bausteine. Alle beschriebenen Signa- 
le, Datenbus, Steuersignale, +12 und —5V sind an den Rand des 
Lochrasterfeldes geführt. Die Löcher erlauben den Einsatz von Wrap- 
fassungen. Nur als Bausatz lieferbar DM 109,61 
64K dyna. RAM und Video 5, werden ab Anfang Juli ausgeliefert. 

Info: Elektronikladen, Wilhelm-Mellies-Str. 88, 4930 Detmold 18 

Tel.: 05232/81 31 
ni 








Drucker für Bildschirmtext 

Für eine Hardcopy des Fernsehbildes mit sämtlichen Grafik-Zeichen 
und Sondersymbolen der Bildschirmtext-Norm liefert die Firma 
ADCOMP, München, den Normalpapierdrucker X 80 SP BTX. 

Die Darstellung des Fernsehbildes erfolgt so, daß zwei Bilder auf eine 
DIN A4 Seite passen. 

Der Drucker schickt das Papier nach Ausdruck eines Bildes jeweils 
automatisch vor- und rückwärts, so daß das Trennen des Papiers 
einfach wird. 

Der eingebaute Z 80 Prozessor setzt die verschiedenen farbigen 
Hintergründe in gepunktete oder schraffierte Flächen um. Die 
Lebensdauer des Kopfes ist mit 90 Mio Zeichen garantiert, die Farb- 
bandcassette sorgt für etwa 2 Mio Zeichen einwandfreien Druck. 





Info: ADCOMP Vertriebs GmbH, Horemansstr. 8,8000 München 19 
Tel.: 089/ 19 40 1 


IEEE-Bus/USER-Port Monitor für CBM 

Der Port-Monitor zeigt mit 24 Leuchtdioden die logischen Zustände 
des IEEE-Busses oder des USER-Ports bei CBM-Geräten an. Die 
Leitungen der Ports stehen an zwei gleichwertigen Abgängen (Steck- 
verbindungen) wieder zur Verfügung. Die Schaltung ist geeignet, 
auch schnellere Schaltvorgänge noch sichtbar zu machen. 

Monitor für Userport oder IEEE-Bus DM 99,— 





Info: phs Klaus Schneider, Eichenmähderweg 74, 8950 Kauf- 
beuren 2, Tel.: 08341/ 6 24 47 
Automat für die Platinenherstellung 
Das ‚‚isel’’-Linearsystem kann zur Bearbeitung (zeichnen, bohren, 
fräsen, sägen, spritzen, bestücken usw.) von flächigen Formaten be- 
nutzt werden. Obige Abbildung zeigt eine mögliche Ausführung des 
Linearsystems mit Linearführungen in x/y/z-Richtung als Bohr-, 
Fräs- und Sägeautomat für gedruckte Schaltungen. 
— Linearsystem mit Kugellagern und Stahlwellen 
— Linearführung mit Drei- und Zweipunktauflage 
- Aluminiumprofil mit Stahlwellenführung 
Aluminiumprofil mit Kugellagerführung 
— Stahlwellen h6, gehärtet, geschliffen u. poliert 
-- Kugellager einstellbar mit Exzenterschraube 
Das ‚‚isel’’-Linearsystem besteht aus zwei Aluminium-Spezialprofi- 
len, dem ‚„,‚isel‘’-Linear-Wellenprofil und dem „,‚isel‘-Linear-Lagerpro- 
fil. Es handelt sich hierbei um eine Linearführung auf zwei Wellen 
mit Zweipunkt- und Dreipunkt-Kugellagerführung. Hiermit können 
beliebig lange Präzisions-Linearführungen in x/y/z-Richtung spielfrei 
und verdrehsicher hergestellt werden. 





Das Linear-Wellenprofil dient zur Aufnahme und Abstützung von 
zwei 12er-Wellen bzw. einer Welle und einer Zahnstange. Das Linear- 
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Lagerprofil dient zur Aufnahme von sechs bzw. acht und mehr 16er- 
Kugellagern. Für eine spielfreie und verdrehsichere Präzisionsführung 
sind mindestens acht Kugellager am „‚isel”’-Lagerprofil und beide Wel- 
len am „‚isel”‘-Wellenprofil erforderlich. 
Info: isert-electronic, Bahnhofstraße, 6419 Eiterfeld 1, 

Tel.: 06672/ 1302 od. 1221 

rreite 

Bus-Erweiterungsplatte 
Die Buserweiterungsplatte hat 10 senkrechte und 1 waagrechten 
Steckplatz, die beliebig genützt werden können. Die Steckverbin- 
dungen sind als 64pol. Normsteckleisten ausgeführt und können z.B. 
die ROM-Erweiterungskarte S 03 aufnehmen (Zusätzliche Betriebs- 
systeme können auch auf der Busplatine betrieben werden). Die 
Busbelegung ist kompatibel zu allen vorhandenen und noch erschei- 
nenden Erweiterungsplatinen (Schnittstellen, Hardwareuhr). Die Bus- 
platine hat drei zusätzliche seitliche Steckplätze, von denen einer für 
die Stromversorgung vorgesehen ist. Die anderen können frei genutzt 
werden (IEEE-Bus o.ä.). 





Pd AL 
Bus-Erweiterungsplatine DM 440,- incl. Mwst. 
Info: phs Klaus Schneider, Eichenmähderweg 74, 8950 Kauf- 

beuren 2, Tel.: 083 41/6 24 47 
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MOSTEK präsentiert den MK8024-Speicher für Eclipse*-Rechner 
MOSTEK Memory Systems bietet eine Speicherkarte mit drei ver- 
schiedenen Fehlerkorrekturmöglichkeiten (ECC) und -anzeigen 
(LED's) an. 





MOSTEK MK 8024 für Eclipse-Rechner 
Die Speicherkarte MK8024 ist hardware- und softwarekompatibel 
mit den Eclipse*-Rechnern (ausgen. S/140) von Data General bei 
max. 128K Worten zu 16, 21 oder 22 Bit. 
Die drei Fehlerkorrekturmöglichkeiten sind: 
— Eingebautes ECC mit 21 oder 22 Bit unabhängig und ohne Be- 
einflussung der Zentraleinheit; 
— von der Zentraleinheit abhängiges ECC mit 21 oder 22 Bit und 
— Platine ohne ECC mit 16 Bit Wortlänge. 
Die MK8024 ist eine weitere Platine im umfangreichen Angebot von 
Speichern für Data General und DEC Computer. 
(*Warenzeichen der Data General Corporation) 
Info: MOSTEK, Zaunkönigstr. 18, 8012 Ottobrunn, Tel.. 089/ 
60 91 017, TIx.: 52 16 516 
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HITACHI beginnt mit der Massenproduktion des 16-Bit-Mikropro- 
zessors HD 68000 

HITACHI, Ltd. hat im Mai mit der Massenproduktion des 16-Bit- 
Mikroprozessors HD 68000, begonnen, von dem erste Muster im De- 
zember letzten Jahres geliefert wurden. Der HD 68000 ist in drei 
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Versionen entsprechend der Clock Rates erhältlich —HD68000-8 
(MHz), HD 68000-6 (6 MHz) und HD 68000-4 (4 MHz); er ist voll- 
ständig kompatibel mit dem MC 68000 von Motorola. 


Große Nachfrage für den HD 68000 wird erwartet auf den Gebieten 
wie Personal-Computer, Büroautomatisierungs-Einrichtungen, priva- 
te Nebenstellenanlagen und andere Telefonverbindungseinrich- 
tungen und hoch-präzise, sehr schnelle, numerische Steuerungen, die 
seit kurzem stark expandieren. 

Der HD 68000 ist ein VLSI (Very Large-Scale-Integration) Baustein, 
der mit HITACHI’s fortschrittlichster 3 Micron NMOS-Technologie 
gefertigt wird, der Technologie, die weitgehend auch für Speicherpro- 
dukte verwendet wird. 

Die anfängliche Monatsproduktion des HD 68000 beträgt 5.000 St. 
Info: Hitachi Electronic Components Europe GmbH, Königsallee 6 
4000 Düsseldorf 1, Tel.: 0211/ 890 50, TIx.. 858 4536 
reine 

Nach dem Apfel jetzt auch eine Birne 

Von England aus ist vor kurzem ein Personalcomputer mit der Be- 

zeichnung "PEAR’ angekündigt worden. Der Europa-PAL-Farb- 

Computer PEAR Il soll nach Angaben des Herstellers ein leistungs- 

fähiger und leicht erweiterbarer Microcomputer auf 6502 Basis sein. 

Die Z-80 Softcard von Microsoft soll verwendbar sein. 

Einige wichtige Merkmale: 

— Einplatinencomputer mit 6 EPROM-Sockeln für System- oder An- 
wendersoftware, 

— eingebaute PAL-Logik, 32K-96K RAM (Bankselect) 

— Vorrat 255 Zeichen in EPROM 

— 40 Zeichen/Zeile. Mit Zusatzkarte auf 80 Zeichen/Zeile 

— 14 1/O-Slots für Expansion 





Das Produkt soll gegen Ende des Jahres auf den Markt kommen. 
Info: Pearcom Ltd., 17 Nobel Square, Basildon, Essex SS13 ILP 
England 





Neue mikroprozessorkompatible CMOS-A/D-Wandler von Intersil 
Mit der Serie ADCO801 bis ADC0804 hat INTERSIL eine Familie 
von preisgünstigen mikroprozessorkompatiblen 8-Bit-Analog/Digital- 
wandlern in CMOS-Technologie entwickelt. 

Diese Wandler verwenden das Wandlungsverfahren der sukzessiven 
Approximation unter Verwendung eines modifizierten “ladder“- 
Netzwerks, was zu einer Wandlungszeit von weniger als 100usec. 
führt. 







8-BIT RESOLUTION 

DIFF JOVER ANY DESIRED 

INPUTS | ANALOG INPUT 
VOLTAGE RANGE 


ANY 
„PROCESSOR 


Eine einzige Versorgungsspannung von +5V sowie Tri-State-Ausgänge 
erlauben die problemlose Zusammenschaltung mit allen populären 
Mikroprozessortypen. Es sind Versionen mit Genauigkeiten von 1 Bit 
bis 1/4 Bit verfügbar sowie solche für den kommerziellen, industriel- 
len und militärischen Temperaturbereich lieferbar. 

Die Preise der A/D-Wandler liegen je nach Genauigkeit und Tempera- 
turbereich zwischen DM 21,10 und DM 33,60 / Stück. 

Info: Spezial-Electronic KG, Kreuzbreite, 3062 Bückeburg, 


Tel.: 05722/1011-15 
ERTSULSEREERTLENTEERELEHELEREnEeRLEnOnEnEs nennen erenten 


TRS-80 Model Ill Computer System 
Jetzt ist der TRS-80 Model 3 auch zu europäischen Preisen in einer 


europäischen Version erhältlich. 

Was bietet das Model III? 

— integrierter Monitor und Keyboard 

— Level III BASIC (kompatibel zu Model I) 

— einfache (preiswerte) Erweiterung auf 48 KByte 

— bis zu 2 Double Density a’ 175 KByte Laufwerke einsetzbar 

— zwei weitere externe Laufwerke anschließbar 

— 77 Spur Laufwerke erhältlich 

— NEWDOS-80 lieferbar 

— 10er Tastenblock serienmäßig 

— Alle Model | Software von RS verwendbar! 

16K Byte Level III BASIC DM 3.295, -- 

Info: RMI Nachrichtentechnik GmbH, Rosstr. 7, 5100 Aachen 
Tel.: 0241/ 240 70 
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Floppy Disk Controller SY 1791-02 / SY 1793-02 

Durch die steigenden Anforderungen an Mikroprozessorsysteme und 
den Einsatz höherer Programmiersprachen wurde die Anwendung 
von schnellen Massenspeichern notwendig. Eine preiswerte und si- 
chere Lösung dieser Anforderung stellt die “Floppy Disk’' dar. 

„Um den Mikroprozessor von der relativ komplexen Laufwerksteue- 
rung zu entlasten, wurden die Controllerbausteine SY 1791 und SY 
1793 entwickelt. Sie übernehmen die gesamte Steuerung des Lauf- 
werkes, die Formatierung der Daten sowie die Verwaltung der Track- 
Sektorinformationen. 


| 
REGISTER 
080 087 
Bus 
\DBO.DB7 PN 
ReaisteR 
Data 
REGISTER 
TRACK 
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KM „stszon 
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Figure 1. SY1791-02/SY1793-02 Block Diagram 
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DENOTES SY179302 SIGNALS 


ORDERING INFORMATION 


PART 
| NUMBER 
SYC1791.02 GERAMIC NEGATIVE TRUE 
SYP1791.02 PLASTIC NEGATIVE TRUE 
SYC179302 CERAMIC POSITIVE-TRUE 
SYP1793:02 PLASTIC POSITIVE TRUE 





PACKAGE DATA BUS LOGIC 





"179302 HAS POSITIVE TRUE DATA BUS LOGIC 


#"NC PINS ARE INTERNALLY OPEN CIRCUITED 
VOLTAGES APPLIED TO THESE PINS MAVE NO 





Beide Controller können in Single Density (FM) oder Double Density 

(MFM) betrieben werden. Das Aufzeichnungsformat ist IBM 3740/ 

IBM System 34 kompatibel. 

Der Befehlsvorrat umfaßt das Formatieren, Lesen und Schreiben von 

einzelnen oder mehreren Sektoren oder ganzen Tracks sowie die 

automatische Generierung und Auswertung der Adressmarken und 

CRC-Signale. 

Zusätzlich stellen beide Controller Signale für die Schreibvorkompen- 

sation (Precompensation) zur Verfügung. 

Info: Atlantik Elektronik GmbH, Fraunhoferstr. 11 a, 8033 Mar- 
tinsried, Tel.: 089/ 857 20 86-89 
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Komplettes Sprach-Synthese-Modul beschleunigt Produkt- und Sy- 
stementwicklung 

Allen Ingenieuren, die eine Sprachausgabe in ihre Produkte entwik- 
keln, wird entscheidend geholfen durch ein Sprachsynthese-Modul, 
das General Instrument Microelectronics jetzt anbietet. Das Sprach- 
synthese-Modul VSM 2032 ist fertig aufgebaut und bereits mit 32 
Worten oder Silben programmiert. Aus diesen 32 Worten oder Sil- 
ben können über eine Milliarde Ausdrücke (Zahlenangaben) geformt 
werden. 

Das Modul kann über 8 TTL-kompatibel Eingänge leicht an jedes 
digitale System angeschlossen werden. Sobald ein Wort oder eine 
Silbe selektiert wurde, arbeitet das System selbständig und zeigt die 
Ausführung der Sprachsynthese durch ein Busy-Signal an. Das 
Sprachsynthese-Modul war ursprünglich nur für die Entwicklungs- 
phase gedacht, jedoch kann es auch für eine kleine Serienproduk- 
tion verwendet werden. 


Sobald Großstückzahlen benötigt werden kann dieses System dann 
durch den Ein-Chip-Sprachsynthesizer SP 0256 ersetzt werden. 


Die Modul-Leiterplatte enthält drei hochintegrierte MOS-Schaltkrei- 
se: Den programmierten Ein-Chip-Microcomputer PIC 1650A, den 
Sprachsynthesizer SP 0250 und ein 32K ROM sowie einige diskrete 
Bauteile. Alle Eingangssignale, die Versorgungsspannungen und der 
Audio-Ausgang sind auf einen 15-poligen, genormten Anschluß he- 





rausgeführt.Der 
Audio-Ver- 
stärker liefert 
200 mW Lei- 
stung an 82. 
Der Standard- 
Wortschatz des 
VSM 2032 be- 
steht aus 32 
Worten od. Sil- 
ben. Z. Zt. ist 
nur dieser engl. 
Wortschatz er- 
hältlich, aber 
General Instru- 
ment betont 
ausdrücklich, 
daß Module od. 
IC’s mit einem 
anderen Wort- 
schatz in Kürze 
erhältlich sein 
werden. 





Standard Vocabulary 

Zero, One, Two, Three, Four, Five, Six, Seven, Eight, Nine, Ten, 
Eleven, Twelve, Hundred, Thousand, Million, Twen Thir Fif Ty 
Teen, Plus, Minus, Times, Over, Equals, Point, Error, It is, A.M. P.M,, 
Oh. 

Jede Zahl, die kleiner als eine Milliarde ist, kann mit diesem Wort- 
schatz ausgedrückt werden. Die gesprochenen “Zahlen‘' ermöglichen 
die Anwendung in Meßgeräten, Fernbedienungen und Anzeigeinstru- 
menten, aber auch in Geräten der Unterhaltungselektronik und Kon- 
sumelektronik. Die Zahl +11.216,84 wurde z.B. durch die Verket- 
tung der folgenden Ausdrücke (in Englisch) erzeugt: (plus) (eleven) 
(thousand) (two) (hundred) (and) (six) (teen) (point) (eight) (four). 
Durch eine Erweiterung des Speicherbereichs (durch einfache Ände- 
rung auf der Leiterplatte) kann die Wortkapazität erhöht werden. 
Das Modul wird in einer Styroporverpackung geliefert und enthält 
ein ausführliches Anwendungsmanual. Der Preis beträgt DM 232,— 
und ist bei allen Distributoren und bei General Instrument erhältlich. 
Info: General Instrument Deutschland GmbH, Nordendstr. 3 

a München 40 ala 089/ ei 24 049 





Tragbarer Lochstreifenstanzer TX 400 

Ein neuer Lochstreifenstanzer wird von der Fa. Coscom Computer 
vorgestellt. Der TX 400 verarbeitet 5-Kanal- und 8-Kanal-Lochstrei- 
fen. Er ist insbesondere für den Einsatz im NC-Bereich, in der Meß- 
und Regeltechnik und als Fernschreibvorlocher konzipiert. Durch 
das geringe Gewicht von 5,8 kg und die kompakten Abmessungen ist 
er insbesondere auch für mobile Einsatzzwecke ausgezeichnet geeig- 
net. 

Der TX400 verfügt standardmäßig über eine 20mA-Current-Loop 
Schnittstelle und über ein V24/RS232C-Interface. Auf Wunsch ist 
ein Multi-Funktionsinterface verfügbar, das zusätzlich über Parallel- 
Schnittstellen, insbesondere Facit 4070 kompatibel, verfügt. 

Der Anschluß an Rechnersysteme, Meßwerterfassungsanlagen und an 
CNC-Werkzeugmaschinensteuerungen ist damit problemlos möglich. 
Der TX 400 stanzt 34 Z/sec., in der Hochgeschwindigkeitsversion 
TX 400-HS jedoch 60 Z/sec. Durch eine besondere Technologie ist 
er trotzdem besonders leise. Es findet nämlich der gleiche Stanz- 
block wie bei den tausenfach bewährten SIEMENS-Fernschreibern 
Verwendung. 





Diese ausgereifte Technik sowie der konsequente Einsatz moderner 
Mikroprozessortechnologie macht den TX 400 extrem zuverlässig 
und wartungsfreundlich. 
Der TX 400 kostet ab DM 3.950,—. 
Info: COSCOM Computer GmbH, Pfarrweg 26, 8019 Steinhöring 
Tel.: 08094/ 1023-24 
rennen 
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Floppy-Disk-Technik 
für Anfänger 


Floppy-Disk-Technik für Anfänger 

Am Beispiel des recht leistungsfähigen Dis- 
kettensystems der Ohio Scientific Computer 
wollen wir uns hier etwas mit den Grundlagen 
der Floppy-Disk Massenspeicher befassen. Die 
5 1/4 Zoll Diskette beherbergt 35 — 40 ver- 
wendbare Spuren (Tracks), welche konzentrisch 
angeordnet sind. Die Numerierung der Spuren 
beginnt mit O0. Dies bedeutet, daß die 5. physi- 
kalische Spur auf der Diskette "Spur 4° ist. 
Spur O liegt außen, und die letzte Spur liegt 
innen auf der Diskette. 


m IU2Neo250_ u - 3,65620254 
96,675: 0254, 06,35:9,127 
S| 
= 
un 
N 
or 
N 


- 
4 
- 


156675:02% 





Jede Spur kann in sog. Sektoren (Sectors) auf- 
geteilt werden. BASIC-Programme werden 
immer am Anfang einer Spur gespeichert und be- 
legen immer eine gesamte Spur. 

Dies bedeutet, daß bei BASIC-Programmen eine 
Spur aus einem Sektor besteht. Da eine Spur 8 
Pages (Seiten) hat, und eine Page Platz für 256 
Bytes bietet, ergibt sich für einen Sektor bei 
dieser Konfiguration eine Speicherkapazität von 
2048 Byte (ca. 2K Byte). 

Auch ein BASIC-Programm von 300 Byte Länge 
belegt eine Spur und einen Sektor und es müssen 
für dieses Programm 2048 Byte auf der Diskette 
bereitgestellt werden. Anders sieht es beim Ab- 
speichern von Maschinenprogrammen auf der 
Diskette aus. 


Nehmen wir einmal an, wir wollen ein Maschi- 
nenprogramm von 300 Byte auf Diskette spei- 
chern. Maschinenprogramme müssen nicht an 
den Anfang einer Spur, dafür wird hier in Sek- 
toren unterteilt. 

Wir können jetzt unser Maschinenprogramm z.B. 
an den Anfang von Spur 34 legen. 

Dies geschieht im Kernel (DOS). 
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A* SAVE (SPUR NR.), (SEKTOR) = Adresse 
in Hex/Anzahl der Pages 


wobei die Spur immer bei uns 34 ist, der erste 
Sektor in dieser Spur angelegt wird, die Anfangs- 
adresse unseres Maschinenprogrammes z.B. bei 
327E liegt und unser Maschinenprogramm 2 
Pages lang ist. 


A* SAVE 34, 1 = 3274/2 


IS 


Jetzt sind auf der Spur 34 1 Sektor, bestehend 
aus 2 Pages mit einem Maschinenprogramm be- 
legt. Der Rest der Spur, nämlich 6 Pages sind 
noch frei. Ein weiteres Maschinenprogramm mit 
300 Byte im Speicher ab Adresse 4200 Hex 
liegend, könnte man jetzt in die gleiche Spur 
wie folgt laden: 
A* SAVE 34,2 = 4200/2 


Wobei wir jetzt immer noch die Hälfte der 
Spur 34 für Maschinenprogramme frei haben. 
Ein BASIC-Programm kann in Spur 34 nicht 
mehr geladen werden, ohne den vorhergehenden 
Inhalt zu zerstören. 2 


Das Betriebsprogramm ist in ähnlicher Weise auf 
Diskette gespeichert. 


OS 65D V.3.0 (Bootstrap) liegt auf Track O und 
belegt dort 8 Pages, also 1 Sektor. Es ist kein 
Platz für weitere Maschinenprogramme. 


Auf Track 1 liegt der zweite Teil des OS65D 
Systems. Sektor 1 von Track 1 beherbergt den 
“Remainder of OS65D V.3-0 und besteht aus 8 
Pages. Man kann dies im Kernel durch DIR 00 
bzw. DIR 01 nachkontrollieren. Dieser Befehl 
druckt Ihnen die Anzahl der Sektoren und die 
Anzahl der Pages je Sektor aus. Ist die Spur un- 
beschrieben und leer, wird nichts ausgedruckt. 
Auf Spur 12 finden Sie vier verschiedene Maschi- 
nenprogramme in 4 Sektoren mit je einer Page 
Speicherplatz. Hier wäre theoretisch noch Platz 
für 4 Pages mit Maschinenprogrammen. 


Wir haben jetzt gesehen, wie man ein Maschinen- 

programm in eine bestimmte Stelle auf der Dis- 
"kette abspeichern kann. Jetzt wollen wir ein auf 

der Diskette vorhandenes Maschinenprogramm 

in den Speicher laden. 

Das Ohio OS-65D Betriebssystem ist hier extrem 

flexibel und logisch aufgebaut. 


Lassen Sie uns einmal den Teil in den Speicher 
rufen, auf dem in unserer Mutterdiskette der 
Kernel abgelegt ist. Er liegt auf der Diskette in 
Spur 00 und Spur 01. 
Der Befehl A* CALL 4200 = 00,1 bringt uns 
eine Fehlermeldung ERROR #9. 
Track 00 läßt sich nicht lesen. 
Hierzu gibt es im Betriebssystem eine besondere 
Utility auf Track 13. 
Wir rufen also diese Utility zuerst einmal in den 
Hauptspeicher ab 0200 Hex. 

*A CALL 0200 = 13,1 


lädt den Sektor 1 auf Track 13 ab der RAM 
Speicherzelle Hex 0200 in unserem Hauptspei- 
cher. 


Mit GO 0200 kann ich dieses Hilfsprogramm 
starten. Im Manual wird empfohlen, es an die 
Adresse 0200 zu laden (Start of Transfer). 

Wir starten das Track 00 Lese- bzw. Schreib- 
programm mit GO 0200 und wählen Option 2, 
die es ermöglicht, Track 00 zu lesen und wieder 
zu schreiben. 

R 4200 Return 


liest den Inhalt des Track 00 in den Speicher 
ab 4200 Hex. Wir können dort den Inhalt der 
Spur 00 mit dem Monitor untersuchen und an- 
sehen. 


Wollen wir die Spur 00 auf eine andere Diskette 
kopieren, so kann dies mit dem Copy-Utility an 
Adresse 0200 geschehen. 

Mit 4200/2200,8CR 

schreiben wir den Zeropage Inhalt, der jetzt im 


Speicher ab 4200 steht, in den Track OO der 
neuen Diskette. Der Startvektor bzw. die Adres- 
se, in die das Programm dann später in den Spei- 
cher geladen wird, ist 220 Hex. Das ganze Ma- 
schinenprogramm belegt 8 Pages, also 2048 
Byte. 


Jetzt haben wir Page 00 auf unserer neuen Dis- 
kette. Um die ganze Diskette jetzt zu kopieren, 
rufen Sie Track für Track bzw. Sektor für Sektor 
in den Speicher und laden es auf die neue Dis- 
kette. Sie verwenden die Befehle CALL und 
SAVE. Vorher sehen Sie mit DIR (Track Nr.) 
nach, wie die Spur belegt ist. 

DIR 01 
bringt z.B.01 — 08, 
was bedeutet, daß Spur 1 aus einem Sektor, be- 
stehend aus 8 Pages besteht. Jetzt rufen Sie die- 
sen Bereich in den freien RAM-Bereich mit: 

*A CALL 4200 = 01,8 
und speichern ihn auf die neue Diskette mit 
*A SAVE 01,1 = 4200/8. 


Spuren, die nur aus einem Sektor bestehen, kön- 
nen in einem Arbeitsgang kopiert werden. Ist 
die Spur in mehrere Sektoren unterteilt, muß 
jeder Sektor für sich kopiert werden. 


Spur 12 z.B. ist in vier Sektoren aufgeteilt. 

Directory Page | Spur 12 1.Sektor 1 Page 
Directory Page Il Spur 12 2.Sektor 1 Page 
BASIC Overlays Spur 12 3.Sektor 1 Page 
PUT/GET Overlay Spur 12 4. Sektro 1 Page 


Dies gilt für OS65-D-3.N beim CAPMF. Beim 
C1PMF liegt diese Information nicht an Spur 
12, sondern an Spur 8. 


DOS 3.2 für APPLE II 

Die Diskette für das DOS 3.2 des APPLE II ist 
in 34 Spuren zu 13 Sektoren aufgeteilt. Jeder 
Sektor kann 256 Byte speichern, so daß eine 
Gesamtkapazität von ca. 113 kByte vorhanden 
ist. 

Die Spuren sind von O (die äußerste Spur) bis 
34 (die innerste Spur) bezeichnet. Die Sektoren 
dagegen werden entgegen den Uhrzeigersinn 
von 12 bis O bezeichnet. 

Von vornherein werden die Spuren O bis 2 vom 
DOS, und die Spur 17 vom Directory und von 
VTOC (Volume Table of Contents) belegt, so 
daß für Programme und Daten die Spuren 3 bis 
16 und 17 bis 34 zur Verfügung stehen. 


Programme und Daten werden immer in Blöcken 
von 256 Byte abgespeichert. Diese werden nicht 
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unbedingt hintereinander auf die Diskette ge- 
schrieben, sondern unter Umständen auf meh- 
rere Spuren verteilt. Damit wird eine bessere 
Ausnutzung des freien Platzes auf der Diskette 
erreicht. Dabei enthält das VTOC eine Liste der 
freien Sektoren. In der TRACK SECTOR LIST 
wird ein Verzeichnis angelegt, in welchen Spuren 
und in welchen Sektoren sich die Blöcke eines 
Programms befinden. 


Das Directory enthält ein Verzeichnis aller Da- 
teien auf der Diskette mit der Angabe des Na- 
mens, der Art der Datei (Integer, FP, Binary 
oder Text), dem Status (locked, unlocked) und 
der Länge in Blöcken zu 256 Byte. 

Format eines Directory-Sektors 


Byte 

0 nicht benutzt 

01 Verweis auf die nächste Spur 

02 Verweis au den nächsten Sek- 
tor, in dem das Directory 
weitergeführt wird. 

03—-0A nicht benutzt 

0B-2D Eintrag der 1. Datei 

2E-50 Eintrag der 2. Datei 

51-73 Eintrag der 3. Datei 

74—96 Eintrag der 4. Datei 

97-B9 Eintrag der 5. Datei 

BA-DC Eintrag der 6. Datei 

DD-FF Eintrag der 7. Datei 

dagegen werden entgegen den Uhrzeigersinn 

1. Datei 

2. Datei 

3. Datei 


Format eines Eintrags 

1. Eintrag in einen Sektor 

Byte 

OB Spurnummer f. TRACK-SECTOR List 
0C Sektornummer f. = 

OD Status- und Dateiart 


00 Text 
01 Integer ungeschützt 
02 FP 
03 Binär 
80 Text 
81 Integer geschützt 
82 FP 
83 Binär 

OE-2B Name der Datei in ASCII-Darstellung 
nicht benutzte Stellen werden durch 
Blanks aufgefüllt. 

2C Länge des Programms in 256 Byte 
Blöcken 

2D Ende — Markierung 
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Format der TRACK-SECTOR LIST einer Datei 


Byte 

0 nicht benutzt 

01 Spur-Nummer 

02 Sektor-Nummer für eine Verlängerung 
der Liste 


03—-0OB nicht benutzt 
0C Spur Nummer 
OD Sektor Nummer des 1. Blockes 
OE Spur Nummer 
OF Sektor Nummer des 2. Blockes 


OE Spur Nummer 
OF Sektor Nummer des 122. Blockes 


Format des VTOC auf Spur 17, Sektor 0). Das 
VTOC enthält Angaben über den Beginn des 
Directory’s, die Nummer des verwendeten DOS, 
die Volume-Nummer und ein Bit-Muster der 
freien Sektoren auf der Diskette. 


Byte 
0 nicht benutzt 
01 Spur Nummer des ersten Eintrags in das 


Directory 
02 Sektor Nummer 
03 DOS-Nummer 
04-05 nicht benutzt 


06 Volume-Nummer 

07-26 nicht benutzt 

27 Zahl der maximal möglichen Spur-Sektor 
Angaben in einer TRACK-SECTOR 
LIST. 


28-2F nicht benutzt 

30-33 Maske für die Bit-Muster der einzelnen 
Spuren 

34 Zahl der Spuren auf einer Diskette 

35 Zahl der Sektoren einer Spur 

36-37 Zahl der Bytes eines Sektors 

38—-3B Bitmuster Spur O 

3C-3F Bitmuster Spur 1 


CO-C3 Bitmuster Spur 34 
C4-FFnicht benutzt 


Format eines Bit-Musters 

Byte 1 2 2 

Bit 76543210 76543210 
Sektor CBA98765 43210 --- 


Eine O in diesem Bitmuster bedeutet, daß der 

Sektor belegt ist, eine 1 dagegen, daß dieser 

Sektor frei ist. 

Die beiden Folgebyte werden nicht benutzt. 
Winfried Hofacker # 
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Programmieren in 
Maschinensprache, 
Teil 3 


Programmieren in Maschinensprache mit 6502 
Teil 3 

Im Teil 2 des Kurses haben wir ein Programm in 
Maschinencode übersetzt, das keine Verzwei- 
gungen enthielt, sondern von Anfang bis Ende 
geradlinig durchlaufen wurde. Im Folgenden 
werden wir nun Programme mit Verzweigungen 
betrachten. 


3.1 Programmverzweigungen 

Die meisten Programme werden Programm- 
schleifen enthalten, die solange durchlaufen 
werden, bis eine Bedingung erfüllt ist. Dann 
wird diese Schleife verlassen und das Pro- 
gramm fortgesetzt. 

Bedingungen sind z. B., ob der Inhalt eines 
Registers oder einer Speicherzelle Null ist, 
oder ob eine Zahl in einem Register größer, 
gleich oder kleiner als eine Zahl in einer 
Speicherzelle ist. Durch Vergleiche, aber 
auch durch Operationen werden die Bits im 
Statusregister gesetzt (s. Abb. 2.2). Die Ver- 
zweigungsbefehle überprüfen diese Bits und 
führen danach eine Verzweigung aus oder 
auch nicht. Das einfachste Beispiel ist eine 
Zeitschleife: ? 

Der Inhalt des X-Registers wird solange um 
Eins erniedrigt, bis der Inhalt des Registers 


Null ist. 

Programm: 

LDX #3AO ;Lade das X-Reg. AO 

M DEX ; Erniedrige X-Reg. um 

‚ Eins 

BNE M ; Springe, wenn nicht 
; Null nach M zurück 

BRK ; sonst breche Programm 
‚ab 


Dieses Programm wird nun von Hand über- 
setzt. Anfangsadresse ist $800. 


800 A2 AD LDX# $AO 
802 CA M DEX 

803 DO — BNEM 

805 00 BRK 


Noch nicht angegeben ist in dem 2-Byte-Be- 
fehl die Zahl der Byte, die zurückgesprungen 
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werden. Dazu sind 2 weitere Überlegungen 
notwendig. Die Verzweigungsbefehle be- 
nutzen die relative Adressierung. Das bedeu- 
tet, der Befehlsfolgezähler wird um die ange- 
gebene Zahl von Bytes erhöht oder ernie- 
drigt und das Programm an dieser Stelle fort- 
gesetzt. 


Welchen Inhalt hat nun der Befehlsfolge- 
zähler? 

Bei den 6502 Systemen zeigt er auf die 
Adresse des nächsten Befehls, in unserem 
Fall auf den BRK in Zelle 805. Zur Zelle 
802 muß nun um 3 Byte zurückgesprungen 
werden. In Zelle 804 muß also die Hexa- 
dezimalzahl —3 stehen. Um diese zu be- 
stimmen, müssen wir also negative Zahlen 
einführen. 


3.2 Positive und negative Zahlen 


Die Kennzeichnung von positiven und nega- 
tiven Zahlen erfolgt durch Bit 7 der Zahl. 
Ist dieses Bit = 1, 


Bt 765432108 


ZAHL 


so ist es eine negative Zahl, ist es = 0, so ist 
es eine positive Zahl. 


Damit erhält man für positive Zahlen: 


0 = $00 = % 0000 0000 
1 = $01 = % 0000 0001 
2 = $02 = % 0000 0010 


127 = $7F =% 0111 1111 


Negative Zahlen werden dagegen im 2-er 
Complement dargestellt. Complementieren 
einer Zahl bedeutet das Vertauschen von 0 
und 1 im Bitmuster. Bei der Bildung des 2- 
Complements wird zu diesem neuen Bit- 
muster noch eine Eins hinzuaddiert. 

Zur Bildung der Zahl —1 benötigen wir also 
das Bitmuster für die Zahl +1 = % 0000 0001. 


Dieses Bitmuster complementiert, ergibt 
% 1111 1110. Dazu 1 addiert ergibt: 
% 1111 1110 
+ .% 0000 0001 


% 1111 1111 = $SFF 


Berechnen wir auf diese Weise die Zahl —3. 


+3= % 0000 0011 
Complement , % 1111 1100 
+1 + % 0000 0001 


% 1111 1101 = $FD 


Für negative Zahlen erhält man: 


—1=$FF=% 1111 1111 
—2=$FE=% 1111 1110 
— 3=$F0=% 1111 1101 


— 128= $80 = % 1000 0000 

Der Zahlenbereich für eine vorzeichenbehaf- 
tete 8-Bit-Zahl reicht also von —128 bis 
+ 127. Dies sind dann auch die Grenzen bei 
der relativen Adressierung der Verzwei- 
gungsbefehle. 

Unser Programm einer Zeitschleife lautet 
damit: 


800 A2AO LDX#5AO0 
802 CA M DEX 

803 DOFD BNEM 

805 00 BRK 


Für die Berechnung der Verzweigungen be- 
nutzt man am besten die Tabellen in Abbil- 
dung 3.1 und 3.2. 





oe 3 28: 45: 7898: Oo 1 2 N 14 5 
16 17 18: 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 
32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 
48 49 60 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 
64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 
80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 94 9 
96 97 98 99 100 101 102 103 104 105 106 107 108 109 110 111 
112 113 114 115 116 117 118 119 120 121 122 123 124 125 126 127 





128 127 126 125 124 123 122 121 120 119 118 117 116 115 114 113 
112 111 110 109 108 107 106 105 104 103 102 101 100 98 97 


9 95 93 ı 90 88 87 85 84 82 81 
80 79 77 74 72: 21 68 65 
64 63 61 55 52 

48 47 45 39 

32 31 29 23 

16 15 13 





Abbildung 3.2 Rückwärtsverzweigungen 


Die Berechnung der Sprungweite ist bei der 
Assemblierung von Hand eine der häufigsten 
Fehlerquellen. 


3.3 Vergleiche 
Ein Vergleich findet immer zwischen einem 
Register (Akkumulator, X- oder Y-Register) 
und einer Speicherzelle statt. Durch den Ver- 
gleich werden die Bit N (Negativ) Z (Zero) 
und C (Carry) gesetzt. Dies ist in Abbildung 
3.3 dargestellt. 


von  Tafefe 
[EN I EHEN 
a bb 
a bh 


*Vergleich im 2-er Complement 
Abbildung 3.3 
Setzen der Bits im Statusregister durch Ver- 
gleichsbefehl& 






Ist der Inhalt des Akkumulators (X-, Y-Re- 
gister) kleiner als der Inhalt einer Speicher- 
zelle, so wird das Zero- und das Carry-Bit im 
Statusregister auf Null gesetzt. 


Für die beiden Bits werden die Zahlen als 
Weite zwischen O und 255 betrachtet. Das 
Setzen des N-Bits erfolgt als Vergleich im 
2-er Complement,also für einen Wertebereich 
von —128bis + 127. 

Dazu ein Beispiel: Der Inhalt des Akkumula- 
tors ist SFD, der Inhalt einer Speicherzelle 
ist $ 00. Bei einem Vergleich ist A) M 
(252 ) 00) somit wird C = 1 und Z=0. 
Für die verschiedenen Möglichkeiten einer 
Verzweigung erhält man: 


Verzweigung nach MARKE, wenn mit 

A<M BCC MARKE 

A<M BCC MARKE 

BEQ MARKE 

A=M BEQ MARKE 

A)M BCS MARKE 
A)M BEO NICHT- 

MARKE 

BCS MARKE 


Als einfaches Beispiel für Vergleiche und 
Verzweigungen soll folgendes Programm be- 
trachtet werden: 

Über das Tastenfeld soll ein Zeichen eingege- 
ben werden. Dieses Zeichen wird darauf- 
hin untersucht, ob es ein Hexadezimalzei- 
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chen, also O bis 9 und A bis F ist. Ist dies der 
Fall, so wird diese Zahl in einer Zelle EIN 
mit der Adresse $ 10 gespeichert. Wenn das 
Zeichen keiner Hexadezimalzahl entspricht, 
wird das Programm mit $00 in EIN verlas- 
sen. 


Für die Eingabe verwenden wir ein Unter- 
programm GETCHR, das in den meisten Mo- 
nitoren enthalten ist. Das Unterprogramm 
frägt laufend das Tastenfeld ab, ob eine Ta- 
ste gedrückt wird. Nach einem Tastendruck 
kehrt dieses Unterprogramm mit dem 
ASCII-Zeichen im Akkumulator in das 
Hauptprogramm zurück. 


In Abbildung 3.4 sind alle ASCII-Zeichen zu- 
sammengestellt. 











Der Challenger 


MSD 0 1 2 3 4 5 6 7 
' LSD 000 = 001 . 010 011 100 101 110 111 
0 0000 NUL DLE SP 0 @ P p 
| 1 0001 SOH DC1 ! 1 A Q a q 
i 2 0010 STX DC2 2 2 B R b r 
3 0011 ETX DC3 # 3 c Ss c Ss 
4 0100 EOT DC4 $ 4 D a: d t 
5 | o0ı | ENO NAK_% 5 E U ee u 
6 0110 ACK SYN & 6 F v f v 
7 0111 BEL ETB 16 G Ww g w 
8 1000 BS CAN ( 8 H x h x 
9 1001 HT EM ) 9 I 9 i y 
a | 1010 | _LF u SUB = Be: ö N > zZ u 2 
B 1011 vr ESC + h K [ k { 
c 1100 | FF Fs < L \ ) ) 
D 1101 CR GS _ = M ] m } 
E 1110 so RS . > N t n nv 
F 1m | St VS ! : ©. .=_ © BE 
ASCII-Zeichen 
Weltneuheit 


Im Bild sehen Sie den neuen Supercomputer von 
OHIO Scientific, den wir im Juni-Heft 1981 
schon kurz beschrieben haben (Seite 8). 


Der Challenger V besitzt zwei Minifloppylauf- 
werke und zwei 5inch Winchester-Festplatten 
6502 CPU plus (Z-80 oder 68000 oder Z8000) 
132 Zeichen/Zeile, 200 KRAM usw. 


Leider hört man in Europa zur Zeit wenig über 
OHIO Scientific. 
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0800 
0802 
0804 
0807 
0807 
0807 
0809 
0809 
080B 
080D 
080F 
0811 
0813 
0815 
0817 
0819 
081A 
081C 
0O81E 
0820 


A900 LDA 
8510 STA 
200CFD JSR 


: NUR FUER 
297F AND 


c930 CMP 
9013 BCC 
C947 CMP 
BOOF BCS 
C93A CMP 
9007 BCC 
c941 CMP 
9007 BCC 
18 CLE 
6909 ADC 
290F AND 
8510 STA 
00 BRK 


Abbildung 3.5 


#$00 
$10 


GETCHR 


APPLE 
#%01111111 


#$30 
ENDE 
#$47 
ENDE 
#$3A 
ZAHL 
#$41 
ENDE 


#$09 


#%00001111 


$10 





Dieses Programm wurde für den APPLE II über- 
setzt. Abbildung 3.5. Hier mußte noch eine Zei- 
le mit AND #% 0111 1111 nach dem Unterpro- 
grammsprung GETCHR eingefügt werden, da Bit 
7 beim APPLE immer 1 ist. 


Als Übung kann man dieses Programm einmal 
von Hand übersetzen und dabei die Sprungwei- 
ten bestimmen und überprüfen. Im Teil 4 wer- 
den wir uns mit der Verwendung von Uhnterpro- 
grammen beschäftigen. 
Stichpunkte zu Teil 3: 
Programmverzweigungen 
Positive und negative Zahlen 
Relative Adressierung 
Vergleiche 
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BOOK-STORE 





Mikrocomputer Fachbüche 


Sargon A Computer Chess Program 

von Dan und Kathe Spracklen. 

Listing f. Z80-Computersysteme, Grafik 
Grundlagen und Aufbau, Hinweise zur Im- 
plementierung eines Computer Schach Syst 
Best.-Nr. 251 49,00 DM 


In Fouıh Bockoı ED SORENTEFR 


Übrigens wir liefern die Computer Schach 
Versior. Sargon II auf Cassette oder Diskette 
für folgende Computer: TRS-80 Model |, 
Level Il, Apple Il, Ohio Scientific C1P 
Übrigens exclusiv in Zentraleuropa 
Sargon Schach nur bei Hofacker! Preis 
Cassette 119,— DM, Diskette 129,— DM 





Very 
Important 
Pr ograms 


 SARcON 


A COMPUTER 
CHESS PROGRAM 


DAN AND KATHE SPRACKLEN 


The fourth Book of Ohio Scientivic 

Very important Programs (VIP) 

Ein Buch voller interessanter Programme f. 
den Ohio Scientific Computer (C1P, C4P, 
Superboard). Nützliche Progr. (Utilities) 


Winner— 1978 West Coast Computer Faire! 


N 2-80 ASSEMBLY LANGUAGE 


Spiele, Personal Utilities, Hints and In- 
structions, Nützliche Mathematik Routinen. 
Best.-Nr.: 160 29,80 DM 


[TRSHEIES 





How to Profit from your Personal Computer 
Dieses Buch ist für den Geschäftsmann und 
Computer-Hobbyisten geschrieben. Es zeigt 
Ihnen wie Sie den Computer für sich 
arbeiten lassen können und dabei noch 
Geld verdienen. (Viele Tips und Programm 
beispiele in BASIC.) 


Best.-Nr. 267 39,00 DM 


T.G. Lewis 
How t 


KAM 


Ekf - system 


Professional , Business, 
and Home Applications 





Einführung in die Microcomputer Program- 
mierung mit 6800 (in deutsch) 
Das richtige Buch f. den Profi u. den indu- 


striellen Microcomp.-Bereich. Einführung, APL - An Inroduction 


Grundl., Befehlsbeschr., 
Schaltungs- u. 


Interfacetechnik, 
Programmbeispiele. Am 


Ein Programmier 


Schluß ist ein kompletter Monitor gelistet. Viele Beisp., Übungsbeisp. m. Lösungen. 
Viel Informationen für wenig Geld. 245 Seiten Großformat. 
Best.-Nr.: 127 49,00 DM Best.-Nr. 258 39,00 DM 








und Arbeitsbuch. Ein 
Einführungsb. zum Selbststudium von APL. 


BASIC Computer Programs in Science and 
Engineering. (250 Seiten Großformat) 
Programme aus den verschiedensten Be- 
reichen m. genauen Beschreibungen 
plexe Zahlen, Engineering, Mathematik, 


Matrizen, Analyse von Daten, Elektro 
technik, Electronic, Filterberechnung usw. 
Best.-Nr.: 257 39,00 DM 


The S-100 BUS 


The S-100 Bus Handbook 

(enthält den Neuen S-100 Standard). Alles 
was Sie über den S-100 Bus wissen sollten. 
Einführung, Schaltungen. Schaltbilder der 
oft verwendeten S-100 Platinen. Service u 
Fehlersuche in S-100-Systemen, Interface- 
beispiele u. v. a. 256 Seiten Großfomat 
Best.-Nr.: 254 49,00 DM 





Kom- 





Ten Easy Puces: 

Creative Programming for Firm and Profi 
10 Beispielhaft beschriebene BASIC-Pro- 
gramme. Schritt f. Schritt wird jeder Befehl 
u. Zusammenhang erläutert. Schwerpunkt: 
Simulationsprogramme. Sehr gut geeignet 
f. Ausbildung, Selbststudium und als Nach- 
schlagewerk. 


Best.-Nr. 259 29,80 DM 
Ten Easy Pieces: 
Creative Programming 
for Fun and Profit 


Hans Sagan and Carl Meyer, Jr. 


Musical Applications of Microprocessors 
von Hal Chamberlin. 

Hal Chamberlin kann als Papst für Com- 
putermusik bezeichnet werden. In diesen 
660seitigen Buch hat er sein Wissen und 
seine Erfahrungen der Öffentlichkeit zu- 
gänglich gemacht. Grundlagen, Einführung, 
Schaltungsbeisp., Programmbeisp., digitale 
Tonerzeugung, digitale Filter u.v.a 
Best.-Nr.: 265 79,00 DM 
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34 MORE Tested Ready-To-Run 
Game Programs in BASIC 

34 Spielprogramme für Video Genie 
und TRS-80, aber auch für andere 
BASIC Personalcomputer. Ein 
Buch, welches Ihnen viel Freude 
mit Ihrem Computer bereiten wird. 


Best.-Nr. 1228 35,00 DM 
34 MORE Tested, 
Ready-To-Run 
Game Programs 
in BASIC 





: hy Deiten T. Hora 


Dragon Byte Disk Expansion Book 
Ein Büchlein für den, der seinen 
Ohio Scientific Computer zum Dis- 
kettensystem selbst ausbauen will. 
Sehr gute technische Informationen, 
die Sie sonst nur schwer finden. 

Best.-Nr. 311 29,80 DM 





OHIO SCIENTIFIC 


DISK EXPAnsıon 


me. wenliy 


©. ©, wie 


67 Ready to Run Programs in 
BASIC 

Ein Buch mit vielen Programm- 
beispielen für alle die einen BASIC- 
Computer haben (ab 4K RAM). 
Viele Tips, Anregungen und Hilfen 
bringen auch dem Erstanwender 
großen Nutzen. 


Best.-Nr. 1195 29,80 DM 


Complete programming ideabook 
from fun-and-games to the 
NOTE 


by Wm. Scott Watson 
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HOW TO 
DESIGN & BUILD 
TOUR DIUN CUSTOM 


PROBUT 
7 u 


eati 





How to Design and Build your own 
Custom Robot 

Bauen Sie Ihren eigenen Roboter, 
der Ihre Arbeiten erledigen kann. 
Einführung, elektrische und mecha 
nische Grundlagen, Microcomputer- 
Hardware (8085 und 780) u. v. a. 
Best.-Nr. 1341 59,00 DM 


TAB] 1276 $8.95 


An exciting collection of entertaining 
and educational games and graphics 
especially for computer buffs just getting started! 


Computer Graphics with 29 ready- 
to-run Programs 

Eine Einführung in die Microcom 
putergrafik für Anfänger. Eine 
wahre Fundgrube für denjenigen 
der gute Programmbeispiele mit 
Grafik sucht. (Ideal für Video 
Genie und TRS-80 Level II BASIC.) 
Best.-Nr. 1276 39,00 DM 


TaB| 1208 


MC6809 
COORBOOR 





THE bow-tg-do-if handbook ‚Tor MCHBOY users 
hardware, software, afchitecture, and applicafions! 


by cart d. warren 


TAB) n191 





The 8086 Primer 

Eine Einführung in die Architektur, 
System Design und Programmierung 
des Intel 8086 16 Bit Micropro- 
zessors von S. MORSE, ein Mann 
der an der Entwicklung dieses Bau- 
steines mitarbeitete. Ca. 200 Seiten 
Best.-Nr. 274 49,00 DM 


mn 
A, - 13 


An Introduction te 2 
Its Architechure. 
System Design. 


and Programming 2 
2 
2 


primer 


RIS] 


How to build your own working 
Microcomputer 

Dieses Buch zeigt Ihnen wie Sie 
sich selbst einen einfachen Micro- 
computer bauen können. Programm- 
spiele, Funktionsdiagramme, Schalt- 
bilder. Auch für Anfänger geeignet. 
Best.-Nr. 1200 49,00 DM 





< The MC 6809 Cookbook 
Endlich ein ausführliches Handbuch 
für den extrem Leistungsfähigen 
6809 Prozessor, Hardware, Soft- 


ware, Architektur. Wie macht 
mans? Von Carl Warren. 
Best.-Nr. 1209 29,80 DM 


«Robot 


Intelligence with Experi- 
ments 

Dieses Buch öffnet Ihnen die Tür 
zu künstlicher Intelligenz und in 
die Technik wie Roboter arbeiten. 
Und das alles auf Ihren eigenen 
BASIC-Computer. Viele Programm- 
beispiele. 


Best.-Nr. 1191 49,00 DM 





Anwenderprogramme für Video 
Genie und TRS-80 von Martin Stübs 
Ein Buch voller nützlicher Pro- 
gramme für Ihren TRS-80 oder 
Video Genie. Adressverwaltung, 
Lagerverwaltung, Texteditor, Datei- 
verwaltung, Reisebüro, Spiele usw. 
Alle Programme sind getestet. Über 
160 Seiten. 

Best.-Nr. 120 


16: 


TMS 9900 
8086 


29,80 DM 





28000 
MC 68000 
NS 16000 
IAPX 486 


Einführung 
Daten 
Einenschaften 
Anwendung 
IAPX 432 
Altes in einem Buch 


16 Bit Microcomputer, Einführung, 
Daten, Eigenschaften, Anwendungen 
Dieses Werk schlägt alles was es in 
diese Richtung gibt. Alle 16 Bit 
Prozessoren * werden beschrieben 
und erläutert. Applikationsbeispiele, 
Programmierhinweise. TMS 9900, 
8086, Z8000, MC68000, NS16000, 
IAPX 486, IAPX 432, über 370 S. 
Best.-Nr. 116 29,80 DM 


Achtung ! ! ! 
Ende Juni erscheinen neu ! 


ATARI-BASIC, 400 Seiten 
Best.-Nr. 32 29,80 DM 
ATARI-Learning by Using 
Best.-Nr. 164 19,80 DM 

Sie können jetzt schon vorbestellen. 








VIDEO GENIE 


32 K Speichererweiterung 
DM 490,— 


)?MEM 
48340 


EG 3003 mit 48 K RAM 

Floppy Disk f. TRS 80, Video Genie 

EPSON MX 80 F/T 

SHARP MZ 80-K 48 K RAM 

SHARP PC 1211 BASIC Taschencomputer ... . 


Alle Preise incl. MwSt. 


-MICROPOINT 


ELECTRONIC GmbH, Alt Griesheim 27 
6230 Frankfurt 80, Tel. 061 1-384742 








Die Technologie von Morgen macht’‘s möglich. 


TEXT 
VERARBEITUNGSSYSTEM 


Komplett mit grünem Bildschirm, Deutscher Tastatatur, 
Drucker, externer Massenspeicher, 32 K-Byte 
Arbeitsspeicher, komfortablem Betriebssystem, 
ausführlicher Bedienungsanleitung und Garantie 





Endpreis 


incl. MwSt. DM 6.500,— 














Telecom »HC900 F/T«  07161- 
neuer Drucker - Plotter 2:0 % 32265 
verbessert: 9X7.+ echte Unter- 
längen + Randloch- oder Ein- 
zelblätter + volle Punktgrafik 
+ bis 136 Bu/Zeile + bidirectio- 
nal + Umlaute. 6 Schriften. 
Alles drin — alles dran - kein 
»Spielzeugdrucker«. Direktim- 
port - eigener Service - 
engenrabatte. 
Ab DM1.898,- 


> > INFO GMBH J Versand per 
INFO 7336 UHINGEN onen 
TELECOM Holzhäuser Straße 3 


EURACOS 


Computer und Taschenrechner 













APPLE 48K 2.798 ,— incl. Mwst. 
MZ80 20K 1.898 ,— incl. Mwst. 
TI 99/4 1.659,— incl. Mwst. 






Epson MX-80 F/T 1.649,-— incl. Mwst. 
Monitor 12° grün 560,— incl. Mwst. 
TI58C 239,— incl. Mwst. 
Haben Sie schon den EURACOS Hardwarekatalog? 


Nein? — Dann aber so fort anfordern! KOSTENLOS! 

Sorcerer @ HP ® Atari ® Epson ® Video Genie @ Sanyo 

Apple @ Texas ® Sharp ® Casio @ Acorn @Centronics 
Händleranfragen sind erwünscht! 


EU RA COS 
6000 Frankfurt 90 ® Schloßstr. 86 ® Tel.: 0611/ 77 45 24 










Neu im Fachliteratur-Angebot von MSB... 


MSB342D 8080A/8085 PROGRAMMIEREN in ASSEMBLER 
ein Osborne-Buch für den DAI (in deutsch) DM 49, 


MSB200D Mikroprozessor INTERFACE Techniken (R. Zaks) 
Unser BESTSELLER in deutsch! (2. Auflage) DM 44, 


MSBO40E 40 COMPUTER GAMES 
from KB MICROCOMPUTING DM 24, 
DM 44, 


MSB300D CP/M Handbuch mit MP/M (R. Zaks) 
MSBO01D MEIN ERSTER COMPUTER (R. Zaks) DM 28, 











Amerikanische 
MICROCOMPUTER- 
FACHZEITUNGEN 
monatlich: 


MSB100E 

Kilobaud 
MICROCOMPUTING 
Abonnement DM 128, — 


MSBO8OE 
80 MICROCOMPUTING 
Abonnement DM 128, — 


Preise incl. 6,5% Mwst 
plus Porto 

Wir versenden Porto-Frei, 
wenn der Bestellung 

ein Scheck beiliegt. 


Fachliteratur 


MSB220E 
MICRO 6502/6809 




















VERLAG 





AbonnementDM 95, — 


WOZRLEL NEIL 
Tel. 07544/3575 
Telex 734 628msb-d 


MSB-Verlag 
M. Nedela 
Postfach 1420 
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FIooraTmıme 


Für kommerzielle Anwendung (Kleinbetrieb-Buchhaltung) BASIC 
Wissenschaft, Heim und Hobby 





Die umfangreichste Software-Bibliothek ihrer Art. Diese Programm- 
sammlung erlaubt es jedem, nützliche und produktive Aufgaben 
mit Hilfe eines Computers zu lösen. Alle Programme wurden gründ- 
lich getestet und auf verschiedenen Systemen ausgeführt. Jedes 
Programm wird vorher genau beschrieben, genaue Anweisungen 
für die Programmausführung und mögliche Grenzen werden dem 
jeweiligen Benutzer angegeben. Auch der Speicherbereich, der zum 
Speichern und Ausführen benötigt wird, ist in K Byte angegeben. 










Volume | - enthält Buchhaltungsprogramme sowie Programme für 
die Erholung und Zerstreuung. 300 Seiten mit vielen Programmier- 
beispielen. Best.-Nr. 80/50 DM 99.-- 
Volume II - hat 260 Seiten und enthält mathematische Programme, 
„ Statistik, Zeichenprogramme (Plotting) und Programme aus dem 
LI B R, er ingenieurwissenschaftlichen Bereich. Best.-Nr. 80/51 DM 99.-- 
Volume Ill - enthält Buchhaltungsprogramme, Rechnungswesen, 
Inventur, Lohn- und Gehaltsbuchhaltung etc., 
Best.-Nr. 80/52 DM 149.-- 
Volume IV - enthält Programme für allgemeine Anwendung. Meist 
Spielprogramme etc., Best.-Nr. 80/53 DM 39.-- 
Volume V - enthält viele Programme für den Computer-Hobby- 
isten. Best.-Nr. 80/54 DM 39.-- 


BASIC 
WARH 








by R.W.BROWN 





Volume VI - enthält ein komplettes Programmpaket für den kommer- BASIC 
ziellen Einsatz. Gewinn- und Verlustrechnung, Ertragsrechnungen, an, ne 
Ein-/Ausgabe-Konten und Finanzbuchhaltung. Es ist interaktiv und SOFTWARE 
für Floppy Disk Betrieb geschrieben. Best.-Nr. 80/48 DM 199.-- . LIBRARY 
Volume VII - enthält ein Textverarbeitungsprogramm, Patientenge- = k i 
schichte mit Kostenübersicht für Ärzte sowie ein Computer-Schach- Ha;yrtz Chang. - 
programm. Best.-Nr. 80/49 DM 159.-- fl 
Volume VIII - enthält Programme für den Heimcomputereinsatz(Per- ' 
sonaf Computer). Scheckbuch- und Bankkonto-Kontrolle, Rentabili- | 
tätsberechnung für Haus und Auto etc. ‚ Zinsberechnungen und Fi- Selnfafjtke: 
nanzprogramme, Best.-Nr. 80/87 DM 89.-- IA uplE 


HOFACKER-VERLAG Ing. W. Hofacker GmbH : I H 





W, mr 













Tegernseer Straße 18 : Kl 


D-8150 Holzkirchen/Obb. Telefon (0 80 24) 73 31 ' TrFE h 
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APL 80 Interpreter 
für den TRS-80 


APL 80 Interpreter für den TRS-80 


Teil 2: Praktischer Umgang mit dem APL 80 
Interpreter 


Laden des APL 80 Interpreters 

APL 80 in der Disk-Version lädt sich selbst- 
ständig über eine AUTO-Funktion und meldet 
sich mit pulsierendem Rechteck als Cursor: 


APL-80 
VERSION 3.0 


BY PHELPS GATES 
© 1980, THE SOFTWARE EXCHANGE, Mil- 


ford NH 03055 


WS CLEAR 


“WS” bedeutet workspace oder Arbeitsspeicher. 


Wie bringt man nun ein Programm auf den Bild- 
schirm? 

Dies soll am Beispiel des APL 80-Kurses erläu- 
tert werden, der zum Interpreter mitgeliefert 
wird und — wie bereits erwähnt — aus fünf Lek- 
tionen und einem Anwenderprogramm 
CUSTOM/APL besteht. Es ist für den Anfänger 
sehr empfehlenswert, zunächst diesen Kurs 
durchzuarbeiten. Läßt er sich die Lektionen 
gleichzeitig mit Hilfe eines Printers ausdrucken, 
so hat er zu seinem APL 80-Handbuch damit 
noch ein Ergänzungswerk mit Anwenderpro- 
grammen in Händen. 


Für die Ausgabe der 1. Lektion auf dem Bild- 
schirm bzw. dem Printer sind mehrere Einzel- 
schritte mit der Eingabe entsprechender Befeh- 
le notwendig, die z. T. erheblich von denen des 
BASIC-Interpreters abweichen. Diese Einzel- 
schritte sollen daher nachfolgend beschrieben 
und erläutert werden. 


1. Schritt 

Es soll das Programm ’LESSON 1/APL’ von 
der Diskette in den Rechner geladen werden. 
Dies bewirkt der Befehl: 


)LOAD LESSON 1/APL 


Die offene Klammer ‘)” ist charakteristisch und 
erforderlich für alle APL 80-Systemkommandos 


wie z.B. JCLEAR, )FNS, JVARS, )SAVE, )DOS 
USW. 

Mit dem Befehl werden alle unter dem Namen 
“LESSON 1/APL’ enthaltenen selbständigen 
und voneinander unabhängigen Programme so- 
wie Unterprogramme als “definierte Funktion” 
in den Arbeitsspeicher (WS) geladen — eine Be- 
sonderheit der Programmiersprache APL. 


Gleichzeitig wird dieses Programm gestartet. Als 
Ausgabe auf dem Bildschirm erscheinen — neben 
dem erläuternden Text — die definierten Funk- 
tionen: 


DIRECT VECTORS MINUS FUNCTIONS VARIABLES 
CHAR COMMANDS DYADIC MONDIAC SI GOODBYE 
2. Schritt 
Durch Eingabe des Befehls 

)FNS 


werden alle in LESSON 1/APL definierten 
Funktionen einschließlich der bereits oben aus- 
gegebenen Programme und Unterprogramme auf 
dem Bildschirm angezeigt: 


Go CLS WAIT DIRECT 
VARIABLES GOODBYE FUNCTIONS COMMANDS 
CHAR MONADIC DYADIC VECTORS 
MINUS sı 

3. Schritt 


Eine der aufgeführten Funktionen, z.B. DI- 
RECT, soll im Arbeitsspeicher aufgerufen wer- 
den. Da sie nachfolgend auch aufgelistet werden 
soll, muß gleichzeitig der Aufruf des EDIT-Mo- 
dus erfolgen. 
Dies geschieht durch den Befehl: 

)EDIT DIRECT 


Auf dem Bildschirm wird ausgegeben: 
0: DIRECT 
10: ja} 


Das Programm besteht also aus 10 Schritten in 
den Programmzeilen O bis 9, wobei nur die Zei- 
len O mit der ‘"headline‘, d.h. dem Namen der 
definierten Funktion, und die erste freie Zeile 
10 mit dem pulsierenden Cursor erscheinen. 
Man befindet sich nun im EDIT-Modus und 
kann das Programm DIRECT auflisten lassen. 
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Dies soll sowohl auf dem Bildschirm (4. Schritt) 
als auch durch den Printer (5. Schritt) erfolgen. 


4. Schritt 
Die Auflistung des Programms auf dem Bild- 
schirm bewirkt der APL-Befehl: 

)? 


5. Schritt 
Für das Ausdrucken des Programms mit Hilfe 
des Printers ist der Befehl einzugeben: 
)H 
Auf dem Bildschirm wie auf dem Drucker er- 
scheint folgendes Listing: 
i De ne ERSIEST MAY TO USE APL IS TO TYPE AN EXPRESSION “AND 


ENTER.) APL WILL EYALUATE WHAT YO TYPE AND PRINT 
THE RESULT TRY THE FÜLLEWING 
242 


7x4 (USE SHIFTED X KEY -- THE DOT IS AUTOMATIC) 


5 8% 
95 «USE CLEAR KEY FÜR UNDERSCORE > 
21a (NOTE THE DIFFERENCE FROM BASIC" 
MOD ; “VECTORS ; MEN 





6. Schritt 

Durch Drücken der Taste ”BREAK‘' werden 
EDIT-Modus und definierte Funktion DIRECT 
gleichzeitig verlassen. Man befindet sich wieder 
im Arbeitsspeicher WS und kann andere Pro- 
gramme aus LESSON 1/APL abrufen oder zur 
2. Lektion übergehen. 


Besonderheiten des APL 80 Interpreters 

Die CLEAR-Taste löscht den Bildschirm nicht! 
In APL 80 muß vielmehr dieser Befehl neu defi- 
niert werden, wozu es mehrere Möglichkeiten 
gibt. In LESSON 1/APL geschieht dies durch 
den Aufruf der definierten Funktion "CLS’. 
Auf andere Möglichkeiten wird in den nachfol- 
genden Programmen hingewiesen. ' 

Vom Arbeitsspeicher WS gelangt man in das 
DOS-System mit dem APL-Befehl: 

)DOS 


Die Rückkehr erfolgt mit dem DOS-Befehl: 
RETURN 


d.h., im DOS-System gelten die vom TRSDOS 
her bekannten Systemkommandos, die nicht mit 
der für APL-Befehle charakteristischen offenen 
Klammer beginnen. 

Beim Wechsel WS > DOS > WS bleiben die ur- 
sprünglich im Arbeitsspeicher befindlichen Pro- 
gramme erhalten! 


Erstellen von APL 80-Programmen 

Das Programmieren des TRS-80 in APL soll an 
zwei Beispielen gezeigt werden. Vorauszu- 
schicken ist, daß es sich in jedem Fall als zweck- 
mäßig erweist, vor Erstellung eines Programms 
den WS durch Eingabe des APL-Befehls 
“)CLEAR‘’ -nicht durch Drücken der CLEAR- 
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Taste! — zu löschen. Der Interpreter meldet sich 
prompt mit "WS CLEAR“; damit sind alle APL- 
Programme im freien Arbeitsspeicher gelöscht, 
und dieser steht für die Aufnahme neuer Pro- 
gramme zur Verfügung. 

1. Beispiel 

Es soll ein Programm mit dem Namen “INDEX 
erstellt werden, das bei der Ausgabe folgendes 
Aussehen hat: 


HNFAHOG 


ENDE 


Das zugehörige Programm lautet: 


5 INDE® 

1; #5 

2: #28 3 
E3% ANFANG" 
4: # 16 

zu: am 

BE # 16 

r "ENDE 

S: # 3 


Erläuterung der einzelnen Zeilen dieses — sehr 
einfachen — Programms: 


0: Die Eingabe von “')DEF INDEX“ erzeugt die 
Kopfzeile O mit dem Wort “INDEX. Oben- 
drein befindet man sich jetzt im Programmier- 
modus; der pulsierende Cursor erscheint ne- 
ben der nächsten Zeile 1. 

1: Parallelbetrieb Bildschirm/Printer. Das #-Zei- 
chen entspricht dabei dem CHR $-Zeichen des 
BASIC-Interpreters. 

: Löschen des Bildschirms. 

: Ausgabe des Wortes "ANFANG. 

: Leerzeile. 

: Ausgabe der Zahlenfolge 1 bis 10. 

: Leerzeile. 

: Ausgabe des Wortes “ENDE”. 

: Ausschaltung des Printer-Parallelbetriebs. 


ONODOIT PWMN 


Durch Drücken der BREAK-Taste wird der Pro- 
grammier-Mocus wieder verlassen. 


2. Beispiel 

Es soll ein Programm zur Berechnung des Ohm- 
schen Widerstandes aus Spannurfgs- und Strom- 
stärke-Daten erstellt werden, das den Namen 
“OHM” hat. 


Programm: 
SE ÜHM 
1 4 5 
2 LOESCHE 


# 1a 

AFL-34 FRÜGFANM ZUR BERECHNUNG DES WIDERSTANDES 
MIT HILFE GES UHM SCHEN GESETZES 
# 16 

EINGABEWERTE “ÜN -LI- LINE 
# ja 


-I- ELUFCH KOMMA TRENNEN | 


SCHLEIFE U=F ., Is? ;E«-n 


. KOMMENTAR 
Rene 

DER WIDERSTAND BETFHEGT R=:R 
#10 
»SCHLEIFR 


G=INFUT FUER NUMEFISCHE YArRTABLE 


Unterprogramm °LOESCHE‘ zu Programm 
“OHM': 

5 LÜESCHE 

z: ,„ ZUNTERFRÜGERAMM LÖESCHE 

Fu #25 1 


Erläuterung der einzelnen Programmzeilen, so- 
weit dies nicht schon im 1. Beispiel erfolgt oder 
selbstverständlich ist: 


2: Hier wird der Bildschirm-Inhalt nicht — wie 
bei Programm "INDEX, Zeile 2 — durch 
eine Programmzeile gelöscht, sondern durch 
den Aufruf des Unterprogramms "LOE- 
SCHE‘, 

9. Anfang der Programmschleife, gekennzeich- 
net durch das Symbolwort “SCHLEIFE” 
und den Doppelpunkt; Eingabe der Werte- 
paare U und | im Dialog; Zuordnung beider 
Meßwerte U und | zur Variablen E, was in 
APL möglich ist. 





11. Bildung des Quotienten der als Variable E je- 
weils abgespeicherten Wertepaare U und |. 


14: Ende der Programmschleife; Befehl zur 
Rückkehr zum Anfang der Programmschlei- 
fe. 


Anmerkung: Die Endlos-Schleife kann nur 
durch Drücken der “BREAK’- 
Taste verlassen werden. 


Ausgabe des Programms mit zwei berechneten 
Widerstandswerten nach der — im Dialog erfolg- 
ten — Eingabe von zwei Spannungs-Stromstärke- 
Wertepaaren: 


APL-S@ PROGRAMM ZUR BERECHNUNG DES WIDERSTANDES 
MIT HILFE DES ÜHM“SCHEN GESETZES 


EINGABEWERTE YÜN -L- UND -I- DURCH KOMMA TRENNEN ! 


=? , I=? 299,5 
DER HIDERSTAND BETRAEGT R= 44 


U=? , I=? 2962 
DER WIDERSTAND BETRREGT Rz 1: 





Literatur 
Siehe Teil 1 


H. Schweers, B. Dörenkämper, K. Mangold 
Fachhochschule Münster—Fachbereich Chemie- 
ingenieurwesen m 


IN DEUTSCHLAND 


COMMODORE 8032 
EINSETZBAR MIT !!! 
Compu - Think — Floppy 
4x200k oder 4x400k 
Preis auf Anfrage. 

Händler für dieses System gesucht. 





An Software bieten wir an: 
Finanzbuchhaltung mit Kostenstellen, Lagerbuchhaltung, Lohn und Gehalt, Adress- 
verwaltung sowie Textverarbeitung. 
Werkstattechnik 
& 6105 Ober Ramstadt ® 
Tel.: (06154) 4492 


Lichtenbergstr. 6 
Telex 04 19 1326 
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High-Resolution Grafik 
mit FORTH 


High-Resolution Grafik mit FORTH 


Mit dem folgenden Programm soll einmal die 
Verwendung von Variablen und zum anderen die 
Verwendung von Befehlen für die High-Reso- 
lution Grafik gezeigt werden. Benutzt wird das 
SUPER-FORTH von HAYDEN auf einem 
Apple Il Computer. 


Das Programm in Abbildung 1 erzeugt das in der 
Abbildung 2 gezeigte strahlenförmige Muster. 
Dazu werden 2 Variable X und Y eröffnet und 
ihnen die Werte 200 und 10 zugewiesen. Die 
erste Definition C enthält die Befehlsfolge 
CLEAR HGR WHITE. Damit wird der Bild- 
speicher für die High-Resolution Grafik gelöscht 
und durch HGR angewählt. Die Farbe, mit 
welcher gezeichnet wird, ist weiß. Das Wort 
S weist den beiden Variablen die Startwerte 
200 und 10 zu. Die Wortfolge 200 X ! bedeutet, 
den Wert 200 nach X speichern. Durch P wird 
ein Punkt mit der X-Koordinate 100 und der Y- 
Koordinate 80 angewählt und durch PLOT in 
der angegebenen Farbe gezeichnet. Dies ist der 
Mittelpunkt unseres Strahlenkranzes. Die folgen- 
den 4 Definitionen sind Operationen mit den 
Variablen X und Y. Als Beispiel soll das Wort 
+X erklärt werden. Mit X G wird der Wert 
der Variablen X auf den Stapel geholt und durch 
10+ um 10 erhöht und danach durch X ! zurück- 
geschrieben. 


Die Definition L ist wiederum ein Grafikbefehl. 
Von den augenblicklichen Bildkoordinaten wird 
eine Linie zu den Koordinaten X und Y gezogen. 
Damit sind die Vorbereitungen für das Zeichen 
des Strahlenkranzes abgeschlossen. 


Die nächste Definition LLL zeichnet in einer 
Schleife eine Linie vom Mittelpunkt bis zum 
Wert X, mit Konstanten Y. Bei jedem Schleifen- 
durchlauf wird mit —X, der Wert von X um 10 
erniedrigt. Die Strahlen werden am Bildschirm 
von oben rechts nach oben links gezeichnet. 


Dieser Strahlenkranz wird dann mit DDD nach 
unten, mit RRR nach rechts und mit UUU nach 
oben fortgesetzt. 

In der letzten Definition ist dann mit B der 
gesamte Bildaufruf zusammengefasst. 
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200 VARIABLE X 
10 VARIABLE Y 
: C CLEAR HGR WHITE ; 
Ss 200 X FIR Y 1; 
P 100 80 PLOT 
+XX @10 + X 
-XX@10 -X 
+ Y@10 +Y 
-YY@10 - Y 
2 @Y @ EINE ; 
LEL 200 DO PL - LOOP ; 
BDD 15 0Do PL #% L.OOF 5 
’ 
, 


—— [ne 


“oo 10 .e 


RRR 20 0 DOPL +X LOOP 
uuU 15 0DOoO PL -Y LOOP 
BC 8 LLL DDD ERR UW ; 


Abbildung 1: FORTH Programm zur Erzeugung 
eines Strahlenkranzes 








Bildschirmfotos vom obigen FORTH-Programm 
auf dem APPLE Il 


Das Hayden-SUPER-FORTH kann vom Hof- 
acker Verlag unter der Bestellnummer 6119 für 
DM 169,— ab Lager bezogen werden. E. Flögel = 


STRINGY Nutzer Information 


Aktuelles: In Kürze wird auch eine STRINGY für den 
Luxor ABC80 lieferbar sein. Der ABC80 hat ja bekannt- 
lich ein sehr leistungsfähiges BASIC, serienmäßig Groß-/ 
Klein-Schreibung sowie deutsche Umlaute und dürfte 
zusammen mit der kleinen schnellen STRINGY ein in- 
teressantes Gespann abgeben. 
Außerdem gibt es wieder neue Software für die TRS-80- 
Version STRINGY T: 
TYPE RIGHT SECRETARY (leicht zu bedienende 
Textverarbeitung mit verblüffender Leistungsfähigkeit), 
WHAT'’S ON IT (zeigt, was alles auf einem WAFER ist), 
AUTORUN (läßt BASIC-Programme automatisch star- 
ten), 
FREEZE (damit kann man ein unterbrochenes BASIC- 
Programm mitsamt zugehörigen Variablen einfrieren‘, 
sprich abspeichern; nach Laden kann man mit CONT 
» weitermachen), 
MIOSYS (Disassembler für STRINGY, Cassette und 
Drucker), 
COPY CUT (kopiert WAFER automatisch von Drive O 
nach Drive 1), 
ELECTRIC SPREADSHEET (STRINGY-Alternative 
zum bekannten Visicalc, Maskengröße selbst bestimm- 
bar, Single- oder Double-Precision, viele Druck- und 
STRINGY-Befehle), 
THINK BIT (erzeugt überdimensionale Buchstaben auf 
dem Bildschirm), 
ADVANCED PROGRAMMERS GUIDE (Handbuch über 
STRINGY T Betriebssysteme). 
Außerdem gibt es Ergänzungen zu Electric Pencil, 
Scripsit, Microsoft Editor Assembler Plus und Radio 
Shack EDT/ASS. Beziehen kann man die Produkte von 
Special Software Service, Stabelsteiner Weg 22, 6392 
Neu-Anspach 1. 


ESOS — Exatron STRINGY Operating System 

Dies ist ein brandneues Betriebssystem auf WAFER, wel- 
ches erlaubt, bei der STRINGY T Files nicht nur nach 
Nummern, sondern auch mit Namen abzuspeichern, ein 
Directory (Catalog) der auf einem WAFER gespeicherten 
Programme automatisch zu führen, Schutzworte für Pro- 
gramme zu vergeben sowie Dateien mit (fast) direktem 
Zugriff aufzubauen. 

Geladen wird ESOS wie üblich, es startet dann von selbst 
und benötigt etwa 2,2 KB. Im Unterschied zum bisheri- 
gen Verfahren muß man neue WAFER vor dem ersten 
Abspeichern eines Programmes erst vorbereiten (initiali- 
sieren), damit als erstes ein Verzeichnis angelegt wird. 
Gespeichert werden können dann die Programme mit 
bis zu 32 Zeichen langen Namen (aber ohne Punkt, 
Grund s. weiter unten). 

Auch das Problem, daß man bisher bei mehreren Pro- 
grammen auf einem WAFER, geänderte Version wegen 
der unterschiedlichen Länge nicht mehr auf den gleichen 
WAFER zurückspeichern konnte, hat man sich ange- 
Wenn Sie das Kommando DL eingeben, so erhalten Sie 
ein Directory mit den Längenangaben LENGTH und 
MRL für jedes File. MRL gibt an, wie lang das Programm 
maximal sein darf, während LENGTH die tatsächliche, 
momentane Länge angibt. Was man mit diesen Angaben 
anfangen kann, fragen Sie? 

Nun, wenn Sie von vornherein wissen, daß Sie das abzu- 
speichernde Programm noch ändern werden, so können 
Sie auf dem WAFER entsprechenden Platz reservieren. 


Nehmen wir einmal an, Sie haben ein 2000 Byte langes 
Programm und Sie möchten noch weitere 500 Bytes für 


Änderungen reservieren. Speichern Sie dann einfach Ihr 
Programm mit dem Befehl SAVE“PROG“, 2500 ab 
(PROG soll der Name sein). Wenn Sie jetzt DL eingeben, 
so erscheint auf dem Bildschirm: PROG-—-—-LRN = 2, 
LENGTH = 2000, MRL = 2500. PROG ist also z.B. als 
File Nr. 2 gespeichert, hat eine aktuelle Länge von 2000, 
reserviert wurden 2500 Bytes! Sie sind dadurch in der 
Lage, Änderungen unter gleichem Programmnamen wie- 
der auf dem WAFER zu speichern. Falls Sie doch einmal 
aus Versehen den reservierten Bereich überschreiten, so 
meldet sich ESOS mit der Fehlermeldung: 

FILE LENGTH TOO LONG TO SUPERIMPOSE 

?FD ERROR 

(File zu lang zum Überschreiben) 

Natürlich sollte man mit der Reservierung sparsam um- 
gehen, um nicht unnötig Platz auf dem WAFER zu ver- 
schenken. Übrigens, wenn Sie keine Zahl nach dem Na- 
men eingeben, so nimmt ESOS an, daß die momentane 
Länge gleich der maximalen sein soll (Sie also keinen 
Platz reservieren wollen). Eine weitere Kleinigkeit muß 
man noch beachten: Durch die Art der Speicherung be- 
dingt, kann die maximale File-Länge nur einmal vorge- 
geben werden und kann dann für das betreffende Pro- 
gramm nicht mehr auf diesem WAFER geändert werden. 
Auch beim Laden von Programmen hat ESOS eine neue 
Funktion: RUN=File-Name” lädt ein Programm und 
startet es sofort. Dieser Befehl darf auch innerhalb von 
BASIC-Programmen zum Aneinanderhängen von Pro- 
grammteilen benutzt werden. Auf diese Weise kann man 
zu lange Programme in Blöcke aufteilen und nachein- 
ander laufen lassen! 

Zum Löschen von Programmen gibt es den Befehl KILL 
“File-Name‘. Dadurch wird der Eintrag im Directory 
entfernt. Der Platz auf dem WAFER ist aber erst wieder 
benutzbar, wenn auch alle auf dem Band nachfolgenden 
Files gelöscht sind. 

Noch einen besonderen Gag hat sich der Entwickler von 
ESOS einfallen lassen: Das Kommando SAVE”PROG2. 
GEHEIM“ z.B. speichert PROG2 zusammen mit dem 
Code-Wort (password) GEHEIM ab. Dieses Code-Wort 
dient zum Schutz vor unberechtigtem Zugriff auf Pro- 
gramme, ein LOAD oder RUN (und auch KILL) ohne 
dieses Wort hat die Fehlermeldung PROGRAM NOT 
FOUND zur Folge. Merken Sie sich das eingegebene 
Wort gut, denn im Directory wird nur der eigentliche 
Programmname, nicht aber das Schutzwort gelistet. Der 
Punkt hat also im File-Namen die Funktion, den eigent- 
lichen Programmnamen vom Passwort zu trennen. Ach- 
ten Sie daher darauf, daß Sie nicht aus Versehen einen 
Punkt mit eingeben — Sie haben sonst vielleicht ein 
wunderschönes Programm gespeichert, nur leider keinen 
Zugriff mehr darauf! 


Soweit zu den Funktionen für das Speichern und Laden 
von Programmen. Für diejenigen, die sich auch mit Da- 
ten-Ein-/Ausgabe bei der STRINGY T befassen wollen, 
hält ESOS aber noch weitere Überraschungen parat: 
Nämlich die Möglichkeit, bei geeigneter Organisation der 
Daten mit quasi Random Access Files (direktem Zugriff 
auf Daten) zu arbeiten! 


ESOS enthält dazu mehrere neue Befehle: PUT(für die 
Ausgabe von Daten auf WAFER), GET bzw. LOF (zum 
Einlesen von Daten), EOF (Hilfsfunktion, ergibt die 
nächste freie File-Nummer). 


Mehr darüber in einer der nächsten Folgen der SNI. 
Klaus Golinski 
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1888 BERLIN 33, KOMO ELEKTRONIK GMBH 
BERKAER STR. 39 
® BERLIN 18, COSINUS, FRIEDRICH UESELOH 
ERNST-REUTER-PLATZ 2 
1088 BERLIN 38, PLASTRONIC GMBH 
EINENSTR. 5 
1908 BERLIN 44, FA. ARLT-RADIO 
KARL-MAX-STR. 27 
1880 BERLIN 61, A-Z ELECTRONIC 
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SPITALERSTR. 7 
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330® BRAUNSCHWEIG, COMPUTER STUDIO 
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3308 BRAUNSCHWEIG, BUCHHANDLUNG GRAFF 
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MARKSTR. 8 
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HOCHSTR. 57-59 
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4250 BOTTROP, EUROTRONIC GABY KRICKHAHN 
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A309 ESSEN, RADIO - FERN 
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A360 ESSEN, G.D.BAEDEKER 
KETTWIGER STR. 35 
4300 ESSEN, MONTANUS AKTUELL 
KETTWIGERSTR. 2 
A300 ESSEN 1, HUELSENIG CONPUTER SYSTEME GMB 
AM WUENNESBERG 9 
4358 RECKLINGHAUSEN, COMPUTER CENTRALE 
DORTMUNDER STR. /ECKE DOUAISTR 
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A358 RECKLINGHAUSEN, BAHNHOFSBUCHHANDLUNG D. P. U 
POSTFACH 1649 

A488 MUENSTER, ELEKTRONIKLADEN 
HAMMER STR. 157 

4408 MUENSTER, MERTEN ELECTRONIC 

2 WOLBECKERSTR. 54 

A480 MUENSTER, REGENSBERGSCHE BUCHH. 
ALTER STEINUEG 1 

A568 OSNABRUECK, ELECTRONIC SHOP 
JOHANNISSTR. 79 

4508 OSNABRUECK, HEINICKE - ELECTRONIC 
KOMMENDERIESTR. 128 

4508 OSNABRUECK, OSKAR KRAUSE ELECTRONIC 
BRAHMSCHER STR. 248 

4698 DORTMUND 1, CITY ELECTRONIC 
GUNTERSTR. 75 

A600 DORTMUND, KOEHLER-ELECTRONIC 
SCHWANENSTR. 7 

A688 DORTMUND, TANDY COMPUTER CENTER 
KANPSTR. 47 

4608 DORTMUND, WASSERMANN, MARLIES 
PROVINZIALSTR. 77 

4639 BOCHUM 6, MARKS ELECTRONIC 
VOEDESTR. 48 

4639 BOCHUM, SCHMITT-ELECTRONIC 
KOENIGSALLEE 12 

A788 LIPPSTADT, FIRMA STUBENHAUS 
LANGE STR. 38 _ 

4798 PADERBORN, BUSSMANN COMP. 
MUEHLENSTR. 3 

4808 BIELEFELD, ING. BERGER KG 
HEEPER STR. 184 

4800 BIELEFELD 1, BUCHHANDLUNG PHOENIX 
OBERNTORWALL 25 

A808 BIELEFELD 14, ING. BUERD SPECOVIUS 
ARTHUR-LADEBECK-STR. 143 


4989 BUENDE, BUETTKE 
FUENFHAUSENSTR. 14 

5998 KOELN |, P & M ELECTRONIC GMBH 
AACHENERSTR. 27 

5088 KOELN 1, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL.#18, 

HOHE STR. 41-53 

59690 KOELN, P & M ELECTRONIC 
BUCHHEINMER STR. 

5898 KOELN, RICHARD POESCHMANN 
FRIESENPLATZ 13 

5008 KOELN 1, RUDOLPH COMPUTER 
LINDENSTR. 77 

5988 KOELN 1, 0CS COMPUTER SYSTENE 
KAISER-WILHELN-RING 13 

59980 KOELN, TANDY COMPUTER CENTER 
OFFENBACHPLATZ 2 

5008 KOELN I, FA. MICROCOSMUS 
KLEINE BUCHENGASSE 1 -3 

5886 KOELN 1, BUCHHANDLUNG GONSKI 
NEUMARKT 24 

5098 LEVERKUSEN, RADIO-UINZEN 
KOELNER STR. 67 - 69 

5898 LEVERKUSEN 1, RICHTER KOPP CONPUTER-SYSTENE 
POSTFACH 18 10 66 

5188 AACHEN, LANDGRAF-ELECTRONIC 
ADALBERT-STEIN-WEG 182 

5188 AACHEN, KAUFHOF Ab, ZUEIGNIEDERL. 827 
ADALBERTSTR. 28-39 

5188 AACHEN, RMI NACHRICHTENTECHNIK GMBH 
ROSSTR. 7 

5199 AACHEN, MONTANUS AKTUELL 
ADALBERTTR. 94 

5143 WASSENBERG 3, SCHMIDTKE ELECTRONIC 
ST. JOHANNES-STR. 38 

5168 DUEREN, VAN ROOYEN ELEKTRONIK 
STUERZSTR. 49 

516® DUEREN, P. RAEBIGER COMPUTER 
JOSEF-SCHREGEL-STR. 45 

5308 BONN, P & M ELEKTRONIK 
STERNSTR. 182 

5408 KOBLENZ, HOBBY ELECTR. 3909, ZINMERSCHIE 
VIKTORIASTR. 8-12 

5588 TRIER, AKADEM. BUCHHANDLUNG INTERBOOK 
FLEISCHSTR. 61-65 

5886 HAGEN, MONTANUS AKTUELL GMBH 
ELBERFELDERSTR. 43 

6088 FRANKFURT, ARLT ELEKTRONIK 
MUENCHNERSTR.4-6 

6088 FRANKFURT 98, EURACOS COMPUTER STUDIO 
SCHLOSSTR. 85 

6868 FRANKFURT/M, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 812 
ZEIL 116/126 

6998 FRANKFURT 68, PICHLER ELECTRONIC-SHOF 
BORSIGALLEE 2% 

6088 FRANKFURT 48, REDITRONIC GMBH 
JUCHOSTR. 11 

6888 FRANKFURT 79, MICRO CONPUTER ZENTRUM 
DREIEICHSTR. 59 

6058 OFFENBACH, K.A. SCHMITT, CENTRAL-SERVICE 
BLEICHSTR. 44 

6108 DARMSTADT, F.DO. MAUER 
BISMARKSTR. 61 

6188 DARMSTADT, THOMAS IGIEL ELEKTRONIK 
LANDWEHRSTR. 1 1/2 

6108 DARMSTADT, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERLASSUNG 
RHEINSTR. 2 

6108 DARMSTADT, BUCHH. WISSEN UND FORTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 

6188 DARMSTADT, MICROCOMFUTER-ZENTRUN 
ALSFELDER STR. ? 

6188 DARMSTADT, ZIMMERNANN-ELECTRONIC 
GAGERNSTR. 1 

6198 DARMSTADT, BUCHH. WISSEN UND FORTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 

6288 WIESBADEN, BETTIN ELEKTRONIK 
KARLSTR. 3 

6391 WETTENBERG/UISSMAR, ELECTRONIC CIRCUITS GMBH 
BAHNHOFSTR. 19 
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6588 
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6688 
6638 
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MAINZ, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 822 
SCHUSTERSTR. 41-45 

MAINZ, JOH. GUTENBERG-BUCHHANDLUNG DR 
GROSSE BLEICHE 29 

MAINZ, MONTANUS AKTUELL 
STADTHAUSSTR. 13 

SAARBRUECKEN, ELEKTRONIK + FUNK VERTRIEB 6MB 
REICHSSTR. 3 

SAARLOUIS, MINNINGER ELEKTRONIK UND FUNK 
LOTHRINGER STR. 9 

LUDWIGSHAFEN, SCHAPPACH-ELEKTRONIK 
MUNDENHEINERSTR. 215 

NEUSTADT, TROESCH-ELECTRONIC 
LANDAUER STR. 2 

LANDAU / PFALZ, DATA-SERVICE GMBH 
KRANSTR. 23 

MANNHEIM, DAHMS - ELECTRONIC 
PARADEPLATZ 

MANNHEIM, EMK GMBH 
$ 6 - 37-38 

HEIDELBERG, R + R ELECTRONIC, RUFENACH K6 
ADLERSTR. 55 

HEIDELBERG, USU ELEKTRONIK 
SCHROEDERSTR. 48 

HEIDELBERG, MONTANUS AKTUELL 
HAUPTSTR. 42 

STUTTGART 1, ARLT ELEKTRONIK 
KATHARINENSTR 22 

STUTTGART 1, DRAEGER U CO. 
SOPHIENSTR. 21 

STUTTGART, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. 917 
KOENIGSTR. 6, ABTEILUNG 614 
STUTTGART 1, ESCHENBRENNER + SAUER 
LUDWIGSTR. 87 A 

BOEBLINGEN, SCHULZE ELECTRONIC 
STUTTGARTER STR. 58 

AALEN, BOEHMER-ELECTRONIC 
WILHELNM-ZAPF-STR. 9 

HEILBRONN, KRAUSS TV 

TURMSTR. 28 

HEILBRONN, HK ELECTRONIC 

GERBERSTR. 28 « 

HEILRONN, LUCKY DATES 

AM WOLLHAUS 1 

LUDWIGSBURG, BOEHMER-ELECTRONIC 
WILHELNSTR. 6 

LEONBERG-ELTINGEN, RIELO ELEKTRONIK 
BRESLAUER STR. 42 

KARLSRUHE, RADIO - FREYTAG 

KARLSTR. 32 

KARLSRUHE, OLLMANN GMBH 


JOLLYSTR. 1 

KARLSRUHE, BUEHLER ELECTRONIC 
WALDSTR. 46 

PFORZHEIM, RADIO - FREYTAG 
JAEGERPASSAGE 


KONSTANZ, BUECHER + PAPIER HOLZWARTH 
TH.-HEUSS-STR. 36 

MARKDORF, NSB VERLAG 

MARKTSTR. 

FREIBURG, AAA ELECTRONIC 
HABSBURGERSTR.134 

FREIBURG, BREISGAU-ELECTRONICS 
WASSERSTR. 18 

PFAFFENWEILER, G-N MICROCONP.ELECTR. GMBH 
IM OBERDORF 37 

ULM, HOFFMANN ELEKTRONIK 
BOCKGASSE 4 

ULM, WESTRONIC, ING. J. WESTPHAL 
STERNGASSE 1 

FRIEDRICHSHAFEN, MUELLER-ELECTRONIC 
SCHUBERTSTR. 67 

MUENCHEN 2, CONRAD — ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 23 

MUENCHEN 2, RADIO RIM 

BAYERSTR. 25 

MUENCHEN 2, HENINGER MICROCONPUTER 
LANDUEHRSTR. 39 

MUENCHEN 2, HOLZINGER - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 25 

MUENCHEN 2, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 913 
KARLSPLATZ 21-24 

MUENCHEN 2, MIC-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 12 

MUENCHEN 2, COMPUTERLAND 

BRIENNER STR. 44 

MUENCHEN 2, SCHULLER-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 22 

HOLZKIRCHEN, MUENZENLOHER GMBH 
TOELZERSTR. 5 

BAD TOEZ, ELECTRONIC-CENTER 
SACHSENKAMER STR. 3 

REGENSBURG, JOBLBAUER - ELEKTRONIK 
WOEHRSTR. 4 

NUERNBERG, WAGNER COMPUTER VERTRIEBS GMBH 
FUERTHER STR. 338 

NUERNBERG, CONRAD - ELECTRONIC 
LEONHARDSTR. 3-5 

NUERNBERG, RADIQ-TAUBMANN 

VORDERE STERNGASSE 1' 

NUERNBERG, KROGLOTH ELECTRONIC 
HILLERSTR. 6 

NUERNBERG-LANGWASSE, MONTANUS AKTUELL 
FRANKENCENTER, OBERGESCHOSS 

MUERZBURG, ROLAND OSSIG, ELEKTRONIK 
WAGNERSTR. 3 

WUERZBURG, MONTANUS AKTUELL 
DOMINIKANER PLATZ 3 

WUERZBURG, MP-TRONIC GMBH 
GLOCKENGASSE 15 

AUGSBURG, STRIXNER-ELECTRONIC 
MAXIMILIANSTR. 34 














BD? 


OPPY 


ten- 
Recorder ist der Miniatur-Digital-Recorder STRINGY 
FLOPPY. 
Steckerfertig lieferbar in verschiedenen Versionen. 
(siehe STRINGY-Nutzer-Informationen in ELCOMP) 


Wir liefern auch die Software dazu: 

MICROSOFT EDT/ASS+ und Level Ill BASIC, 
STRINGY Word Processor, File Management System, 
BASIC-Compiler ACCEL Il und anderes mehr. 


PECIAL 
OFTWARE 
ERVICE 


Stabelsteiner Weg 22 
D-6392 Neu-Anspach 1 


Tel.: (06081) 86 38 


BILDSCHIRMTEXT-Anbieter 
Leitseite 5793 — Antwortseite 57903 


» TELECOMPUTER * 
MICRO-SHOP 


‘ 
GE APPLE Hizsereaar gun zus 
MONITOR TCS-12G 12" DM 578 | 
TRS 80 Mod I 16K Level II DM 1795 
VIDEO GENIE 3003 16K DM 1395 
| EPSON MX-80 F/T Drucker DM 1895 


neue Preise vorbehalten 
Weitere Personalcomputer wie CBM , TA Alphatronic auf Anfrage 
Alle Preise incl. MWST. (Selbstabholer) , Garantie : 6 Monate 
Anwender-Software ‚ Computer Grafik 


‚ Systemberatung 





PET/CBM-Besitzer 


Kennen Sie SYNTAX 
Kassette? 

Es bringt jeden Monat 5 neue Programme in deutscher 
Sprache aus allen Bereichen. Zum Beispiel Dateisysteme, 
Textverarbeitung, Lehrgang Maschinen-Sprache, User- 
Programme etc. 

Kenner der SYNTAX-MAGAZINE loben Leistung und 
Preis. 


Fordern Sie gleich heute noch kostenlose Informationen 


von 
Postfach 16 09 


SYNTAX 
—- 7550 Rastatt 


Soft- und Hardware GmbH Telefon (0 72 22) 3 42 96 


das Programm-Magazin auf 


passend inkl. 32 KRAM 


zum: VIDEO-GENIE Floppycontroller 
EXPANDER 1275 - 


H Floppystation für TRS/VG kompl. 895,— 
Sch m idtke Genie Il (jetzt ab Lager lieferb.) 1590, — 


Video Genie (Umlaute; Kleinschr.) 1495,— 
Einbausatz für Kleinschrift mit 
Umlaute, Unterlänge, ’ß’, etc. 
prof. Datenmonitor, grün, 18MHz 


electronic 


St.-Johannes-Straße 30 
5143 Wassenberg - Myhi 


145,— 
590,— 


und der Preis? 


© 


w 
. 
% Wer uns kennt, weiß es: 


. # 
Kuiisen ';; 


Tel.: (0 24 32) 16 11 


Spottbillig ! 


Mailer kann 


EasyWriter ıst Ihr Apple bzw ITT 2020 jetzt dazu 








TANDY INFO 


Auth. Franchise Dealer 
N EU eo das »Modell Ill 
e des meistverkauf- 

ten Computers der Welt: TRS-80. 
Volle normale Schreibmaschinen- 
Tastatur + Rechnertastatur + 
Bildschirm + 14k BASICROM + 
Druckerinterface + 16k RAM 

komplett DM 3.295,-- 
Erweiterbar bis 48k RAM. 
2 Disketten a 178k einbaubar. 
Computer-Liste DM 5.-- 


Der Profi unter den Kleinen! 


<> > INFO GMBH J me und 
71336. UHINGEN ab Lager 
Holzhäuser Straße 3 lieferbar 


> 07161- 
NS 32265 





eın leıstungs 
fahıges Textverarbeitungs-Sy 
stem, entwickelt fur jene, dıe das 
Beste brauchen 


EasyMover ıst 

eınes der er 
sten Systeme fur eıne "Elektroni 
sche Post", das die Universalıtat 
eınes Textverarbeitungs-Systems 
mıt den Moglıchkeiten verbindet 
Ihre Texte an eınen anderen Com 
puter zu senden 


PECIAL 


OFTWARE 


ERVICE 


beitragen, erheblich Zeit, Schreib 
arbeıt und Kosten eınzusparen 
dıe Sıe bisher fur Formbriefe, Ad 
ressenetiketten und andere Texte 
benotigt haben 


TellStar ıst 
Ihr Computer 
Fenster zu den Hımmelskorpern 
wıe sıe beı Ihnen zuhause — oder 
an jedem anderen, von Ihnen ge- 
wünschten Punkt am Nachthim- 
mel erscheinen 


SPECIAL SOFTWARE SERVICE 


das bedeutet Textverarbeitung, 
Datei-Management und 


Kommunikation für Ihren Apple 


Stabelsteiner Weg 22 
D-6392 Neu-Anspach 1 
Tel.: (06081) 86 38 


BILDSCHIRMTEXT-Anbieter 


Leitseite 5793 — Antwortseite 57903 
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HOLLAND: 
1017 AP Amsterdam, Computer- 
collectief, Amstel 312 a 


LUXEMBURG: 
PROMOCULTURE SARL 
14, rue Duchscher 
Luxembourg-Gare 


ÖSTERREICH: 


1010 Wien, 
gasse 1 

1010 Wien, Buchh. Sallmayer, 
Neuer Markt 6 

1030 Wien, Computer City, Til- 
linger & Weinblatt GmbH 
Landstr. Hauptstr. 2 

1040 Wien, BYTE Computer Shop 
Favoritenstr. 20 

1040 Wien, Buchh. A. Fric 
Wiedner Hauptstr. 13 

1061 Wien, Fachbuchcenter ERB, 
Amerlingstr. 1 

1070 Wien, Technotronic GmbH, 
Zieglergasse 27 

4400 Steyr, W. Ennsthaler, 
Stadtplatz 26 

4910 Ried, FTG, Funk-Technik- 
Gadringer, Rainerstr. 13 

6675 Tannheim, H. Gugger, Inner- 
gschwend 11 

8010 Graz, Radio-Richter GmbH, 
Jakominiplatz 22 


H. Hofbauer, Anna- 


SCHWEIZ: 


2052 Fontainemelon, Urs Meyer 
Electr. Rue de Bellevue 17 

3000 Bern 22, Buchhandlg. SIN- 
WEL, Lorrainestr. 10 

3012 Bern, Interelectronic, E. Su- 
chanek, Marzellistr. 32 

4056 Basel, W. Pfeiffer Electronic 
Luzerner Ring 122 

4053 Basel, BD-Electronic, Gundel- 
dingerstr. 209 

4147 Aesch, H. 
Hauptstr. 55 

6003 Luzern, HUNZIKER Elektr. 
Buchstr. 50-52 

8004 Zürich, Microspot AG 
Sihlfeldstr. 127 

8958 Spreitenbach, Electronic- 
Service TIVOLI, Postfach 


Haengaertner, 
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Fakturierung 


für 
TRS-8S0O uVideo Genie 


Jetzt sofort lieferbar! 
Komplett mit Formularen 
1 Kiste mit 500 Sätzen (4-fach). 


Diskette mit ausführlicher Anleitung. 


Versandpreise 


20k 1890.- 
48k 2190.- 
P3 1790.- 
FD 2990.- 
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8150 Holzkirchen — Tel.: 08024/7331 
SONDERANGEBOTE 
Für Bastler: 
IBM-Kugelkopfdrucker, BCD-Code, Endlosführung . DM 1.450,— 
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ER BEEE BEE TERN WERE GERE VEERm FEREa| Be BEER Ba Be WE I. 


KLEIN, LEICHT + LEISTUNGSFÄHIG 5 
Der neue SEIKO Grafik-DruckerGP-80 fürDM950O— 


Technische Daten: Ä 
) e Matrix -7x5 eDruckgeschwin- 


Druckertyp - Nadeldruckwerk Impact (Ein-Hammer-System 

digkeit - 30 Zeichen/sec. Uni direktional e Zeichenvorrat - 128 Zeichen ® Grafischer Ausdruck - 
jede grafische Darstellung ist mit dieser Matrix möglich e Zeichengröße - 2,82 mm x 1,76 mm 
Zeilenlänge - 80 Zeichen/Zeile bei 12 Zeichen/Zoll; 40 Zeichen/Zeile bei 6 Zeichen/Zoll; 
480 Punkt/Zeile ® Zellenabstand - 6 Zeilen/Zoll bei Text; 9 Zeilen/Zoll bei Grafik « Papiervor- 
schub - 5 Zeilen/sec. bei Text; 7,5 Zeilen/sec. bei Grafik e Nutzen - 3 (1 Original, 2 Kopien) ® 
Formularbreite - max. 8 Zoll e Formulartransport - Stachelwalze, verstellbar für verschiedene 
Papierbreiten e Farbband - Farbbandkassette mit einfarbigem Endlosfarbband ® Control 
Codes - 1. LF; 2. CR; 3. DLE (Druckknopfposition); 4. DEL; 5. DC 1 (Zeichenbreite); 6. DC2 
Grafik), 7. ESC (Druckkopfposition bei Grafik); 8. FS (mehrmaliges Überdrucken, Grafik): 
9. Summer ® Zeichenpuffer - 95 Zeichen ® Schnittstellen -RS-232 C; TTL-Serial; 20 mA Current 
Loop; PET-2001; TRS-80;, APPLE Il; IEEE-48; Centronics Parallel e Selbsttest - ja «e Druckkopf 
Lebensdauer MCBF - min. 30 Millionen Zeichen ® Versorgungsspannung - 220 V 50H ® 
Leistungsaufnahme - Bereitschaft 5W; Betrieb 15 W ® Arbeitstemperatur -5° C bis40°C e Zu- 
lässige Feuchtigkeit - 20% bis80% ® Geräuschemission 60dB® Abmessungen-Breite328mm; 
Höhe 131 mm; Tiefe 172 mm ® Gewicht - ca. 2,5 kg 










* incl. Mwst. mit Parallel Interface 





Features: Grafik, Breitschrift, mehrmaliges Überdrucken bei Grafik, Beginn der Druck- 
position frei wählbar, sowohl bei Text als auch bei Grafik, Normales Papier, 
Farbbandkassette, sehr leise. 


Zentrale E 
C.toh & Co. LID, MICODEHL „.zreungveutsctine 


London International Press Centre, AC Copy Datentechnik Vertrieb GmbH 
76 Shoe Lane, Kurbrunnenstraße 30 





London EC4A3JB D-5100 Aachen 
Großbritannien Tel. 0241/506096 
Tel. 0044-1-5837923 Telex 0852368 
Telex 0051-261981 CITOH A-H 
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Programm DIRECTORY 


Anmerkungen zum Programm “DIRECTORY“ 
Das auf S. 59 ff in Heft 11/12 1980 abgedruckte 
Programm DIRECTORY“ besitzt einen — er- 
freulicherweise leicht behebbaren — grundsätz- 
lichen Mangel. 

Dadurch, daß der Aufzeichnungsbeginn der ver- 
schiedenen Programme, die auf einer Cassetten- 
seite gespeichert werden sollen, von vornherein 
durch DATA-Statements (in Zeile 580 des 
Listings) fixiert wird, können entwedern nur 
Programme, die eine gewisse Länge nicht über- 
schreiten, aufgezeichnet werden, oder aber die 
Cassette kann nicht optimal genutzt werden. 
Verfährt man beispielsweise so, wie der Autor 
des Programms, dann darf bei handelsüblichen 
Cassetten jedes Programm höchstens eine Länge 
in der Größenordnung von 7 bis 8 KByte be- 
sitzen, wenn man nicht riskieren will, daß ein 
bereits aufgezeichnetes Programm vom nächsten 
teilweise überschrieben wird. 

Die verwendete Aufzeichnung über DATA -State- 
ments funktioniert lediglich dann optimal, 
wenn die ungefähre Länge aller auf einer Casset- 
tenseite aufzuzeichnenden Programme bereits 
von vornherein feststeht. 

Dieser Mangel ist durch wenige Änderungen im 
Programm leicht zu beseitigen. In dieser Notiz 
werden zwei Verfahren vorgeschlagen, die beide 
gestatten, zum einen das Band optimal zu 
nutzen und zum anderen, Programme unter- 
schiedlicher Länge in beliebiger Reihenfolge 
aufzuzeichnen. 

Grundlage des ersten Verfahrens ist der Sach- 
verhalt, daß Vor- und Rücklauf der handelsüb- 
lichen Cassettenrecorder in der Regel nähe- 
rungsweise mit der gleichen Geschwindigkeit 
erfolgen. Sofern der Benutzer einen Recorder 
verwendet, für den dies nicht zutrifft, sollte er 
Verfahren 2 anwenden. 


Grundlage des 2 Verfahrens ist die Feststellung, 
daß sich die Aufzeichnungsrate beim Speichern 
auf Cassette leicht experimentell ermitteln 
läßt. Das hat zur Folge, daß die Aufzeichnungs- 
zeit für ein Programm bekannter Länge auf ein- 
fache Weise näherungsweise bestimmt werden 
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kann. Diese Zeit wiederum steht in direktem Zu- 
sammenhang mit der Vorlaufzeit, die erforder- 
lich ist, um beim Aufzeichnen des nächsten Pro- 
gramms das bereits als letztes aufgezeichnete 
Programm nicht zu überschreiben. 


Im Folgenden werden die beiden Verfahren er- 
läutert und Zahlenbeispiele für den CBM ange- 
geben. 


Vor-/Rücklauf-Vergleichsverfahren 

Vor- und Rücklauf eines Bandes in einem Cas- 
settenrecorder erfolgen zwar mit gleicher Dreh- 
geschwindigkeit (von Ausnahmen abgesehen); 
das Problem besteht jedoch darin, daß einmal 
die rechte und ein andermal die linke Achse an- 
getrieben wird. Daher erfolgt der Banddurch- 
lauf nicht gleichmäßig; Beim Vorlauf nimmt die 
Bandgeschwindigkeit (d.h. die Geschwindigkeit, 
mit der das Band an den Tonköpfen vorbei- 
läuft) ständig zu, beim Rücklauf ist es umge- 
kehrt. 

Dieser Sachverhalt ist in den Griff zu bekom- 
men, wenn man die Geometrie des Bandlaufs 
ermittelt. 

Dazu führen wir einige Bezeichnungen ein: 


Sei L die Gesamtlänge des Bandes, T die Ge- 
samtzeit, die benötigt wird, um das Band kom- 
plett durch Vor- oder Rücklauf durchzuspulen. 
Sei ferner s die in der Zeit t bei schnellem Vor- 
lauf, vom Bandbeginn ab gezählt, durchgespulte 
Bandlänge; sei ferner r der Halbmesser der leeren 
und R derjenige der vollen Spule (d.h. der Spule 
mit komplett aufgewickeltem Band). Dann führt 
eine vergleichsweise elementare Überlegung auf 
den folgenden Zusammenhang: 


1.) S R=r zit? 2 7t 
u 


L R+r T R+tr ‘T 





Um das Band nun von der Stelle s wieder voll- 
ständig zurückzuspulen, wird eine (in der Regel 
von t verschiedene) Zeit t‘ benötigt; hierfür 
ergibt eine analoge Betrachtung: 


2.) S R-r st 2R /t 
ee 


E R+tr T R+r "T 





Setzt man in 1.) und 2.) die linken Seiten gleich, 
dann erhält man den Zusammenhang zwischen 
den Zeiten tundt': 


3.) 


r r 2R 
t = — + —) 27T? + t‘ T-t 
B B Eu 


Damit sind wir in der Lage, das "Directory’- 
Programm so zu ändern, daß unsere eingangs 
gestellten Forderungen erfüllt werden: 


Vor dem Aufzeichnen des ersten Programms er- 
‚setzen wir in Zeile 580 des “Directory’'-Listings 
alle neun DATA-Anweisungen bis auf die erste 
durch Nullen. Dann verfahren wir mit dem er- 
sten aufzuzeichnenden Programm so, wie vom 
Autor formuliert. 

Nach dem Aufzeichnen des ersten Programms 
lassen wir das Band bis zum Bandbeginn zurück- 
spulen und messen die dazu benötigte Zeit 
t‘,. Danach bestimmen wir aus G1. (3) die zu- 
gehörige Vorlaufzeit t, und tragen diese als 
zweite DATA-Anweisung anstelle der Null in 
Zeile 580 ein. 

Entsprechend verfahren wir nach jeder neuen 
Aufzeichnung eines Programms, bis schließlich 
die Cassette gefüllt und alle Nullen in Zeile 580 
durch die zugehörigen Vorlaufzeiten ersetzt 
sind. 


Programmlänge-Vergleichsverfahren 

Die Anwendung dieses Verfahrens setzt einige 
Information über das Aufzeichnungsverfahren 
voraus und ist daher hardwareabhängig. Im fol- 
genden soll als Beispiel der CBM von Commodo- 
re zugrundegelegt werden, obgleich die Metho- 
de sinngemäß ebenso auf andere Rechner mit 
“innerer Uhr‘’ angewandt werden kann. 


Aus der Gebrauchsanweisung des CBM ent- 
nimmt man, daß die Aufzeichnung eines Pro- 
gramms auf Cassette nach folgendem Schema 
abläuft: 

Zunächst wird ein Dauerton von 10 Sek.Dauer 
aufgezeichnet. Danach wird der im Cassetten- 
puffer angelegte Titel sowie die Position des 
Programms doppelt aufgezeichnet (das sind 2 
x 192 Zeichen). Nun folgt ein 2 Sek. langer 
Dauerton, und schließlich wird das eigentliche 
Programm zweimal hintereinander aufgezeich- 
net. Den Abschluß bildet nach kurzem Dauerton 
das EOT- oder EOF-Signal. 


Faßt man die programmunabhängigen Aufzeich- 
nungen zusammen, dann wird deren Dauer 


durch insgesamt 20 Sek. gut nach oben abge- 
schätzt. Für das eigentliche Programm stellt 
man experimentell eine Übertragungsrate von 
ca. 110 Byte / Sek. fest (das sind etwas weni- 
ger als 900 Baud). Damit läßt sich sofort die 
Zeit angeben, die zur Aufzeichnung eines Pro- 
gramms mit einer Länge von N Bytes benötigt 
wird, und daraus läßt sich aufgrund der bekann- 
ten Bandaufnahmegeschwindigkeit auf die erfor- 
derliche Bandlänge schließen. Aus Gleichung 
1.) erhalten wir dann durch Auflösen nach t: 


T N 
0 r? (Ana 25 
R-r Tg — 


Tg = Gesamtaufnahmezeit des Bandes 


Geben wir der Sicherheit halber noch jeweils 

25 Sekunden nach jeder Aufzeichnung zu, dann 

können wir Gl. (4) zur Grundlage der Ände- 

rung des Programms ‘’Directory‘’ in dem von uns 
gewünschter: Sinn machen. Dazu gehen wir fol- 
gendermaßen vor: 

(1) Als jeweils zweite DATA-Anweisung in den 
Zeilen 140 bis 220 tragen wir die Länge des 
entsprechenden Programms in Byte ein 
(diese Länge erhält man bekanntlich als 
Differenz der verfügbaren Grundspeicherka- 
pazität und der nach Einlesen oder Eintip- 
pen des Programms vom Rechner geliefer- 
ten Größe “Fre(0)’). 

(2) Die Zeilen 580 und 590 des Listings wer- 
den gestrichen und stattdessen eingetra- 
gen: 

280 FOR P=1 to 9: READ N$ (P), SP$ 
(P): SP(P)=45+Val(Sps (P))/55: NEXT 
575 SP(0)=85: TT(0)=0 

580 FOR X=1 TO 9: TT(X)=TT(X-1)+ 
SP(X-1) 

590 TS(X)= T/{R-r)* ((ra 2 + (R-r)* 
(r+R)*TT(X)/Tg)A.5 —r):NEXT 


Anbei haben r und R die bereits oben an- 
gegebene Bedeutung, T ist die Gesamtzeit, 
die zum schnellen Vorlauf des Bandes be- 
nötigt wird (in Einheiten von TI, also von 
1/60 Sek.) und T,„ ist die Gesamtaufnah- 
mezeit einer Cassettenseite (also etwa 
1800 Sek. (=30 Minuten)). 


Wenn wie nach diesen Änderungen entsprechend 


der Anweisung des Verfassers von ‘'Directory‘ 
verfahren, wird kein Programm vom folgenden 
überschrieben und bis auf den Sicherheitsab- 
stand keine Bandkapazität verschenkt (unab- 
hängig von der Länge der einzelnen Programme). 
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Abschließend noch einige Zahlenbeispiele: 

Legt man den mit dem CBM mitgelieferten ex- 
ternen Recorder und handelsübliche BASF- 
Cassetten C-60 zugrunde, dann ergibt sich 
beispielsweise folgendes: 


Die Gesamtzeit für den schnellen Durchlauf 
einer Cassette ist (in Einheiten der inneren Uhr 
TI) ca. 6000. Die Halbmesser der leeren bzw. 
vollen Spule sind ca. r=12 mm, R=25 mm. Tg 
hat den Wert 1800, und die Befregunasete 
ist, wie bereits oben erwähnt, ca. 110 bis 112 
Byte / Sek. 


Morse Code Tutor für ATARI 400 und ATARI 800 


Ein Morselehrgang für Ihren 
ATARI-Computer. Elf Lek- 
tionen mit vielen Möglich- 
keiten. Senden über Tastatur, 
Zufallsbuchstaben, Zufalls 
Rufzeichen u.v.a. kontinuier 
liche Geschwindigkeitsveran 
derung von 5 Worten pro 
Minute bis zu 60 Worten pro 
Minute. Ideal für alle die sich 
auf die Funkamateurprüfung 
vorbereiten wollen. Cassette 
m. engl. Anleitung 89,— DM 











Ing. W. HOFACKER GmbH 
Tegernseerstr. 18 

D-8150 Holzkirchen 

Tel.: (0 80 24) 73 31 











PROGRAMME FÜR SINCLAIR ZX80 AUF CASSETTE 


Pferderennen 

Sie haben DM 100 als Einsatz. Vier Pferde (A, B, C,D) nehmen an 

dem Rennen teil. Sie erhalten Auskunft über die Chancen der Pfer- 

de, aus denen sich dann auch der Gewinn berechnet. 

Graphik 

Dieses Programm erlaubt es Ihnen, in ein quadratisches Feld (3x 3 
.. 7 x 7 groß) verschiedene Graphikzeichen einzuzeichnen. Zuerst 

wird die Koordinate eingegeben (z.B. für 3. Zeile, 1. Spalte: 31) 

und dann der Zeichencode des gewünschten Zeichens. 

Wochentagbestimmung 

Dieses Programm berechnet Ihnen den Wochentag Ihres Geburts- 

tages. Es wird Tag, Monat und Jahr (4-stellig) eingegeben. 

Diese drei Programme auf Cassette unter 

Best.-Nr. 2395 für DM 19,80 


SUBSTRING — Dieses Programm zeigt, wie man einen Teilstring aus 
einem String erzeugen kann, z.B. 
WORT EINGEBEN 
AUTOBAHN 


WELCHER BUCHSTABF SOLL ZUERST GEDRUCKT WER- 
DEN 


3 

WELCHER BUCHSTABE SOLL ZULETZT GEDRUCKT 
WERDEN 

Z 


SUBSTRING = TOB.AH 

STRINGARRAY 
Dieses Programm zeigt, wie ein String aus mehreren Worten in 
einem Feld gespeichert werden kann. Dabei stehen im Feld 5 die 
Pointer zum Anfang und im Feld E die Pointer zum Ende der ein- 
zelnen Worte. 
LENGTH — Dieses Programm erzeugt die LEN-Funktion auf dem 
ZX80,,z.B. Eingabe: ELEFANT 

Ausgabe: ELEFANT 

HAT 7 ZEICHEN 

RESEQUENCE — Das Programm dient zum Neunumerieren von 
Programmzeilen. Es muß zusammen mit dem neu zu numerierenden 
Programm im Speicher sein und wird mit RUN 9000 gestartet. Die 
Startzeile und der Zeilenabstand sind einzugeben. Sprungadressen 
nach GOTO und GOSUB müssen von Hand geändert werden. 
Utility Cassette Best.-Nr. 2396 DM 29,— 

Ing. W. Hofacker GmbH 

Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen, Tel.: 08024/7331 
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Diese Werte können in die entsprechenden Glei- 
chungen eingesetzt und die zugehörigen Größen 
berechnet werden. 


Insbesondere die Zeile 590 des geänderten 

Listings bekommt damit die Gestalt: 

590 TS(X)=6000/13*((144+481/1800*TT(X)) 
5 —12): NEXT 


Ein Überschlag ergibt, daß auf einer Cassetten- 

seite, je nach Anzahl der Programme (1 bis 9) 

ca. 70 bis 85 KByte gespeichert werden können. 
G. Berendt, Berlin s 


ELCOMP 
KLEINANZEIGEN 


TRS-80 Model I (Lev. II) mit Expansion Inter- 
face, 48K RAM, BASIC in ROM, Cassettenrecor- 
der und Monitor, gebraucht in 1A Zustand zu 
verkaufen. DM 1.800,— 


PET 2001, 8K, altes Betriebssystem, Zustand 


wie neu für DM 1.200,— abzugeben. 
Video Genie EG 3003, 16 K RAM, eingebauter 


Cassettenrecorder. Fast neuwertig DM 1.100,- 
Tel.: 08024/7331 

Nur das Beste für Ihren QUME + DIABLO Druk- 
ker. Original-Zubehör: Typenräder, Farbband- 
cassetten, Disketten für alle Systeme. Info von: 
Saak, Postfach 25 04 61, 5000 Köln 1, Abt.. 
“EC1”, Tel.: 0221/ 31 91 30 


Einfacher Z80 Assembler für TRS-80 und V. 
Genie (L2; 16K) in BASIC. Assembliert bis 170 
Befehle. DM 25,-- (incl. Porto). Lehmann, Brei- 
tenbach 29, 7613 Hausach 
a 2 1 nn en 
++ WELTRAUMSPIELE FÜR TRS-80 LEV.II++ 
GALAXY INVSAION: Grausame und gerissene 
Angriffsflotte auf dem Weg zur Erde. 

SUPER NOVA: Kampf in der Galaxys gegen 
fremdartige Eindringlinge und Meteore 

COSMIC FIGHTER: Feindliche Flugobjekte 
aus dem All bedrohen Ihr Raumschiff. 
METEOR MISSION: Sechs gestrandete Astro- 
nauten sind von Ihnen zu retten. 

ATTACK FORCE: Geschicklichkeitsspiel gegen 
Flag- u. Rammschiffe aus dem All. 

(Jedes Programm für zwei Spieler) 

Preis pro Stck. DM 35,— incl. Cassette und Be- 
schreibung. Alle Spiele auch in Lev. | auf Disk 
und für Mod. Il verfügbar. Kostenlose Info an- 
fordern bei 

++ Computer Service, Die Bruchweide 13 ++ 
+++++ 6842 Bürstadt, Tel.: 06206/ 8976 +++++ 
a 





++++++++ BASIC-SAMMLUNG BAND 1++++++ 
enthält 18 BASIC-Programme (Textverarb., 
Mathe, Biorhytmus, Spiele u.v.a.) mit ausführ- 
licher Beschreibung. Für DM 29,80 im Fachhan- 
del oder Vorauskasse PSchkto. Bin Nr. 4071 
13-100 oder zzgl. NN. ISBN 3-88707-002-X, 
Luther-Verlag, Goldgrube 11, 6531 Windesheim 





Nebenverdienst für alle, die interessante Pro- 
gramme geschrieben haben und diese veröffent- 
lichen möchten. Entsprechendes ’Software-Info‘ 
erhalten Sie gegen Einsendung eines adressierten 
Freiumschlags vom 

Luther-Verlag, Goldgrube 11, 6531 Windesheim 


* _SINCLAIR ZX 80, 4K ROM, 16KRAM * 
10 Spiele auf Cassette (Reverse, Mondlandung, 
Blackjack, Superhirn, Regierung u. a. )39,55DM 
H. Schelzel, Hegnacher Str. 49, 7012 Fellbach 
Tel.: (0711) 51 34 88 


eoe0 Gelegenheit! ee Vorführmaschine o... 
ee PROTEUS IIIB, 32K RAM, 6800 CPU 2x5’ 
ee SSDD Disk m. je 160 K, Centronics 779 
eem. F/F und Tractor, Monitor, Software, 
ee Textprocessor für nur 5.085,— incl. Mwst.! 
ee Heinz Keppel, 02202/38884. 


**  _TRS-80 + VIDEO GENIE BESITZER ** 
Informieren Sie sich über unseren Club. Wir 
bieten: Software + News + vieles mehr. An- 
schrift: J. Walkowiak, An der Zechenbahn 13, 
4350 Recklinghausen. 


**SUPERBOARD | C1P ** 8K-RAM-Platinen * * 
Nur aufstecken! Bestückt und getestet: 290 DM, 

















Platine: 59,— DM, auch als Bausatz! x 
Info gegen 60 Pf. von Heiko Jenke, Götting- 
str. 18, 3300 Braunschweig er 
—_ TRS-80 - 


* Verbinden (Linken) von mehreren BASIC- 
Progr. DM 20,— LIl ab 4K 

* Zeichenwiederholung solange Taste betätigt. 
DM 20,—- L II ab 4K 

* Monitor/Disassembler/Dump DM 60,-, 16K 

Bitte Scheck oder Schein beifügen, sonst Nach- 

nahme. G. Wessling, Büdericherstr. 7, 

4156 Willich-1 


TRS-80 -— 





HI-Sped — VIDEO-INVERS 


Durch Softwaresteuerung im Programm um- 


schaltbar (Kein Schalter !!! ) 


HI-Speed Einbauplatine DM 29,50 
Video-Invers Einbauplatine DM 24,50 
HI-Speed + Video-Invers nur DM 39,50 


NN od. Vorkasse, PSchA. Stgt. 6048-75700 
N.A. Roeken, Postf. 5206, 7500 Karlsruhe 1 


SEX-Versand tauscht Filme S8 + Video gegen 
Z-80 Software. Riesenauswahl. 06121/371802 





Verk. Drucker EPSON 
TX-80T. VB 1300,— DM. 
Fink, B. Anastr. 7, 8080 
Fürstenfeldbruck, Tel.: 
08141/23244 ab 17 Uhr 


Verkaufe SUPERBOARD 
8K + TV + Cass. + Softw. 
VB 900,- DM *** TI59 
200,— DM *** Christiani 
-uP-Labor + Drucker 
900,-DM, PAPER- 
TIGER-440, VB 2.500,— 
wenig gebr. Tel.: (030) 
822 85 29. e 
Verkaufe SUMA-85-Kar- 
ten. CPU, EPROM mit 
Monitor und Dialogkarte. 
Hex-Tastatur und Steck- 
platine mit 9 Steck- 
plätzen. Ab 18.00 Uhr 
0531/40440 


MZ-80-K Software! 
70 Programme im An- 
gebot. Liste bei H. D. 
Weisel, Königsberger Str. 
20, 5412 Ransbach 


Erteille BASIC-Program- 
mierkurse in Berlin — di- 
rekt am Computer 

(auch Wochenendkurse) 

Ruf 030/618 33 17 nach 
18 Uhr. 


** Cassetten-Systeme ** 
TRS-80/1 L.2 * VIDEO 
GENIE EG3003: ca. 10- 
mal schneller: INPUT/ 
PRINT# -1, A%X, A, B$, 
Cl, u,” Cassette + Er: 
läuterung * (CLOAD). 
Bestellungen Vorkasse 
DM 49,— auf Postscheck- 
K. Köln 2588 84-507. 
Dr. E. Brewig, 

5063 Overath 


Superboard/C1P: Moni- 
tor--EPROM mit Cursor, 
var. Druckroutine usw. 
100,—. Toolkit-EPROM 
mit Renumber, Delete, 
Garbage Collector usw. 
80,—, viele andere Sy- 
stemprogramme, BASIC- 
Erweiterung, Info 1,— 
Briefm. W. Baer, Frie- 
senstr. 6, 1 Berlin 61 
(030) 691 7332 














ge 
Telex: 0772642 aaa-d 
Habsburger Straße 134 





















%* NEUE PREISE %* 
SHARP PC 1211 Taschencomputer 371,68/ 420, - 
SHARP CE121 Cassetteninterface 56,55/ 63,90 
SHARP CE122 Drucker 243, 36/ er - 
10er Pack Papierrollen 7.04 
10er Pack spez. Farbband 88 05/ 99 a 
SHARP IQ 3100 Dolmetscher 269,91/ 305 
SHARP Module ital_ span. franz., dt 59,29/ 67 
AIM 65 inkl. Handb. + großer m 
1K-RAM-Version engl. Handbuch 1018,81 
1087, S11228.- - 
9,39 10,- 
287,61/ 325, - 
340,71/ 385, - 
28 02/ 165, - 
80 









4K-RAM-Version engl. Handbuch 
Aufpreis f. deutsches Handbuch 
4K-Assembler (ROM) 
8K-BASIC-Interpreter (ROM) 

LU VENTEIEIG TEEN 
AIM-Handbuch deutsch 
CHALLENGER Superboard Il: 
4K-Vers. UHF-Ausgang 
8K-Vers. UHF-Ausgang 
Netz-Baus! perboard fertig 
4K-RAM-Chips (8 Stck.) 
Challenger C4P 1588,50/1795, — 
VIDEO GENIE EG 3003 1234,51/1395, — 
VIDEO GENIE Il 1411,50/1595, — 
TCS-32K Expansion-Interf. 1128,32/1275, - 
TCS-40 Floppy-Laufwerk 668,14/ 755, - 
TCS-400/1 Floppy-Laufwerk 880,53/ 995, - 
EPSON MX80T + Int. + Kabel 1500, - /1695, - 
EPSON MX80FT + Int. + Kabel 1561,95/1765, - 
ITT-2020-Palsoft-16K-V. 2830,97/3199,— 
ITT-2020-Palsoft-32K-V. 2919.47/3299,- 
ITT-2020-Palsoft-48K-V 3007 96/3399 
APPLE Il + inkl. 1 dt. + 2 engl. Handb. 
APPLE Il 16K-RAM-V + UHF Modul 2229,20/2519, - 
APPLE II 48K-RAM-V + UHF Modul 2376,11/2685, — 
APPLE II 64K-RAM-V + UHF Modul 2774,34/3135, - 
16K-Speicherkarte geprüft 438,05/ 495, - 
80-Zeichen X-24-Zeilen-Karte 698,23/ 789, - 
NEU IBS-PAL-Modulator geprüft 272,57/ 308, - 
DISK-II-Laufw. + Contr. DOS 3.3 1353,10/1529, - 
ELTA ET 703 1043,36/1179, - 
PASCAL-Karte + Handbücher 1043,36/1179, - 
Graphics Tablett 1761,06/1990, - 
GL TSESENTSN LEITET 216,81/ 245, - 
221,24/ 250, - 
423,89/ 479, - 
464,60/ 525, - 
477,88/ 540, - 


Textverarbeitungs-Progr. DISK 
VISICALC-Programm DISK 
Kundenkartei-Programm DISK 
Lagerhaltungs-Programm DISK 
Adressen-Kartei-Programm DISK 438,05/ 495, - 
Statistik-Programm DISK 876,11/ 990, - 
CASHIER Lagerhalt.-Fakt.-Pr. DISK 964,60/1090, - 
FIPAS Finanzbuchh.-Progr. DISK 3004,42/3395, — 
APPLESOFT Manual deutsch 33,99/ 36,20 
APPLE-Tutorial deutsch 30,-/ 31,95 
APPLE-Reference de: 49,01/_ 52,20 
ATARI 400 jeu’neu’neu auf Anfrage 
ARI 800 "neu’neu’neu auf Anfrage 
FITIJ2 MZ 80K (inkl. BASIC + Applic- 
Kass.) 
24K-RAM-Version 1809,73/2045, - 
48K-RAM-Version 1898,23/2145, - 
8-bit-parallel-Interface 352,21/ 398, - 
8-bit-par. + V-24-Interface 460,18/ 520, - 
SHARP Maschinensprach-Kass. 50,88/ 57,50 
SHARP Assembler-Kass. 126,11/ 142,50 
RENUMBER + APPEND-Kass. 39,82/ 45,- 
SHARP MZ 80 P3-Drucker 
SHARP MZ 80 FD DUAL-Flopp 
CBM 8032-80 Zeichen/Zeile 
CBM 4001/32K-RAM-Version 
CBM 3040 +4040 + 8050 Dual-Floppy 
r USER-PORT 


1588,50/1795, - 
2738,94/3095, — 

auf Anfrage 
2650,44/2995, - 
auf Anfrage 


105,31/ 119, - 

26,50/ 29,95 

44.20/ 49,95 

+ Buch) 84,96/ 96, - 
gr. (Kass. + Buch) 84.96/ 96. - 
101. CBM 30++40xx) 78,76/ 89, - 
Toolkit (BASIC + 10 f, CBM 80xx) 105,31/ 119, - 
CBM/PET TV-Intert. f. (2 + 3 + 40xx) 175,22/ 198, - 
CBM 30xx Handbuch engl 18,73/_ 19,95 
EXIDY SORCERER/16K-RAM-V FLTERTIFILEE 
EXIDY SORCERER/32K-RAM-V 2561,95/2895, - 
EXIDY SORCERER/48K-RAM-V 2650,44/2995, - 
Hloppy- DR Subaysiem 2300, - /2599, - 
5889,38/6655, — 







ADCONP-Drucker 

X50 (52/26 Zeichen/Zeile) IEC 969,03/1095, — 
X80MZ f. SHARP anschlußfertig 1892,92/2139, — 
X80SP-Plotter f. PET/CBM 3273,45/3699, - 
X80SP-Plotter f. APPLE/ITT 3273,45/3699, - 
Base 2 MST-Drucker 1570.80/1775. - 
EPSON TX 80 T-Traktor 4, 9, — 
EPSON MX 80 T-Traktor 1323,01/1495, - 
EPSON MX 80 T+Apple/ITT-Interf. 1500, - /1695, - 
EPSON MX 80 T + CBM/PET-Interf. 1500, - /1695, - 
EPSON MX 80 T + RS232-Interf, 1500, - /1695, - 
EPSON MX 80 F/T-Frikt. + Trakt. 1384,96/1565, - 
EPSON MX 80 F/T+APPLE/ITT-Interf. 1561,95/1765, - 
EPSON MX 80 F/T + CBM/PET-Interf. 1561,95/1765, - 
EPSON MX 80 F/T + RS232-Inter. 1561,95/1765, - 
EPSON „ug 80-2 *neu*n 





BL Bi 


A‘ h “ 22 
5"/4’’-Diskette w.o. 10er Pack. 61,90/ 69, ‚95 
5%Ya'’ Soft verstärkt BASF 10,58/ 11,95 
5"/4’’Disketten w.o. 10er Pack 79,60/ 89,95 
8''-Diskette soft.- 0. hardsektoriert + Aufkleber 
BASF’BASF'BASF° |. Wahl 1,92/ 8,95 
8’'-Diskette w.o. 10er Pack. 61,90/ 69,95 

kette 2D BASF*BASF*BASF* 17,65/ 19,95 
kette w.o. 10er Pack. 158,85/ 179,50 
abellierpapier U x einfach) 
weiß oder grün weiß perforiert 43,36/ 49, - 
4000 Etiketten-Aufkl. (107 x 36mm Doppelreihe) 
auf 240 mm x 12'' perf. Trägerpapier 58,85/ 66.50 
16.000 Etiketten-Aufkleber w.o 220,35/ 249, - 
Entmagnetisierungsdrossel f. Recorder 12,35/ 13,95 
Reinigungs- + Entmag.-Kass 9,69/ 10,95 
UHF-Modulator universell a un 39, - 
Preis 0. MwSt........ /........ inkl. 
Preisänderungen +Zwi verkauf nahen 
ae gegen 





7800 FREIBURG, Tel. (0761) 276864 
Bauelemente — Bausätze - „P's 
Meßgeräte — Zubehör — Fachliteratur 
Fachgeschäft für Elektronik + Mikrocomputer 


























































Software für ATARI 400, ATARI 800 
7001 16 K BASIC Texteditor/Mini-Wort 
Prozessor Cassette 69,00 
6 5 nn - 7002 dto Diskette 89,00 
- 7003 Dreidimensionale Computer-Grafik 
Cassette 139,00 
N 7004 dto Diskette 159,00 
7005 3D — Roter Baron—Luftkampf/ 
Fiugsimulator Cassette 79,00 
7006 Balloon + Pylon Racer Cas 49,00 
n EN 7007 Submarine Minefield-Navigator 49,00 
u enler NalAneren keuber > 7008 Down the Trench (8,16, 24K) 79,00 
M5560 Video Genie EG 3003 DM1395,00 j 7009 Panzerkrieg-Battling Tanks (BK) 49.00 .. 
M5501 Genie II EG 3008. DM1590,00  ELCOMP-Erweiterungsplatinen 7010 WUMPS Adventure 16K 69.00 MUNZENLOHER GMBH 
M5550 Expander EG 3013 DM1150.00 (Platinenservice zu den Artikeln in ELCOMP) 70911 WUMPS Adventure (?4K) 79.00 
M5551 RAM Card z.EG 3013 DM 495,00 Wir liefern die Platine mit Anleitung und * 7912 Schnuppercassette (3K/16K) 49.00 Tölzer Straße 5 
M5600 EPSON MX-80 DM1750,00 wenn notwendig die zugehörige Software 7013 WORD-Games 49.00 A 
M5601 EPSON MX-BO F/T DM1994.00  ELCOMP hat für seine Leser ein neuartiges 7914 Disketten Inventur-System j D-8150 Holzkirchen/Obb. 
m BEN m Typ 2 a Bi u en 902 . (ATARI 800 Disk) 99,00 Tel.: (080 24) 1814 
OPpy 5, computersysteme entwicke rundlage dieses AT R m 
M5801 TCS 80 (-"-,80Track) Konzeptes ıst die ELCOMP 1 Expansions  IREET SOUND OUTPUT CARL, Gerätebau, Computersysteme - Software 
M5802 TCS 400 (-"-,s.B.) DM 995,00 platine. Sie ermöglicht es, jeden 6502-Com i Lieferung per NN oder Vorkasse auf 
M5803 TCS400 (Doppelfl.) DM 1750,00 puter so zu erweitern, daß Sie In "Vorbereitung GERINGER sich folgende Pro Postscheckkonto 2845 58-807 München 
M5804 TCS800 (-"-, 80Track) 1. 4 Steckplätze f. Platinen m. Apple Bus und gramme, die Sıe jedoch schon vorbestellen der E heck 
M5810 Floppykabel 2-fach DM 78,00 2.1 Steckplatz für S44-Bus erhalten können (lieferbar etwa August 1981) Oder}EuroSches 
M5811 Floppykabel 4-fach DM 115,00 Die Philosophie dieses Erweiterungssystems 7016 Jupiter Space Adventure 99,00 
M5900 Monitor TCS 12 grün DM 598,00 liegt darin, daß alle 6502 Systernbesitzer 7017 Air-Sea Watch Commander 69,00 
M5560 32K RAM-Speicherer Platinen mit dem so weit verbreiteten Apple Il 7018 Flugsimulator 99,00 
weiterungspl.t.EG3003 DM 490,00 Bus verwenden können. Das Angebot an Er- 7019 Einfache Spiele in BASIC 19,80 
M5566 Kleinschriftmodul f. weiterungsplatinen für den Apple II ist riesig 7020 Rechnungen schreiben 99.00 
Video Genie DM 145,00 und das kann jetzt jeder 6502-Systembesitzer 7021 Adressenverw. f. ATARI-800 99,00 
für sich ausnutzen, Zum Einstecken in die 7022 ATMONA-1 49.00 
Hardware-Erweiterung für TRS-80 und ELCOMP 1 Expansionsplatine haben wir zur 7023 Progr. i. Maschinensprache 49.00 
Video Genie. Zeit folgende Karten fertiggestellt 
TRS-80 u. Video Genie Erweiterung 32K 
RAM, parallele + serielle RS-232 Schnitt- Sensationel Software 
stelle., Floppy Disk Controller, Dual Cassette 1024 Trixra Unlimited’ 24 was, 1908 
Port, Echtzeituhr, Stromversorgung auf Platine 7025 dto = Disk. 69,00 
Platine gebohrt und bedruckt mit Schalt Me ee e Er en 
ıgına dventu -dS. 93, 
bildern und Bauanleitung. Preisnur 348,00 7028 Haunted House 49.00 








Bücher und Programme f. Z80 u. Video Genie 7029 Outdorr Games u. Haunted House 








ELCOMP Universal Expansion Boards 








































































* auf Diskette 79.00 
M5002 TRS-80 Interf.Bookl DM 32.00 Expansions-Platinen f. Apple II, Apple Il plus a EN SEEN ä ' 
7030 Trucker and Streets of the City 
M5003 TRS-80 Interf.Book?2 DM 36.00 und Ohio Scientific Superboard C1P/CAP eıc Den 9900 Color und Graphik 
M5004 Z-80 Einführ. & Progr.DM 37,50 604 Universalexperimentierplatine 5 Fa arhikanes Cas. 49.00 Das ATARI-System bieter schier unendliche Möglichkeiten 
M5005 2-80 Interface-Techn. DM 45.00 605 Ein-/Ausgabe Experimentierpl 89.00 7032 Pub Gamesand Cribbage Disk. 99,00 für Farbdarstellung und programmierbare Graphik, Es gibt 
M5006 Z-80 Microcomp. des 606 Bus Expansion ELCOMP I 129.00 7033 Chase Games Cas. 49.00 z.B. 128 unterschiedliche Farbmöglichkeiten (in der Kombi 
RiSı DM aR:0S 607 EPROM-Platine f 2716.Burner 149,00 7034 Advanced Aır Traffic Contr. Cas. 79,00 nation aus 16 Farben in jeweils 8 Abstufungen). 
M5007 Tastentpr.& Repeat F DM 25.00 6138K RAM-Karte (nur über Bus ö 7035 dto Disk. 99.00 ATARI 400 / ATARI 800 
M5008 TEXED-Bildschirmed. DM 59,00 Expansion anschließbar EIDO Touareg Disk. 99.00: Wirsind: autorisierter ‚Händler: für dik:gesemiie, ATARIICom 
M5010 Programming the 2-80 DM39,00 61232K RAM-Karte dynamisch 169.00 5 ar-P 
7037 Hail to the Chief 40K Disk. 99.00  puter-Palette 5 Sk 
M5011 Editor/Assembler DM 89.00 608 Musik-Platine für GI-AZ 8912 89.00 7038 .dta. 32K a Bon Geräte — Hardware — Peripherie 
5087 Packer DM14900 609 EPROM-Karte für 12716 59,00 7039 Joystick (Steuerknüppel) f. ATARI 7501  ATARI 400 (16K) DM 1.495,00 
5088 Z80 Disass.(Msch). DM 99,00 610 Analog-Digitalwandler-Karte 149,00 " nolead en "900 7502 ATARI 800 (16K) DM 2.995,00 
5089 Tape Duplicator DM 69,00 611 Rechnerkopplung Apple I//Superboard Se RAT Gana Ganrfeniere. 7503 ATARI 800 (32K) DM 3.363,00 
5090 PRINT to LPRINT 2 Platinen mit Anleit. u. Softw. 249,00 (weibefen) ö 1980 7204 ATARI 800 (48K) DM 3.688,00 
to PRINT DM 49.00 n R IRRE ku 7550 16K Erweit. f. ATARI 800 DM 368,00 
5013 Inventory Cass DM 49.00 32K RAM-Platine a long 2560 Interface Madul 850 DM 741,0 
nde ugqgus . 
5014 Adressverwaltung(C) DM 49,00 Dynamisch, 1A-Stromaufnahme, S-44 Bus 8089 Leercassetten C-10 9 3.50 7600 Progr. Record. 410P DM 289,00 
5028 Snake Eggs DM 49.00 Anschluß, Leerplatine mit schwer zu be i s > 7650 Disk 5.25” 810 DM 1.954,00 
5029 Android Nim DM 49.00 kommenden Bauteilen incl. Bauanleitung SONDERANGEBOT - Leercassetten C10 7750 Thermo-Dr. (40 Z.) 822 DM 1.476,00 
5030 Lifetwo DM 49.00 9003 348,00 10 Stück DM 16.00 5600 EPSON MX-80 DM 1.750,00 
5031  Cubes DM 390  gasıcBich 5601 EPSON MX-80 F/T DM 1.994,00 
5032 42 Progr.f.TRS-80 DM 79.00 Seht ATARI-BASIC — Learning by Usin: 5602 EPSON MX-80 Typ 2 (ab 7/81) 
5033  Cload pMmaaiao: 199 BASIEHUr biütigeiLaten ON on an Hanley En 7750 1 Paar Steuerknüppel 40-04 DM 80.00 
\ x E 3 änger 16 
5080 Sargon Schach (D) DM129,00 113 BASIC Handbücher ur Anfanger 8.29 Ein sohr interessantes Lehr- und Programmier- 7781 1 Paar Drehregler 30-04 DM 80.00 
5081 Sargon Schach (C) DM 99,00 Ion er uch für jeden ATARI-Besitzer. Kurze Pro- 7752 Light Pen 
122 BA für F SR - 39.00 buc ür jede sitz: urze 
5086 50 Cload Progr SIE Fortgeschfiktene ze gramme und Lernbeispiele machen das Pro- 7756 Keyboard Controller 
auf 10C DM 99.00 31 57 Praktische BASIC Programme 39,00 gamme h s Programmiersprächen — Zübehör 
; : ; 8057 Computer Games in BASIC 9.80 9rammieren zum Kinderspiel. Viele Program- 7904 ATARI-BASIC-ROM-Sprach-Pro 
252 Referenzkarte Z-80 DM 5.00 p = h me in diesem Buch verwenden weiterführen ö F p gramm- 
8029 Z.80‘Assamblerhändb DM 29.80 160 The Fouth Book of OHIO 29,80 ” a 2 nn in modul, incl. dt. BASIC Handb, 
RE a : 255 BASIC/BASIC 23:00) ie. tallinlerte, Frogrammierischniken, andere incl. engl. BASIC-Ref.-Manual DM 272,00 
Neu! 256 Stimulating Simulations 19,80 a sind einfach un ide! für den rat 7902 ATARI Microsoft-BASIC mit 2 Da- 
TRS-80 Model I Disk Interfacing Guide 257 BASIC Computer Programs in a N a S URLUE tenträgern (ass. u. Disk.) inkl. engl. 
by William Barden Jr. Science and Engineering 39.00 Tonerzeugung, sra i R Joystic kprogram Microsöft-Fleferenee-Manusl DM 297.00 
EI e en . ; > mierung, Player Missile Graphic, Video-Kunst - 5 ' 
Approximately 48 pages of "must know 260 BASIC Computer Programs 39,00 Ca. 75 Seite 7903  ATARI Pilot-ROM-Sprach-Programm- 
information for the TRS-80 Model I user! 156 Small Business Programs 29,80) UMaSS A Rue Dinasso Modul mit erweitergem Grafik -Befehls- 
Complete interfacing guide, plus a Disk /O 266 Advanced BASIC Applications 39,00 Best.-Nr. 16 b satz, incl. Programm- und Ref.-Führer 
Driver program! DM 29,80 151 Microsoft BASIC 19,80 a a (engl.) sowie 2 Cass. m. Beisp.u.Anl. DM 297,00 
270 BASIC with Style 39,00 a in Maschinensprache mit 6502 7904 810 Master-Disketten DM 96,00 
Bücher für TRS-80 und Video Genie % 5 Dun ae dienen: 02 Maschi. 7911 810 Disketten (10 St.) DM 98,00 
24 Microcomputer Techn. DM 29,80 HAYDEN Bücher BS"JEUESCHSPIBENIGR NIET S HDer Day nase" 79001 „ATARI BASIC:lendl.) DM 41,0 
111 Progr.-HB f. TRS-80 DM 29,80 254 The S-100 Handbook 49,00 nenprogrammierung. Einführung, Grundlagen, 7921 ATARI BASIC (dt.) DM 29,80 
119 Progr. in Maschine Z80 DM 49.00 255 BASIC BASIC 39,00 Eigenschaften, Adressierungsarten, Befehls: 7930 Bed. Anl. 400/800 (dt.) DM 8.50 
120 _Anwenderprogr.f.TRS-80DM 29,80 256 Stimulating Simulations 19.80 arten. Wie entwickelt man ein 6502 Maschi“ 7931 ATARI BASIC-Reference Manual DM 41.00 
155 The First Book of 80 USDM 19,80 257 BASIC Comp. Progr. In Seience Aa: ds ASBSSHRONBUNG: MEISTE ogam O8 Sourseikisting DM 60,00 
156 Small Business Progr DM 29,80 and Engineering 39,00 grammbeispiele mit genauen Angaben direkt 7933 DOS Utility, Listing DM 14.0 
203 32 Progr. for TRS-80 DM 49.00 258 APL-AN Introduction 39,00 zum Eingeben in den APPLE II mit Adress „424 DOS Ref. Manual DM 36,00 
245 Microsoft BASIC decodedDM 99,00 239 Creative Progr.for Funand Profit 2980 angabe (keine blutleeren Beispiele ohne _.. ATARI-Katalog DM 6,00 
M5001 Microsoft ohne Diss.Ass. DM 89.00 260 Basic Comp. Progr. f. Busin. Vol. | 39,00 Re Yanwendung van ASseipbleen: AN Software — Literatur 
9500 TRSB0 Disk&Other Myst. DM 79.00 261 BasicComp.Progr.1.Busin.Vol.11 39,00 Assembler, Disassembler, Relocator, 6522 7001 Mailing List (C) DM 69,00 
553 TRESGEbainners Progn IHM. SED 262 Homecomp.can make yourich 1980 VIA, 6520, Interrupt, Fehlersuche in Maschi- 7032 Zins & Tilgung (C) DM 6900 
251 TRS8OSargon ChessB. DM 49.00 263 Sixty Challang. Problems 19,80 nenprogrammen, Maschinensprache, Pro- 7002 ATARI Visicalc (D) DM 645,00 
272 Z80 Ass. Lang. Progr DM 39,00 264 The complete 1802 Cookbook 19,80 grammiertricks. Spezielle Abschnitte für Ma 7033 Word Processor (D) DM 494.0 
; 5 s 5 265 Misical Applications for Micros 79,00 schinensprachenprogrammierung über PET, 7034 Calculator (D) DM 137.0 
Microcomputer-Hefte 266 Advanced BASIC Appl 33,00 CBM 3000, CBM 4000 u. VC-20, ATARI 7935 Statistics 1 (D) . DM 69,00 
267 How to profit from your Microc. 39.00 400/800, APPLE Il, AIM sowie Ohio Scien- 7907 Graph II (C) DM 69.0 
M1011 80 US Journal (TRS80) DM 14,80 tific Challenger. Dieses Buch sollte jeder 6502 7009 Invitat. to Progr. 1 (C) DM 69.00 
M1013 Microsystems S-100 DM 12,80 Für den Microcomputerfreund Systemanwender besitzen. Ca. 240 Seiten. 7919 Invttalto Progr: 2.(0) DM 83.00 
M1014 COMPUTE (6502) DM 14,80 Sodnerangebote — solange Vorrat reicht. Best.-Nr. 118 DM 49,- 7911 Invitat. to Progr. 3 (C) DM 83.00 
pro Heft 350 10 Creative Computing Hefte gem. 49.00 noise Sierihmie” DM 
NEUHEITEN 1981 351 20 Creative Computing Hefte gem. 69,00 Neue TAB-Books 7036 Sprachkurs (engl.) ( DM 197,00 
130 Programme für CBM und Pet 352 9 Byte Magazine Heftegemischt 29.00 1228 34 MORE Tested Ready-To-Run 7017. - MüsleComposer I Di 8700 
(laufen tIw. auch auf VIC 20) 19,80 553 AIM-Manual, 6502 Hardware Manual, Game Programs in BASIC 35.00 7036 Scram (C} DM 69:0 
116 16 Bit Microcomputer (400 S.) 29,80 6502 Softwaremanual, 2 Programmier 311 Dragon Byte Disk Expansion Book 29,80 „gg Energy Czar (C) DM 69,00 
35 Der freundliche Computer 29,80 karten, Schaltplan zus. 79.00 1341 How to Design and Build your 7020 Hangman (C) DM 69.00 
114 Der Microcomputer i. Kleinbetrieb 39,80 354 10 Dr. Dobbs Hefte gemischt 49,00 own Custom Robot 59,00 7021 Kingdom (C) DM 69.00 
120 Anwenderpr. TRS-80/Video Genie 29,80 355 4 6502 User Notes Hefte 29.00 274 The 8086 Primer 49.00 7022 States & Kapitals (C) DM 6900 
122 BASIC für Fortgeschrittene 39,00 356 8048 Microcomputer Handbuch 5.00 1191 Robot Intelligence with 7023 European States & Kapitals (C) DM 69,00 
32 ATARI BASIC Handbuch (400 S.) 29,80 Achtung NEU! Experiments 49.00 7024 Basketball (R) DM 137,00 
137 FORTH Handbuch + Einführung 39,00 Unser neuer 170seitiger Katalog mit genauen 119567 Ready to Run Programs 7025 Blackjack (C) DM 69,00 
136 Der Microcomp. i Unterrichtsfeld 29,80 Beschreibungen, Tips, Informationen u. v. a in BASIC 29,80 7026 Computer Chess (R) DM 137,00 
139 BASIC für blutige Laien 19,80 ist da! Bücher Software, Bausätze, Zeit- 1276 Computer Graphics with 29 7027 Space Invaders (C) DM 69,00 
Star War Sound Platine schriften, Größte Auswahl an Microcomputer ready-to-run Programs 39,00 7028 Star Raiders (R) DM 137,00 
Musikplatine für SN 76477 Sound Generator Literatur und Software in Zentral-Europa ee KO BUN BDDE AN. WORKING 19.00 7029 Super Breakout (R} DM 137,00 
IC. Platine gebohrt mit ausführlicher An- 134 Schutzgebühr 2.00 (Vorkasse oder in ä Ion ompüter h 250 7030 3-D Tic-Tac-Toe (R) DM 98,00 
leitung und Handbuch (engl.) incl. Baustein. Briefmarken). Heute noch anfordern. Wird bei 1209 The MC 6809 Cookbook 80 7031 Video Easel (R) DM 98,00 
59,00 einer Bestellung kostenlos mitgeliefert. 164 ATARI-Learning by Using 19,80 7037 _Asteroids {R) 


9007 
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MK-SYSTEMTECHNIK 


Waldstr. 20 - Postf. 730 - 6728 Germersheim : Telefon (07274) 2756 


EUROCOM-1 449,— 
6802 CPU, 1.25k RAM, 2k Betrieb@@ystem, Hex 1/0 
40 E/A-Leitungen. Beschreibung auch ın CHIP 11/79 


EUROCOM-2 1670,— 
Einplatinencomputer im Doppel-Europaformat. Sehr 
leı eistungstahige Graphik 
4 schon ın der Grundversion 
ne 16 Bit Struktur ) 


128 Ze chen Veroß Kleinschreibung 

Kalrı aphık: 256 x 512 Bildpunkte 

Graphik und Text beliebig mischbar 

Kansas-City-Standard Interface 

40 E/A ngen, RS 232 C-Anschluß 

Ausbau auf Farbgraphik 
ASSEMBLER 220,- 
BASIC 14k 220,- 


MINI-DER-Laufwerk 553,- 
Übertragungsrate 6000 Baud, Speicherkapazität 
BOk Byte tormatıert. Preis ıncl. Steuersoftware 


DAI Computer 2860,— 
24k ROM BASIC, halbkompilierend 

Farbgraphık (12 Betriebsarten) mit bıs zu 

255 x 335 Punkten ın 16 Farben 

3 Tongeneratoren, | Rauschgenerator (Anschluß 
an eine Stereoanlage) 


Floppy mit Controller 20495.- 
Arıthmetikprozessor 78,- 


NASCOM-1 675,— 
Fertiggerat - 775 
Netzteil Kit + 5V. x 12V 159,- 


NASCOM-2 1625,— 
System mit 8k RAM. BASIC, 2k Monitor 1625,- 
em mit 16k RAM, BASIC, 2k Monitor __1795,- 
em mıt 32k RAM, BASIC, 2k Monitor 1985, 
System mit 48k RAM, BASIC, 2k Monitor 2175,- 
BUFFER BUS BOARD Kit 178,- 
RAM Board Kıt 16k 645,- 


RAM Board Kit 32k = 845,- 
RAM Board Kit 48k 1025 


FLOPPY-DISK 1749,— 


5 Zoll Floppy, Fertiggerat mıt DOS. BASIC, Macro 
Assembler, Debug. Textedıtor: tur NASCOM 1 oder 
NASCOM 2 - 1 Jahr Software-Pflege kc 05 
5 Zoll Floppy (s.o.) mıt Gehause und Netzteil fur zweı 
Laufwerke 214 
NAS-SYS-Assembler 4k 

NAS-SYS-Disassembler 3k 

NAS-SYS Debug 


NASCOM-JOURNAL 


Zeitschrift für den ernsthaften NASCOM-An 
wender. Zahlreiche Programmbeispıiele, Anre 
gungen zur Hardware etc. — 
Jahresabo 1981 für 48,—. 8 Hefte 1980 fur 
35 Probeheft kostenlos 


APPLE Il PLUS 


Einzelne Gerate bitte anfragen 


SYSTEM A 3590,— 


APPLE II PLUS 32k Speicher mıt 12" -Monıtor 


18 MHz 
SYSTEM B 4998,— 


APPLE II PLUS 48k Speicher mit ! Floppy Dısk Lauf 
werk sowie 12”-Monıtor. 18 MH. 


APPLE II PLUS 48k Speicher. mit 1 Fl 
werk, TX 80 Matrixdrucker mıt APPLE 
12"”-Monitor, 18 MHz 


12”-Monitor 
SANYO-12-Zoll-Monitor (ca. 31 cm) fur hochste An 
pruche 18 MHz Bandbı e 


dezu unerläßlich Aucı h fur G 
2.B. mit APPLE oder EUROCOM 2 
Monıtor an 


BOOKSHOP 


fuhrt zahlreiche Bucher fur Einsteiger, Profis, BASI 
Spezialisten, Maschinenspr 

a.m. Sıe finden Dokumentationen 

Lehrbucher, Nachschlagewerke unc 

che Literatur.-Fordern Sıe unseren 
BOOKSHOP-Katalog an 


Alle Preise schließen die Mehrwertsteuer ein. Versand per Nachnahme oder nach 
Vorausrechnung. Preisänderung, Preisirrtum und Zwischenverkauf vorbehalten 





SUPER ELF P ist ein Mikrocomputer, aufgebaut auf dem 
COSMAC Mikroprozessor CDP 1802 von RCA, dem 
Senkrechtstarter in Weltraumfahrt und Automobilindustrie 


e Grundsystem leicht bedienbar 
® Ideal als Lehr — und 
Lerncomputer 
e Monitor-Betriebsprogramm 
e Einzel-/Langsamschrittschaltung 
als Hardware — Ausführung 
® Video-Generator 
®e Modus/Status LED-Anzeige 
© Hex-Tastatur 
e Erweiterbar auf 64 K Byte 
© SUPERELFP — 
Handbuch in Deutsch 


Alleinvertrieb fur Deutschland : 


® Deutsche Software 
e 91 Maschinenbefehle 
e 16 Universalregister 
® PAL kompatibel mit 


PAL-Platine 
(Sonderzubehor) 
559,- DM* Bausatz 
659,— DM fertig montiert 
inkl. MwSt. 
Fordern Sie kostenloses 
Informationsmaterial an 


ROX Computer Vertriebs GmbH 


Weberstrasse 4 5788 Winterberg 2 Tel.(02983) 516 












































Schwarzer, Szymanski & Co. 


shelton Sigjmet 


COMPUTER DIE MEHR LEISTEN! 
Z-80 A CPU, CPM 2.2” und 64 K RAM haben viele, 


aber welcher Computer kann schon bis zum Mehrplatz- 
System mit mehreren CPU-Modulen erweitert werden? 


Wenn Sie einen Computer suchen, dessen Leistung mit 
Ihren Anforderungen wächst, dann ist sheltan Sigjmei 
genau der richtige! 


Fordern Sie doch kostenlose Informationen an! 
Siojmet 202: Ausgestattet mit 
%* Z-80 CPU 
%*64K RAM 
%*2x RS 232 
%* 2 Floppy Luafwerken a’ 190 K Byte 
formattiert 

* CPM 2.2® 

DM 7.898,70 (inkl. Mwst.) 


Sigjmet 211: Ausgestattet wie oben, 

zusätzlich 

%* 1 Floppy Disc Laufwerk 

%* 1 Hard Disc Laufwerk mit 10 Mega- 
. Byte 

DM 13.998,50 (inkl. Mwst.) 

Händler- und OEM-Anfragen willkommen. 

CPM” ist ein Warenzeichen von Digital Research 


jedoch mit 


POSTFACH 1531 
5882 MEINERZHAGEN I 
TEL (02354) 4190 





EEE zur En Er EEE, 
ERSTKLASSIGE SOFTWARE, FIRMWARE und HARDWARE 
für Commodore Computer 

Nicht-flüchtiger, EPROM-kompa- 

tibler RAM.2K/4K DM 220,--bzw.DM 282,— 

Ihre BASIC-Programme laufen bis 


INSTANT ROM 


FASTER-BASIC 


zu 100% schneller DM 190,— 
PicChip 40 neue grafische Befehle. 

Erstaunliche Ergebnisse DM 214,— 
MIKRO Assembler für Fortgeschrittene und 

Anfänger DM 214,— 
Arrow LOAD und SAVE mit 3600 Baud. 

UVA, DM 214,— 
SUPERCHIP 8032 Möglichkeiten auf 3000 und 

4000 Serie DM 214,— 


RE OR RN HEERES dann haben wir ANIMA u. DISK MASTER 
DIRECTORY und DISK MASTER INDEX und DISK-SUCH und 


TAGSORT und MULTISORT und SPEEDSORT. .........uueeen 
Preise inkl. Mwst. Fordern Sie gleich unseren Katalog an! 
TecSys GmbH 


Arabellastr. 13, 8000 München 81, Tel.: 089/913934/914628 
a a ne m ee ee Sg er nn Eee ae a per a er 


AUF DIE SOFTWARE 
KOMMT ES AN! 


System- und Anwendersoftware für 
Mikrocomputersysteme 
Betriebssysteme (CP/M, MP/M, ...) 
Interpreter (BASIC, PASCAL, APL, ...) 
Compiler (BASIC, FORTRAN, COBOL, PL/I, PASCAL, ...) 
Hilfsprogramme (SORT, PLOT, Konvertierungen, ...) 
Anwenderprogramme (FIBU, Textverarbeitung, ...) Immer 
mit Originallizenz. Jetzt auch in Sonderformaten (z. B. 
Superbrain, PSI-80, North-Star, Heath, ...). 
Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an, 
(positiv) überrascht sein! 


BSP Thomas Krug EDV-Beratung, 
Neuprüll 7 / Postfach 11 44 
Telefon (09 41) 9 39 45 

P.S.: Wir liefern in der Regel ab Lager. 








CP/M-kompatible 
































Sie werden 











Soft- und Hardwarevertrieb 
D-8400 Regensburg 
Telex 06 52 510 krug d 
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REDVSOFT Software BIMBH 


REDYSOFT — Der Softwarepartner für Ihren Microcomputer 
TRS-80 e APPLE Il plus @ Superbrain e EXIDY e ZILOG e ALTOS 
© alle Microcomputer mit CP/M-Betriebssystem e VIDEO GENIE 


Best.-Nr. Titel Preis/DM 


APPLE II plus / Ill 

1201 FINANZBUCHHALTUNG (132 Z. Drucker, 2 Laufwerke) 990,00 
1211 DATEIVERWALTUNG od. DATEIKARTEI (1 Laufwerk) 

1212 ADRESSENKARTEI (250 Adressen, 1 Laufwerk) 

1299 APPLE-UTILITIES (Mini-Assembler, Slice, I/C usw.) 


TRS-80 LEVEL Il und VIDEO-GENIE-SYSTEM 

4101 DISASSEMBLER in BASIC (Analysiert Ihre Masch.-Programme) 

4102 TAPECHECK (Prüft Ihre Programmcassetten) 

4109 SPIELE (Starwar, Artillerie, Roboter, Grafik) 

4110 MARKT (Test f. Betriebswirtschaftler u. Chefs) 

4111 KORRELATION (Ermittlung d. Korrelation zweier Datenm.) 

4112 SAVE (Speichert Ihre Basic-Progr. w. Ma.-Progr.) 

4113 FINANZMATHEMATIK (Für Beruf und Haushalt) 

4201 LAGERVERWALTUNG ( 300 Artikel) 

4202 TERMINKALENDER ( 100 Termine) 

4211 TERMINKALENDER (1000 Termine) 

4208 ADRESSENVERWALTUNG ( 100 Adressen) 

4206 ADRESSENVERWALTUNG (1300 Adressen) 59,00 
4203 REISEBUSRESERVIERUNG (240 Reservierungen, 10 versch. Hotels) 49,00 
4204 REGISTERKASSE (100 Warengruppen, Statistiken, Bons) 16 KC/D 199,00 
4299 LAGER-, ADRESSEN-, TERMINVERWALTUNG (3x 16 K-Cass.) 16 KC 99,00 
4501 FINANZ- u. BILANZBUCHHALTUNG (900 Buchungen, 240 Konten) 48 KD 1.490,00 
4801 ACCEL Ein Compiler für Level II-BASIC 16 KC 99,50 
4801 ACCEL2 Ein Super-Compiler f. Disk-Basic 16 KD 199,00 
4803 DLOAD Verbindet Ihre BASIC-Programme 4Kc 24,90 
4804 RENUM ‚  Numeriert Ihre BASIC-Progr. nue 29,90 
4805 HDUMP Zeigt ROM- u. RAM-Inhalte 19,90 
4806 FGRAF Schnelle Graphic — auch für Spiele 24,50 
4807 XREF Erzeugt e. Referenzliste v. Variablen 29,90 
4808 SDUMP Zeigt Basic-Variable m. Ihren Werten 14,90 
4809 ZBUG Ein leistungsfähiger Monitor 49,90 
4810 TSAVE Speichert Ihre Masch.-Programme auf Band 24,50 
4811 USRN Ruft Ma.-Routinen von Basic auf 14,90 
4812 SRCH Sucht e. Zeichenfolge i. e. Basic-Progr. 14,90 
4813 ECEX Execute Command Lists 16 KC 

4814 EDIT Full-Screen Editor for Basic 16 KC 

4851 LIFEI Zwei Versionen des berühmten 16 KC 

4852 LIFE2 Computerspiels von Prof. Conway 16 KC 


LEERCASSETTEN FÜR COMPUTERPROGRAMME UND DATEN - TOP -C 10 
10 Stück 28,— DM 20 Stück 49,— DM 50 Stück 119,— DM 100 Stück 199,— DM 


PET (CBM) ULTRA-MON _(Maschinensprachen-Monitor (Cassette) 29,80 
REDYSOFT NEWS (Computerzeitschritt) 3 Ausgaben 6,00 











Alle Preise inkl. Mwst. — Lieferung per Nachnahme oder Euroscheck 
Bei Vorauskasse auf unser Postschekkonto München 3403 13-807 entfallen die Versandkosten. 


REDYSOFT SOFTWARE GMBH 
© Tölzer Straße 28 @ D-8150 Holzkirchen / Obb. © Telefon’ (0 80 24) 34 49 o 
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ATARI und SHARP Personalcomputer-Systeme, 

Hard- und Software. 

3M Speichermedien. Disketten ab Lager 

ATARI 400 /16 K DM 1.495,— 

ATARI 800 / 16K DM 2.995,— 

SHARP MZ 80K/48 K DM 2.210,— 

SHARP PC-1211 410,— 
298,— 

55,— 
Dyn. RAM Speicher 16 K 200 ns 65,— 
Prospektmaterial gegen DM 3,- in Briefmarken. 







als überlegener Lernweg erwiesen. igital- 

Durch selbst erlebte Versuche be- S Bigal-Later 

greift man schneller und behält die O IC-Labor 

gewonnenen Erkenntnisse dauer- | Mikroprozessor-Labor 


haft im Gedächtnis. Das ist der r 
erfolgreiche Weg der Laborlehr- © Oszilloskop-Labor 


gänge nach der seit 50 Jahren |O Fernseh-Labor 
bewährten Methode Christiani: 


Lesen + Experimentieren + Sehen = Verstehen = Anwenden können. 











Sıe erhalten kostenlos Lehrpläne und ausführliche Informationen über erwachsenen- 
gerechte Weiterbildung mit Christiani-Fernlehrgängen. Anzeige ausschneiden, die Sie 
interessierenden Lehrgänge ankreuzen, auf Kontaktkarte kleben oder im Umschlag mit 
Ihrer Anschrift absenden an 


‚o, 
Dr.-Ing. Christiani Technisches Lehrinstitut 7750 Konstanz EN 
Postfach 3978 sc" inaion 7 07531-54021 - Telex 0733304 @® 


Elektronik-Vertrieb 


Tel.: 040-245131 Österreich: Ferntechnikum 6901 Bregenz 9 - Schweiz: Lehrinstitut Onken 8280 Kreuzlingen 6 
Alexanderstr. 18, 2000 Hamburg 1 FS 211768 agev d 











Z80 Systemkarten 
Europakartenformat ECB-Bus-kompatibel 


16K C-MOS mit Battery-backup auf der Platine, automatischer 
Schreibschutz, in 2K Schritten ausblendbar. 1.395,55 DM 


Universal I/O mit 3 PIOs u. 1 CTC, volldekodiert, die 48 I/O- 
Lines, 12 Handshake-Signale, 7 Zähler/Zeitgeber-Signale, Vcc, 


Fast-Safe-Print 
mit 9600 Baud 





Systemreset u. Ground sind auf einen 96pol VG-Übergabestecker ce 
geführt. Alle Ports sind I/O definierbar. Treiber bzw. Pullups auf en 
der Karte. 881,40 DM FSP 9600 für CBM-Benutzer 


1 Drucker Base 2 ca. 30 Std. gelaufen VB 1.450,— DM Floppy-Ersatz, Drucker und Programmer im Mini- 


. Gehäuse (23 x 22 x 12). Das softwaregesteuerte 

Cassettenlaufwerk und der geräuscharme Metall- 

- papierdrucker erlauben schnelles und einfaches 
Soft- & Hardware Service Elektronik Bauelemente GmbH Arbeiten - dazu 4 K Supersoftware in Eprom. 

—- Landstraße 34 s 5758 Fröndenberg-Warmen Lothar Schanuel Alle Befehle sind auch unter Programmkontrolle 

CH 


Heidelberger Straße 73 dbar. Weit ft 
55 Telefon 0 23 77/49 18 6100 Darmstadt EEE RE ERAIIEUN 


0 27 22/85 03 Telefon 0 6151-6 38 40 Preis DM1695,-- x mw 
Telex 4197 160 shand Option: Programmer DM 338,-- |" St 


Weitere Platinen auf Anfrage. Alle Preise incl. Mwst. 




















7 
28 neue BASIC-Befehle Für zum Neue Perspektiven (alle Produkte für Commodore-Rechner ) 


Reset, Change, Assemble,Beep, 
Disassemble,Do,Table,SSave, 
SLoad,Rin,Rout, Put, Hol,Write, SPEEDY-TAPE im ROM (siehe links) 
Hardeopy, Out, Bild, Type, Instr$, RAM statt ROM (siehe unten) 
Setze,Halt, Call, Jump, Vert, Himen Umschaltung von Betriebssystemen 
ELSE, (siehe unten) 


Handbuch einzeln : DM 15,-- Schönschreibdrucker mit Interf‘ 
Chip inkl.Handbuch :DM 336.74 32k-RAM im Europaformat 


Kleinzubehör Bezugsnachweis 

E phs, Teichstr. 9 , 3000 Hannover 91 
Floppy-Update mit Intervall- SLS, Wagengasse 3 , 6230 Frankfurt80 
beeper bei Fehler, 2-Farben- phs, Eichenmähderw.7u4 8950 Kaufbeuren2 


LED für Anzeige Floppy AN/ 
AUS bzw. Fehler. Ohne Lötarbeit „%x% Alle Preise incl. MWST. *** 


zu installieren. DM 100.57 Bei Versand ab DM 150,- Warennettowert 





Tonausgabe über CB2 steckbar Porto- und Verpackung frei. 
ohne Stromversorgung, lautstark! 
UPA 01 DM 33.90 

ROM-Zubehör : 
Programme Mehrfachverteiler 2 x 2716 X000-XFFF Interface 50 DM 66.66 
Branchenkomplettlösungen für Mehrfachverteiler 2 x 2716 schaltbar Interface 51 DM 89.27 
Dentisten, Tanzschulen, Rechts- Mehrfachverteiler 1 aus 4 2732 Interface 54 DM100.57 
anwälte, Steuerberater, Trans- Mehrfachverteiler 3 aus 12 2732 Interface 55 DM291.54 
formatorenhersteller,... ROM-Ersatzmodul mit RAM bestückt (4k) S 04 DM282.50 
und auch für Sie ! ROM-Ansteckkarte für alte PETs mit drei Plätzen DM135.60 


Fordern Sie unsere Mustermappe 


! 
(kostenlos) an ! er 








ROM-Umschaltung S 03 für Olympia es 100 Drucker incl. 32-k-RAM dynamisch, Europaformat 
zwei zusätzliche Betriebs- Interface für cbm ohne zusätzliche Stromversorgung 
systeme DM 446.35 DM 3.900, -- zu verwenden DM 960, -- 
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DISK 1/O ERROR? 


89,00 

29,00 
1.650,00 
1.890,00 
1.690,00 
3.295,00 
8.950,00 
Speichererweiterung Mod. Il, 32K auf 64K 590,00 
Minifloppy 80 Spur, 204K formatiert 1.350,00 
dto. anschlußfertig in Gehäuse mit Stromversorgung 1.690,00 
Scripsit Textverarbeitung TRS-80 Mod. II 698,00 
IC: 4116/200 ns 9,95 DM 2716/400 ns 19,80 


Richter Kopp Computer-Systeme 
Eigene Software-Entwicklung 
Postfach 10 10 66, 5090 Leverkusen 1, 
Telefon (02 14) 6 54 78 u. (0 21 91) 25843 


Data Separator f. TRS-80 (wird ins Exp.-Interf. gest.) 
Kleinschreibung für TRS-80 (mit Software) 
EPSON MX-80 Matrixdrucker 

MX-80 F/T (jetzt zusätzlich Einzelblattführung) 
TRS-80 Mod. | Level Il, 16K 

TRS-80 Mod. Ill Level II, 16K 

TRS-80 Mod. Il, 32K 


ee Nu 
Zu 


+ MODELL III 


MODELL I + MODELL II 


Das gesamte TRS-80 Programm, Zubehör und 


Software für alle Anwendungen. 


Deutscher Katalog und Unterlagen 
(Schutzgebühr DM 3,—) 


nd 
| {6 Tr 7 


=}:155 ELEKTRONIK 


— - « 
— di = 
— m 5 
— Jin. 


Lilienstr. 4 - 7591 Sasbach : Tel. (0 78 41) 74 70 





















RMI Nachrichtentechnik GmbH 


Postfach 1526 BER = 
D-5100 Aachen Emm . 
ne 


Tel.: 0241-2400 FF" 
Tix.: 832521 rmid „we 


Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu 
NEWDOS80 für 00 bis 99 Spuren, 8'/5'' 
Diskettenlaufwerke, viele Möglichkeiten. 
Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern ! 
Be DM 395,— 


CP/m 2.2C für Modell 2 von Pickles & Trout. 
Viele neue Möglichkeiten, die Digital CP/m 
nicht bietet ! DM 695,— 
Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern ! 


*r*%* 







EPSON MX-80 F/T DM 1.975,— 
Verschiedene Interface a. Lager 
TRS-80 Modell 2 DM 10.345,— 


TRS-80 Modell 3 auf Anfrage, unverzüglich 
lieferbar ! 

NEU: NOBUS-Z Computer 2 MByte, CP/M 
2.2 64kB RAM DM 12.945,— 
1 MByte DM 10.945,— 


Magic Wand - Textverarbeitungssystem Vers. 1.1 
Universelles Editor und Druckprogramm für die 
Erstellung von Programmdateien und für die 
Korrespondenz. Auch für Proportionaldrucker. 
Beschreibung anfordern |! DM 1.250,— 


BTX *1286# 


“*R*%* 






Kataloganfragen werden alle beantwortet. 
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Der neue EPSON-MX 80 FT | 


Jetzt mit zusätzlicher Einzelblattzufuhr! 


Schreibdichte 40-132 Zchn./ 
Zeile Programmierbar! 
80 Zchn./Sek. bidirectional 
Druckwegoeptimierung! 
96 ASCII Zeichen + 64 
Graphik + 4 internationale 
Zeichensätze umschaltbar, Un- 
terlängen u. Umlaute. 





Interfaces f. sämtliche Schnitt- 
stellen intern steckbar 

15 programmierbare Funktio- 
nen: Form-Feed, Vert. Tab., 
Hor. Tab., etc., Doppel-Mikro- 
Prozessor gesteuert 

100 Millionen Zeichen Druck- 


Normalpapier + 2 Durchschläge 
Integrierte stufenlos verstell- 
bare Traktorführung + Friktion 
Excellentes Schriftbild durch 
9 x9 Punkt - Matrix 


DM 1.994,45 incı. Mwst. 
mit Standard 
Interface 


kopflebensdauer 

Sehr geräuscharm (ca. 60 dBA) 
Geringes Gewicht (ca. 5 kg) 
Ab Lager !ieferbar 


DM 2.175,25 incl. Mwst. 


8-Bit-Parallel mit 1 Interface nach Wahl 





Lieferbare Interface: PET/CBM, IEEE 488-HP, TRS-80, 
APPLE II, RS 232C/V24 

Kabel jeweils DM 113,— incl. MwSt. 

Ba per Nachnahme zuzügl. Versandkosten, 


||); ı 9 
Wir stellen aus auf e ectronic gmbh 


der Systems in München 

Pilgersheimer straße 25 
d-8000 münchen 90 —/ 
telefon (089) 66 94 66 
tIx: 05213476 


ETISKI-WWLON 


Typenrad-Drucker 

Olivetti-Schreibmaschine 
j Praxis-35 

Praxis-35 mit Interface 








EPSON -Vertragshändler 





om 1.295,— 
DM 1.990,— 


Anschluß von allen elektronischen 
Schreibmaschinen an alle Computer mit 
Norm-Schnittstelle DM 695,— 
INTERFACE zum Betrieb von Micro-Computern oder Meß 
geräten an Großrechen-Anlagen ab DM 695,— 
INTERFACE für Multi-User-Betr pro 3 Computer z.B 
PET/CBM an einer Floppy/DruckerDM 695, -- 
DRUCKER Matrix-Drucker f. Listings, jede 
Schnittstelle. 202Z./Zeite DM 395,-- 
40 Z./Zeile DM 435,-- 
Elektronische Schreibmaschinen zu Super-Preisen 
RAM - ROM - EPSON - I/O etc.: Sonderliste anfordern! 


Händler- und Pape 


Großverbrau- 
cher-Anfra- 
gen will- 
Lelulutiih 


Olivetti: ET 121 - DM 2680,—, Olympia: ES 100 DM 2.990,— 


ET 201 DM 3.295,—, Hermes-Precisa DM 2.990, - 
Andere Sc ibmaschinen auf Anfrage — es lohnt sich für Sie! 


DIITDIIENIIISISS 
Electronic-Presents-Service Würzburg, M. MANDT 
D-6971 Großrinderfeld — Telefon 093491271 


EDV-Lehrinstitut 


LEY 


Unterster Weg 61 
5024 Pulheim 
Telefon (0 22 38) 5 83 30 


BASIC — INTENSIV — SEMINARE 
direkt am Bildschirmcomputer mit 
Drucker und Diskettenstation 


Tages-, Abend-, Wochenend- u. Wochenseminare 





Tri lelguEiitelit-hi) 
wenden Sie sich bitte an: 


NEC-EE GmbH Abteilung PC 
WEILCESTELIME 


4000 Düsseldorf 1 
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